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RNene Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
werden foriwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Leipziger
ſtraße 87 und Große Brauhausſtraße 30 entgegen
genommen.

Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3, viertel
jährlich, für Halle a. S. Mk. 2,50.

Was erlaubt iſt.
Wwvir empfinden nicht das Bedürfniß, den Kreis jener Er

örterungen noch zu erweitern, welche an die in dem intimen
Cirkel eines Garderegiments gehaltene Rede des Kaiſers ge
knüpft worden ſind und welche zumeiſt darauf hinausliefen,
die an Soldaten gerichteten und nur militäriſch zu verſtehenden
Worte des Monarchen gegen dieſen ſelbſt auszubeuten. Wie
es überhaupt gekommen iſt, daß die doch wohl kaum für die
Oeffentlichkeit beſtimmte kaiſerliche Anſprache dennoch zur all
gemeinen Kenntniß gelangt iſt, muß ununterſucht bleiben.
Wir wollen nur einige Züge hervorheben, die uns
in den verſchiedenen Preßkommentaren aufgefallen ſind.
Der radikale Liberalismus, wie er in dem rothen
Hauſe Berlins herrſcht, deſſen ungeſchickter s auf den
Schauplatz der blutigen Ereigniſſe von 1848 herniederſchaut,
ſtellt ſich tiefgekränkt. Wie ſollten dieſe braven, wohlgenährten
Männer, die ſich ſo mancher Verdienſte um das Emporblühen
Berlins rühmen, dazu kommen, eines Tages einen Sturm auf
das königliche Schloß zu unternehmen Wie konnte ihnen der
Kaiſer ſo etwas zutrauen! Es wäre nun allerdings abſurd, die
Männer der Berlinex StadtverordnetenVerſammlung ſich als
Zere Sr. Matin Mat böser tltge Rothen ihe e

Sr. Maje nicht böswillige chten zu begrohne Weikeres, daß dem Kaiſer Alles ferner liegt als die
Furcht, die Berliner Stadtväter einſtens in geſchloſſener Kolonne
auf das alte Schloß zumarſchiren zu ſehen. Der Monarch kennt
feine Pappenheimer. Mögen ſie auch ſchimpfen und wie die
Löwen brüllen, ſie werden ſofort zu Lämmern, wenn ihneneinmal auch nur die geringſte höfiſche Gunſtbezeugung winkt.

Und wir glauben, daß unſeren Kaiſer eine gewiſſe Heiterkeit er
füllt hat, als er las, daß er Angſt gehabt haben ſollte vor
umſtürzleriſchen Gelüſten der Herrſchaften aus dem Berliner
Rathhauſe. Ein anderer Zag, der aus den Entrüſtungs
artikeln radikaler Blätter hervorſticht, iſt der, daß man auf ge
wiſſer Seite dem Kaiſer den Mund verbieten möchte. Man
nimmt für ſich eine Freiheit der Diskuſſion in Preſſe und
Tageslitteratur in Anſpruch, wie ſie weitgehender und aus
ſchweifender kaum gedacht werden kann; und wenn dann der
Herrſcher Empfindungen Ausdruck giebt, die rein menſchlich, nur
das Echo der gegen den Monarchen ſeit Langem vorgebrachten
Sticheleien, Nörgeleien und Angriffe wären, ſo ſpielt man die
Empörten und thut ſo, als ob das ganze Reich in Gefahr
ſtünde. Das Aergſte darf ſich ſeit Jahr und Tag gegen den
Kaiſer und ſein Haus die ſozialdemokratiſche Preſſe, inſonder
heit der „Vorwärts“, herausnehmen. Nur etliche Beiſpiele aus
jüngſier Zeit. Der China-Feldzug, deſſen nationale Noth
wendigkeit der Reichstag durch die Bewilligung der geforderten
Kredite wiederholt anerkannt hat, erfährt im „Vorwärts“ ſeit
ſeinem Beginn eine jeden Patrioten tief verletzende Behand-
lung, deren Spitze ſich unverhüllt gegen den Kaiſer wendet,
und die von mehr oder minder verſteckten Beleidigungen
Se. Majeſtät nur ſo ſtrotzt. Als am 18. Januar
das preußiſche Königshaus das Jubiläum des
200jährigen Beſtehens des Königthums in Preußen
feierte, konnten ſich ſozialdemokratiſche Blätter, allen voran
der „Vorwärts“, nicht genug thun in den ſchmählichſten Be
leidigungen der Vorfahren des regierenden Königs von Preußen.
Und mit Fug und Recht konnte die Manier, wie der „Vor-
wärts“ den erſten König von Preußen mit ſchmutzigen Dingen
bewarf, noch unlängſt im Reichstage als eine
Schande gebrandmarkt werden. Kein Privaimann
würde ſich eine derartige Verunglimpfung ſeiner
Vorfahren gefallen laſſen, ie ruhmreiche Vergangenheit
der Hohenzollern aber durfte durch die Brutaliät
ſozialdemokratiſch revolutionärer Zeitungsſchreiber ungeſtraft in
den Koth getreten und die betreffende Nummer des „Vorwärts“
dazu allerorten öffentlich verkauft werden. Am 18. März jährte
ſich bekanntlich der blutige Tag der Pariſer Kommune, einer
Bewegung, die in ihrer Mordluſt und Zerſtörungswuth ſich den
ſchlimmſten Phaſen der großen franzöſiſchen Revolution getroſt
an die Seite ſtellen kann. Der „Vorwärts“ ſchleuderte zu
dieſem Tage eine Brandnummer in das Volk. Jn
hunderttauſend Exemplaren dieſes rothgedruckten revolutionären

Pamphletes wurde Mord Kommune ver
herrlicht und mehr oder minder unverblümt der Sturz
der Monarchie und die Vernichtung der Autorität
auch als das Ziel der Sozialdemokratie den Maſſen hingeſtellt.
Niemand hinderte den gefährlichen Unfug der Verbreitung
dieſer Lehren, und die Hüter der ſtaatlichen Gewalt mußten
ruhig zuſehen, wie das Volk wider ſie aufzuwiegeln verſucht
wurde. Nur einzig in der konſervativen
dieſe Zuckungen des revolutionären Treiben s warnend aufm

wurde auf alle
erkſam

gemacht; die ganze freiſinnige und demokratiſche Preſſe aber

nun der

thut was

Mannesſeelen der radikalen Linken und bei der ganten deutſch

Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. Apri.

Von Bismarcks Geburtstag. Die Wiederkehr des
Tages, der einſt dem deutſchen Volke den Begründer ſeiner Macht
und Einheit gegeben, des Geburtstages Bismarcks, iſt
auch diesmal an vielen Orten Deutſchlands mit Kundgebungen
treuer und unwandelbarer Verehrung und Dankbarkeit begangen
worden. Das leuchtende Bild des großen Reichskanzlers lebt
im Herzen des dentſchen Volkes, von Jahr zu Jahr gewinnend
an bezaubernder, ehrfurchtgebietender Größe und je mehrfaſt er Tag an den Verluſt erinnert, den Bismarcks
Hinſcheiden für Deutſchland bedeutete, um ſo lieber
wendet die Erinnerung ſich jener Zeit unvergleichlicher Größe
m die mit ſeinem Namen und ſeinem Wirken unlöslich ver
nüpft iſt. Berlin hat am Sonnabend in der Siegesallee die

erſte offizielle Ehrung des erſten Kanzlers in ſeiner in der
Siegesallee aufgeſtellten Büſte erhalten in verſchiedenen anderen
Städten, ſo in Königsberg, Schwerin, Gotha, ſind geſtern
Bismarckdenkmäler enthüllt worden. Kaiſer Wilhelm J. und
Bismarck, beide im Frühlingsanfang geboren und beide in
ihrem geſchichtlichen Wirken den Frühling für das deutſche Volk
und ſeine nationale Wiedergeburt bezeichnend, der Monarch mit
der ihm eigenen Treue bis an ſein Lebensende von nnauslöſch
licher Dankbarkeit beſeelt, der andere noch durch ſeine ſelbſt
gewählte Grabſchrift ſich für die Nachwelt als der treue deutſche
Diener Kaiſer -Wilhelms I. beſcheidend fo ſtehen Beide un
vergänglich und von einander unzertrenulich in der Erinnerung
des deutſchen Volkes als die Bürgen und Grundlagen unſerer
nationalen Kraft und werden als ſolche auch in der dankbaren
mr kommender Geſchlechter beſſer fortleben als in Stein
und Erz.

Auf Wunſch des Grafen Bülow trifft der deutſche
Geſandte am Wiener Hofe, Fürſt Eukenburg,
heute Abend mit ihm in Bo zen zuſammen. Beide begeben
ſich nach Venedig. Es verlautet, daß Graf Bülow in Venedig
mit dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli zu
ſammentrifft.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat den Geheimen Ober-
Regiernngsrath und vortragenden Rath im Miniſterium des königl.
Hauſes, VizeOberceremonienmeiſter Graf von Kanitz, unter Be
förderung zum Wirklichen Geheimen Ober-Regierungsrath mit dem
Range der Räthe erſter Klaſſe, zum Direktor in dieſem Miniſterium,
und den Ober-Hofkammerrath Keil, unter Beförderung zum Geh. Re
gierungsrath mit dem Range der Räthe dritter Klaſſe, zum vor
tragenden Rath in demſelben Miniſterium ernannt. Der bisherige
Hilfsarbeiter beim Evangeliſchen Ober Kirchenrath Konſiſtorigal
Affeſſor Dr. Niedner, der als außerordentlicher Profeſſor an die
Univerſität Jena berufen worden iſt, iſt mit dem 31. v. Mts. aus
der kirchlichen Verwaltung aus geſchieden. An ſeine Stelle ſoll
dem Vernehmen nach der Konſiſtorial- Aſſeſſor Dr. Kapler vom
Berliner Konſiſtorium derufen worden ſein. Bernhard Abeken,
der Bruder des dekannten Mitarbeiters Bismarcks, iſt im Alter
von 75 Jahren in Braunſchweig geſtorben. Abekfen war Rechts
anwalt, Schriftſteller, 1874 war er nationalliberaler Abgeordneter
im Reichstag. 1882 dis 1893 braunſchweigiſches Landtagsmitglied.

Die ſeltene Feier des 70jährigen Dienſtjubiläums
beging am 1. April d. Js. der in Gotha lebende Generalleutnant
z. D. Bernhard von Lindern, der am 10. Oktober 1813 geboren
iſt, alſo im 88. Lebensjahre ſteht.

Die Reiſe des Kolonial Direktors nach London
Vor ſeiner Abreiſe nach London, die ihm ſelbſt recht unverhofft
kam, hat der Kolonialdirektor Dr. Stübel ſich dahin ge-
äußert, daß er ſeine Aufgabe in England wohl raſch werde er
ledigen können. Jn jedem Falle hoffe er ſpäteſtens in der
Woche nach den Ofterfeiertagen hier wieder einzutreffen, da
mit er an den Berathungen des Reichstages über die oftafri-
kaniſche Eiſenbahn theilnehmen kann. Neben den Ent
ſchädigungsfragen von China und von England
für die aus Transvaalvertriebenen Deut-
ſchen wird Dr. Stübel auch mit den zuſtändigen britiſchen
Perſönlichkeiten Beſprechungen über die eingeleitete Ab
grenzung von Togo abhalten. Jetzt iſt es unzweifel-
haft, daß die feit Januar ins Stocken gerathenen Berathun-
gen zu keinem befriedigenden Ergebniſſe führen können.
Die Briten verlangten von uns bei den früheren Verhand
lungen verſchiedene Landabtretungen auf dem ſtreitigen Ge-
biete. Hier und da war man dentſcherſeits auch geneigt,
dieſen Wünſchen nachzukommen, doch unter der ſelbſtverſtänd-
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lichen Gegenforderung, daß England uns dafür gleich
werthige Zugeſtändniſſe an anderer Stelle gewähre. Gegen
dieſes berechtigte Verlangen blieb aber das Londoner Kabinet
taub. Danach wird nun nichts Anderes übrig bleiben, als an
Ort und Stelle nochmals eine genaue Unterſuchung und Feſt-
ſtellung der Grenze durch eine gemiſchte Kommiſſion anzu
ordnen. Der Abſchluß einer endgiltigen Abmachung wird da
durch auf Jahre hinausgeſchoben. Erfreulich iſt, daß die
Kolonial-Verwaltung, welche darin an leitender Stelle Unter-
ſtützung fand, in ihrem Standpunkte und ihren berechtigten
Forderungen feſt blieb. Alle engliſchen Verſuche, eine Aende-
rung herbeizuführen, ſind geſcheitert.

Zur Frage der Getreidezölle. Jn Düſſſeldorf hielt
am Sonnabend der Bund der Landwirthe ſeine erſte Pro-
vinzialverſammlung für die Rheinprovinz unter dem Vorſitz
des Landtagsabgeordneten Frhrn. v. Plettenberg-Mehrum
ab. Der Bundesvorſitzende Abg. Frhr. v. Wangenheim
ſprach über den neuen Zolltarif und die künftigen Handels-
verträge. Bei ſeiner Erörterung über die erforderliche Höhe
der künftigen Getreidezölle kam er zu dem Schluſfe, daß bei
ſorgſamer Berechnung die Landwirthſchaft einen Zoll von
714 Mark für den Doppelcentner haben müſſe. Frhr. von
Wangenheim fügte aber hinzu, er könne ſich wohl vorſtellen,
daß man zu einer durchaus berechtigten rechnungsmäßigen
Darſtellung gelangen könne, die es erlaube, noch etwas
herunter zugehen. Die Verſamlung nahm einſtimmig
folgende Reſolution an:

„Die rheiniſche Provinzialver ſammlung des Bundes der
Landwirthe ſpricht ſich einmüthig für ein feſtes Bündniß
von Jnduſtrie und Land wirthſchaft aus und für die
gegenſeitige Garantirung der Intereſſen angeſichts
des neuen Zolltarifs und der Reviſion des Zolltarifs Sie erachtet
vom nationalen Standpunkt aus die Sicherſtelkung des inländi-
ſchen Marktes für den Abſatz der Produkte der einheimiſchen Jn
duſtrie und Land wirthſchaft als die Hauptaufgabe unſerer Wirth-
ſchaftspolitik, deren Erfüllung mit der Pflege des Auslandsab-
ſatzes unſerer Jnduſtrie auf das Glücklichſte vereinbart erſcheint,
wenn die Reichsregierung es dem Auslande gegenüber nur nicht
an zielbewußter und nachdrücklichſter Vertretung unſerer deutſchen
Jutereſſen fehlen läßt.“

Einfuhr von Schweineznugen und Schweinelebern.
Der Verband der Wurſtfabrikanten hatte kürzlich die Handelskammern
erſucht, ihn in ſeinem Beſtreben, eine Aufhebung des
Einfuhrverbots für Schweinezungen und Schweinelebern
herbeizuführen, zu unterſtützen. Lie Browmberger Handels-
kammer hat dieſes Erſuchen einſtimmig abgelehnt, da ſie der
Anſicht wäre, daß die ſanitären Bedenken, auf Grund deren dieſes
Verbot erlaſſen iſt, vollkommen gerechtfertigt ſeien, und daß es ſich
um ſo weniger empfehle, die durch das Geſetz gezogenen Schranken
zu Gunſten der großinduſtriellen Wurſtfabrikation zu durchbrechen,
als die große Mehrheit der inländiſchen Fleiſcher und Wurſt-
fabrikanten nur das unterſuchte gute inländiſche Material verwende.

Die Petitions kommiſſion des Neichstags ſchlägt dem
Plenum vor, über die Petition des Vorſtandes des Verrins
deutſcher Zahnkünſtler um Einführung eines
Befähigungsnachweifes für Zabhnkünſtler zur
Tagesordnung überzugehen, ſowie die Petition um Erhöhung
der Ruhegehälter der vor dem 1, April 1897 in den Ruhe-
ſtand verſetzte. Beamten dem Reichskanzler als
Material zu überweiſen.

F Vublikationen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den
Beſchluß des Bundesraths betreffend die deutſche Agaven- Geſellſchaft
zu Berlin, ferner den Beſchluß des Bundesraths betreffend den
Geſellſchaftsvertrag der O aviMinen und der Eiſenbahngeſellſchaft,
ſowie der Konzeſſion zum Bergbau und Eiſenbahnbau im nördlichen
Theil des deutſch-ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets an letztere Ge-
ſellſchaft.

Abg. Dr. Semler. Die hanſeatiſche Anwaltskammer hat
gegen den Rechtsanwalt und Reichstagsabgeordneten Dr. Semler
wegen ſeines Verhaltens in dem Schmilinsfiyſchen Millionenprozeß
nach dem „Hamburger Echo“ die Akten dem Overſtaats anwalt
zur Erhebung einer Ankage eingeſandt. Um die Sache
durchaus unparteiiſch zu behandeln, war ein Hamburger und ein
Bremer Referent von der Kammer ernannt worden.

Zur Theilnug des Regierungsbezirks Arnsberg. Jn
der letzten Sitzung der Handelskammer zu Hagen gelangte auch
die Theilung des Regierungsbezirks Arnsberg zur Sprache. Handelskammerſekretär Gerſtein führte der Rh.Weſtf. Ztg.“ zufolge hierzu

aus, daß die Theilung ſo gedacht ſei, daß Arnsberg Sitz einer
Regierung bleibe, daß aber andererſeits ein neu zu bildender
Regierungsbezirt mit dem Sitze in Dortmund den vorwiegend
induſtriellen Theil des bisherigen Bezirks Arnsberg umfaſſen
ſoll, während der Reſt, die mehr landwirthſchaftlichen Diſtrikte,
bei Arnsberg verbleibe. Jn der Kammer entſpann ſich nun eine
Debatte darüber, ob es für die Kreiſe Hagen und Schwelm zweck
mäßiger ſer, in den induſtriellen Bezirk einbezogen zu werden oder
nicht. Während einerſeits erwogen wurde, daß die Nähe Dortmunds
für die Angliederung der genannten Kreiſe an dieſen neuzubildenden
Regierungsbezirk ſpreche, wurde andererſeits bemerkt, daß die
Induſtrie der Kreiſe Hagen und Schwelm in dieſem Falle gegen
die Großinduſtrie Bochum, Gelſenkirchen c. nur eine untergeordnete
Rolle ſpielen würde, während ſie im verbleibenden Bezirk
gegenüber den weit weniger induſtriellen Kreiſen die führende
Rolle einnehmen würde. Die Intereſſen von Hagen, Schwelm, Altena
Olpe, Siegen c. erforderten jedoch unbedingt eine Verlegung der
Regierung von Arnsberg nach Hagen, dem wirthſchaftlichen Centrumdieſes iſtrikts. Die Kammer beantragt deshalb, die Kreiſe Hagen

und Schwelm bei dem ſüdlicheren Theil des Regierungsbezirkes
zu belaſſen, jedoch an Stelle von Arnsberg Hagen als Re
gierungsſitz zu empfehlen. Dieſem letzteren Wunſche wird
jedenfalls nicht Folge geleiſtet werden können. Es würde dadurch
nicht nur die Stadt Arnsberg vollſtändig dem Ruine zugeführt,
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ondern auch der Provinz Weſtfalen eine große Summe von ganz
unnöihigen Geldausgaben zugemuthet werden.

Sozialdemokratiſcher Schwindel. Der „Vorwärts“
ſchreibt am Schluſſe des Quartals:

Um dreizehntauſend Exemplare iſt die Auflage
des „Vorwärts“ aus Anlaß der Betrachtungen über die letzte
Kaiſerrede geſtern in die Höhe geſchnellt. Mehr als ein
gehende Erörterungen lehrt dieſe Thatſache, wer unter der Ge

r der gegenwärtigen politiſchen Situation die reichſte
re herlt.

Hierzu veröffentlichen die Berliner Blätter durchaus zu
treffend folgende Erörterungen: Die „Genoſſen“, welche dieſen
Schwindel nicht durchſchauen werden gewiß glauben der
„Vorwärts“ habe an dem geſtrigen Tage allein 13000
Abonnenten gewonnen. Das iſt ſedoch nicht der Fall. Der
„Vorwärts“ hat geſtern einfach eine Anzahl Tauſende von
Exemplaren, es können vielleicht 13 000 geweſen ſein,
mehr drucken laſſen, als ſeine wirkliche r für
die feſten Abonnenten beträgt und dieſe Exemplare ſind
dann auf den Straßen Berlins mit Stentorſtimme unter
allerlei marktſchreieriſchen Anpreiſungen, wie „Ein hoch
politiſcher Artikel des „Vorwärts“ über die jüngſte
Anſprache des Kaiſers!“ zum Straßenverkauf feilgehalten
worden. Genau ſo machen es die „Fabrikanten“ der berüchtigten
Extrablätter auch. Es giebt ja immer noch ſolcher
Leute in Berlin genug, die „nicht alle werden Warum
ſollten ſie nicht auch einmal auf den ſozialdemokratiſchen Schwindel
mit dem „hochpolitiſchen Artikel“ des „Vorwärts“ hereinfallen?
Wir r es aber mehr als ſeltſam, daß der „Vorwärts“
ſelbſt in einer irreführenden Weiſe bei einem Publikum,
welches zwiſchen Abonnentenzahl und Auflage nicht unterſcheidet,
mit einer ungewöhnlich großen Steigerung ſeiner „Auflage“renommirt. Solche unlautere Machenſchaften gehören in

das Gebiet nicht nur des politiſchen, ſondern auch des
geſchäftlichen Schwindels.

Das Bebelſche Syſtem. Der Abg. Bebel hatte wieder
holt im Reichstage den bekannten Verliner Architekten Pro
feſſor Hoffacker angegriffen, weil dieſer angeblich als Bei-
geordneter des deutſchen Reichskommiſſars für die Pariſer
Weltausſtellung während derſelben gegen Bezahlung für
deutſche Ausſteller Privatarbeiten angefertigt habe. Vebel
hat nun jetzt den Profeſſor Hoffacker beſucht und nach Einſicht
des ihm unterbreiteten Materials ſein Bedauern über ſeine
Angriffe im Reichstage mündlich und ſchriftlich ausgedrückt
und ſie auf ſchlechte und mangelhafte Unter-
richt ung zurückgeführt. Das iſt gewiß ſehr ſchön. Es
kommt nur leider allzu häufig vor, daß Herr Bebel ſchlecht in
formirt iſt, aber auf Grund ſeiner vagen Kenntniſſe ſich gar
nicht ſcheut, öffentliche Angriffe gegen Perſonen zu richten,
t ſich noch nicht einmal auf der Stelle dagegen vertheidigen
önnen.

China.
Li-Hung-Tſchangs Beſchwerden.

Wriit bewährter Geſchicklichkeit hat der Neſtor der chineſi-
ſchen Staatsmänner einen Punkt herausgegriffen, um wieder
einmal den Vertretern der fremden Mächte Vorwürfe wegen
Verſchleppung des Friedenswerkes zu machen und China als
das unſchuldige Lamm hinzuſtellen. Weil die Diplomaten
ſich über die Höhe der Entſchädigungsanſprüche noch nicht
ſchlüſſig gemacht haben, ſoll die chineſiſche Regierung außer
Stande ſein, ihrerſeits etwas für die Sache zu thun. Gleich-
zeitig leugnet Li-Hung-Tſchang, von verſchiedenen anderen
Punkten der Friedensbedingungen, die aller Welt bekannt
find, Sicheres zu wiſſen und fordert ſchließlich erneut die Räu-
mung Pekings von den fremden Truppen, ehe der Kaiſer zu-
rückkehren und die Regierung wieder in Gang kommen könne.
Ein Telegramm des „L. A.“ unterrichtet über dieſen neueſten
diplomatiſchen Schachzug:

Peking, 1. April. LiHung-Tſchang klagt bitterlich darüber,
daß die Vertreter der verbündeten Mächte ſich noch immer nicht klar
über die Entſchädigungsforderungen geäußert haben. Dadurch würde
der endgütige Friedensſchluß, den China ſebnlichſt herbeiwünſche,
unnöthigerweiſe verzögert. Er habe bisher vergeblich auf die Angabe
der ungefähren Maximalſumme gewartet, welche die Alliirten zu fordern
gedenken, damit China in Ruhe die nöthigen Sicherheiten beſchaffen
könne. Ebenſo dringlich ſei eine annähernde Berechnung der
privaten Entſchädigungsanſprüche. Beide Angaben fehlten noch jetzt.

Es ſei ihiit ferner nichts offiziell mitgetheilt worden über die künftige
Einrichtung der Geſandtſchaftsquartiere in Peking. Nur gerüchtweiſe
habe er gehört, da die kriegsmäßige Befeſtigung der betreffenden
Gebäude geplant ſei. J Viirirn hat, wie er weiter erklärt,
kürzlich den Grafen Walderſee, 77 den er beſonderes Ver
trauen ſetzt, um genauere Auskunft gebeten; der
Feld marſchall weigerte ſich aber, die Sache den
)iplomaten vorzulegen, in deren Angelegenheiten er ſich

nicht miſchen wolle. Auch über eine geplante dauernde Okkupation
von Tientſin, von der Eiſenbahnlinie und verſchiedenen Häfen
in Tſchili will Li-Hung-Tſchang nur vom Hörenſagen vernommen
haben. Schließlich betonte der chineſiſche Diplomat mit Emphaſe,
die baldige Räumung von Peking läge im Intereſſe beider Parteien,
da die Regierungsmaſchine vor der Rückkehr des Kaiſers nicht wirkſam
funktioniren könne. Vor der Räumung der Hauptſtadt könne aber
der Kaiſer unter keiner Bedingung zurückkehren.

Ueber den Stand der Verhandlungen wegen des
Mandſchurei- Abkommens

liegen noch immer keine einheitlichen Meldungen vor. Der
Petersburger Korreſpondent des „B. T. kann auf Grund
guter Jnformationen mittheilen, daß man im dortigen
Miniſterium des Auswärtigen der Unterzeichnung des
Mandſchurei- Vertrages vollkommen ſicher iſt. Von
irgend welcher antiruſſiſcher Strömung in China weiß man
nichts. Hingegen iſt es dem Miniſterium bekannt, daß die
chineſiſchen Behörden der Mandſchurei im beſten Einvernehmen
mit den ruſſiſchen Okkupationstruppen ſtehen. Die Bevölkerung
der Mandſchurei habe vielfach ihre friedliche Beſchäftigung
wieder aufgenommen. Das Abkommen ſelbſt, welches in der
Hauptſache nur beſtehende Rechte Rußlands ſichere, und aller
dings endgiltig jeden anderen Einfluß aus der völlig in Ruß-
lands Jntereſſenſphäre fallenden Mandſchurei verbanne, werde
nach der Unterzeichnung im Wortlaut veröffentlicht werden.
Auch die ruſſiſchen Beziehungen zu Japan e nach wie vor
vollkommen befriedigend. Das ganze Gerede von einem be
waffneten Konflikt in Oſtaſien ſei nur von thörichter Furcht und
Haß gegen Rußland diktirt.

Nach einem anderen Delegramm aus Petersburg wird der

r v. Witte mit Beginn des Mai einedeiſe nach der Mandſchurei unternehmen, begleitet
von einigen höheren Beamten ſeines Miniſteriums. Der
Miniſter will ſich an Ort und Stelle über die dortigen Ver-
hältniſſe unterrichten.

Die „Dimes“ veröffentlicht ein Telegramm aus Peking,
nach welchem die Verwerfung des Mandſchurei-
r ages durch den chineſiſchen Kaiſer beſtätigt
wird.Wer desen wird dem Hirſch'ſchen Bureau aus Peking ge
meldet:

Der Kaiſer Kwangſü ſandte an den Haren ſeine Antwort,
betreffend den Mandſchurei-Vertrag. Der Kaiſer bittet darin
den Zaren, die Mandſchurei an China zurückzugeben
und mit Gerechtigkeit und Güte den Chineſen gegenüber zu handeln.
Er verſichert ihn hierfür nicht nur ſeines eigenen, ſondern auch des
Dankes von Millionen ſeiner Unterthanen. Er erklärt, daß
zwölf Artikel des abgeänderten Vertrages, den Rußland ihnanzunehmen erſucht, mit den Oberhoheitsrechten Chinas über die
Mandſchurei nicht übereinſtimmt. Er fordert die Wiedereinführung
der chineſiſchen Verwaltung da China die Oberhoheit über die
Mandſchurei verloren hat und die übrigen Grotzmächte durch dieſes
Verfahren dazu angeſpornt würden, in derſelben Weiſe wie Rußland
gegen China zu handeln, ſodaß dadurch die Integrität Chinas nicht
länger aufrecht r werden könnte.

Dieſer Brief, wenn er t abgeſchickt worden iſt, würde
nichts Anderes ſein, als eine Ablehnung des Mandſchurei-
Vertrages. Man wird alſo weiter abwarten müſſen. Wir
glauben freilich, daß den Chineſen alle Spreizerei gegen den
Vertrag für die Dauer nichts helfen wird. Soll doch nach
einer Waſhingtoner Meldung die ruſſiſche Regierung bereits
gedroht haben, die diplomatiſchen Beziehungen zu China, wenn
es bei ſeiner ablehnenden Haltung verharre, ohne Weiteres ab
zubrechen. Rußland will ſich alſo die Mandſchurei im Kriege
holen, wenn es ſie im Frieden nicht erhalten kann.

Wir fügen noch folgende Telegramme an:
London, 2. April. Aus Shanghai wird berichtet: Die Vize

könige von Yangtſe und Shantung ſind in der Lage, 100 090 Soldaten
nach Singanfu zu entſenden, um den Kaiſer gegen jeden Angriff
Tungfuſiangs zu ſchützen und den Hof nach Peking zu begleiten.
Sie warten nur die Erlaubniß des Kaiſers ab, um ihren Plan aus
zuführen. Aus Kapſtadt wird berichtet, daß die Peſt noch immer
zunimmt. Geſtern verſtarben zwei Europäer und vier Eingeborene
an der Peſt.

Peter sburg, 2. April. Aus Södul wird telegraphirt
Ja der Münze beach ein Brand aus; die Maſchinen ſind ver
dorben, ein Theil des Gebäudes iſt verbrannt. Der Schaden beträgt
600 000 Rubel. In Samſu, an der mandſchuriſchen Grenje,

riffen 200 bewaffnete Chineſen die dortigen
oreaner an, ſteckten vier Häuſer in Brand und raubten Vieh.

Die Chineſen wollten nachdem ihre Zahl auf 400 geſtiegen war,
den Angriff wiederholen, wurden ader von der koreaniſchen Garniſon
zurückgeſchlagen,

Der Krieg in Südafrika.
Der General Chriſtian De Wet ſetzt ſeinen Vor

marſch in Transvaal nach Norden zur Vereinigung mit dem
General Louis Botha anſcheinend unbehindert fort. Zahl-
reiche Buren aus dem ſüdöſtlichen Transvaal ſtrömen ſeiner
Streitmacht zur Verſtärkung zu. Die Londoner Preſſe iſt
darüber fehr erbittert. Der „Morning Leader“ giebt ſeiner
Entrüſtung Ausdruck mit folgenden Worten: „Wir möchten
jeden beliebigen Soldaten fragen: Jſt dies nicht ein unglaub-
licher, ein im höchſten Grade beſchämender Zuſtand auf dem
Kriegsſchauplatze? Jſt dies das ganze Reſultat engliſcher
Feldherrnkunſt? De Wet, der gefährlichſte und hart-
näckigſte aller Burenführer, reitet mit ein paar hundert Mann
ganz nach ſeinem Gefallen im Lande umher, immer bereit,
uns zu ſchaden, wo er nur eine Gelegenheit findet. Er macht
neuerdings einen Marſch von über 400 (engliſchen) Meilen,
ohne daß unſere ungezählten fliegenden Kolonnen und Mili-
tärpoſten feſtſtellen konnten, wo er ſich befindet. Er verliert
ab und zu einige Wagen und Geſchütze, aber er hat immer ſo
viele Hilfsquellen zu ſeiner Verfügung, daß dies ihn garnicht
weiter zu geniren ſcheint.“

Telegraphiſch ſind folgende Meldungen eingegangen:
London, 2. April. Aus Kapſtadt wird gemelde

2000 Rekruten ſind aus England eingetroffen. Das ſämmtliche
Perſonal der Randminen wird morgen abreiſen. Man
ſchließt daraus, daß die Arbeit in ſämmtlichen Minen unverzüglich
aufgenommen werden wird. Amtlich wird das Gerücht beſtätigt, n a ch

welchem De Wet eine Zuſammenkunft mit Bothahaben wird. Letzterer befindet ſich in bedenklicher Lage in der
Nähe von Petrusburg, wo ſich die Engländer konzentriren, um
die Buren aus ihren verſchanzten Stellungen zu vertreiben. Die
allgemeine Ausſicht iſt immer noch ſehr hoffnungsvroll. (7) Die
Wi der Burengefangenen beträgt bis heute 17350 Mann. Maneſtätigt hier die Gronge nahme einer engliſchen
Kolonne durch die Buren in den Zurbergen.

Die amtliche Verluſtliſte vom ſüdafrikaniſchen Kriegs
ſchauplatze umfaßt für geſtern 3 Todte, 7 Verwundete und 29 an
Krankheiten Verſtorbene, darunter 1 Offizier.

London 2. April. Aus Richmond (Transvaal) wird ge
meldet 200 Bürren befinden ſich 20 Meilen vor der Stadt und be
reiten einen Angriff auf dieſe vor.

London, 2. April. Nach Meldungen aus Amſterdam hat
eine mächtige Vereinigung kontinentaler und amerikaniſcher Groß
kaufleute beſchloſſen, vom 10. April ab alle engliſche Waaren
zuboykottiren, bis den Buren völlige Unabhängig-
keit zugeſtanden werden wird.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Alle Gerüchte von einer bevorſtehenden Rekonſtruktion des

Kabinets Koerber werden von informirter Seite dementirt.
Der öſterreichiſche Reichsrath wird ſeine Thätigteit am 18. April
wieder aufnehmen.

Frankreich.
Von Waldeck-Rouſſeau.

Wie aus guter Quelle verlautet iſt der Geſundheitszuftand
Waldeck Rouſſeau's bedenklicher als bisher gemeldet wurde.
Jn der Umgebung des Kabinetschefs iſt man nicht ohne Beſorgniß
über ſeinen Zuſtand.

England.
Vom König Eduard.

Jn der jüngſten Zeit war wiederholt von bevorſtehenden Be
ſuchen des Königs Eduard VII. bei mehreren europäiſchen Höfen
die Rede. Jns beſondere wurde behauptet, daß Lord Wolſeley be
auftragt geweſen ſei, anläßlich ſeiner Miſſion in Wien daſelbſt
einen ſolchen Beſuch anzukündigen. Letzteres iſt unbegründet, der
engliſche Monarch wird nach aller Wahrſcheinlichkeit Reiſen der be
zeichneten Art erſt nach ſeiner in nächſter Zeit erfolgenden Krönung
unternehmen.

Der bekannte Londoner Spezialiſt für Halskrankheiten Feli

(Nachdruck verboten.)

Handelsdampfer als Kriegsſchiffe.
Von Dr. Albert Lüders,

Wenn man von dem glücklicherweiſe auf den Orient be
ſchränkt gebliebenen ruſſiſch- türkiſchen Kriege der Jahre 1877
und 1878 und einigen kleineren, kaum den Namen „Krieg“ ver
dienenden Unternehmungen abſieht, herrſcht in Europa ſeit
einem Menſchenalter Waffenruhe. Der Friedensengel, unter
deſſen Walten Europa zu einem Wohlſtande heranblühte, wie
es ihn früher nie gekannt, ſchreitet jedoch keineswegs wie ein
holder lächelnder Knabe mit dem Palmzweige in den Händen
einher, ſondern als ein waffengewaltiger Mann in ſchwerer
Kampfesrüſtung, unter deſſen klingendem Schritt der Boden bebt.

Jn der That hat der altrömiſche Spruch „Si vis pacem
para bellum“, Willſt du den Frieden, ſo rüſte zum Krieg“

nie mehr in Geltung geſtanden als in der Gegenwart. Die
Millionenheere ſind thatſächlich mit aller ihrer umſtändlichen
Ausrüſtung vorhanden und ſtehen nicht bloß auf dem Papiere
wie zu den Zeiten des ſelig oder unſelig entſchlafenen
deutſchen Bundestages, wo man in etlichen deutſchen
Mittelſtaaten unter der ſchönen Bezeichnung „Unmontirt
aſſentirt“ 20 Jahre Soldat ſein konnte, ohne auch nur ein
einziges Mal einen blanken Knopf, geſchweige denn gar ein ſo
hochgefährliches Schießgewehr geſehen zu haben. Zwiſchen
der Kriegsbereitſchaft jener Zeiten, als Prenußen Deutſchland
den zu ſeiner politiſchen Einigung führenden gewaltigen Land-
krieg gegen Frankreich führte und der Gegenwart beſteht aber
ein fundamentaler Unterſchied, inſofern zu den großen Land
heeren von damals die ſich immer mehr entwickelnden Kriegs
marinen der Feſtlandsſtaaten getreten ſind, welche, wenn man
von Frankreich abſieht, damals noch in den Kinderſchuhen ſteck
ten. Es hat ſich allenthalben die Ueberzeugung Bahn gebrochen,
daß, nur weil die anderen europäiſchen Großſtaaten keine
nennenswerthe Seegewalt beſaßen und ſich gegenſeitig in Land-
kriegen zerfleiſchten, es den Engländern gelingen konnte, auf
Koſten jener die halbe Welt zuſammen zu ſtehlen und eine
Vorherrſchaft jenfeits des Meeres zu erringen, die auf die Dauer
einfach unerträglich iſt.

Aus dieſen Gründen iſt man überall mit der Vermehrung
der Kriegsflotten beſchäftigt. Verſetzt man ſich aber im Geiſte

in den Ernſtfall eines Seekrieges, ſo kann man ſich der Wahr

dorthin. Ungleich größer war natürlich noch die Jnanſpruch-
nahme der engliſchen Handelsflotte durch das War ofßee im
Kriege gegen die ſüdafrikaniſchen Republiken denn in dieſem
Falle galt es eine Truppenmacht von mehr als 200 000 Mann,
alſo zehnmal mehr Menſchen als Deutſchland nach Oſtaſien
entſandte, nach der Südſpitze Afrikas zu befördern und mit
allem Nöthigen zu verſehen.

Beide Unternehmungen ſind, was den Seetransport be
trifft, gelungen, und es iſt kein Zweifel, daß unſere ein-
heimiſchen Schifffahrtsgeſellſchaften auch dem Transport einer
noch viel größeren Truppenmacht gewachſen ſein würden. Un
behindert und unbehelligt haben die ſtolzen Koloſſe die Wogen
des Ozeans durchmeſſen. Dieſer Erfolg war aber nur dadurchmöglich daß England ſich mit keiner Seemacht im Kriege be
fand und daß die chineſiſche Kriegsmarine ſchon mehrere Jahre
vor dem Ausbruch der jetzigen Wirren im Kriege mit Japan
vernichtet worden war. Ganz anders hätten ſich die Verhält
niſſe geſtaltet, wenn man ſich mit einer wirklichen Seemacht
im Kriege befunden hätte; denn dann hätte eine kleine Flotte
ſchnellfahrender Kreuzer genügt, um dieſe Truppentransporte
zu bedrohen und die wehrloſen Handelsſchiffe ſammt ihrer
militäriſchen Bemannung wegzunehmen, falls dieſe nicht von
einer ſtarken Hochſeeflotte eskortirt geweſen wären.

Da letzteres den meiſten europäiſchen Marinen zur Zeit in
Ermangelung geeigneter ſchnellfahrender Kreuzer, die den Auslandsdienſt Seiſehen könnten, noch nicht möglich iſt, hat man

nach Mitteln zur Abhilfe Umſchau gehalten und iſt dahin ge
konmen, im Kriegsfall die bedenklichſten Lücken in der Kreuzer

flotte dadurch auszufüllen, daß man bei eintretender Mobiliſirung
der Kriegsmarine eine bedeutende Anzahl Handelsdampfer an
kauft, bei deren Bau bereits die eventuelle dereinſtige Ver
wendung als Kriegsſchiff, und zwar als ſogenannter unge-
ſchützter, d. h. ungepanzerter Kreuzer in Ausſicht genommen iſt.

Die erſten, welche in dieſer Hin gt mit gutem Beiſpiel
vorangingen, waren die Ruſſen, die in ihrem letzten Kriege
gegen die Türkei eine Anzahl aus Privatmitteln gekaufter und
als Kreuzer armirter ſchneller Dampfer zu Kriegszwecken zur
Verfügung ſtellten. Dieſe Dampfer, welche lange Jahre zum
Transport von Verbannten nach der Jnſel Sachalin und dem
öſtlichen Sibirien Verwendung fanden, dienen jetzt zur Be
förderung von Truppen, werden, obwohl ſie vollſtändig armirt
ſind als Handelsſchiffe angeſehen und dürfen nach einem
neueren Abkommen mit der Türkei auch die ſeit dem Pariſer
nen für Kriegsſchiffe bekanntlich geſperrten Dardanellen
paſſiren.

Auch das deutſche Reichsmarineamt hat ſchon vor vielen
Jahren, lange bevor an die jetzt in Verwirklichung begriffene
Flottenverme rung zu denken war, in ähnlicher Weiſe Fürſorge

etragen, indem den vom Reiche ſubventionirten deutſchen Schiffſchien alten die Verpflichtung auferlegt wurde, beim Bau

hrer Reichspoſtdampfer der zukünftigen Verwendung derſelben
als Kriegsſchiffe Rechnung zu tragen. Die Schiffe ſind zwar
ſelbſtverſtändlich nicht im Stande, einer wirklichen feindlichen
an irgendwo im Kampfe entgegenzutreten, können jedoch,
wenn ſie zur rechten Zeit und am rechten Orte verwendet werden,
unſchätzbare Dienſte leiſten, wozu ſie namentlich durch folgende
Eigenſchaften befähigt werden.

Jn erſter Linie iſt die innere Schiffskonſtruktion, ins
beſondere die das Deck ſtützenden Spanten und Träger derart
eingerichtet, daß das Verdeck eine große Anzahl Geſchütze auf
nehmen kann, ohne unter dieſer erheblichen Laſt einzubrechen.
An der Oberfläche der verſchiedenen Decks ſind dieſe Plätze
durch runde Holzſcheiben markirt, welche zuhlreiche Bohrungen
tragen, an denen gegebenen Falls in kürzeſter Zeit die Lafette
eines Schnellfeuergeſchützes montirt werden kann. Es handelt
ſich übrigens dabei keineswegs nur um leichte Stücke, wie
Maximgeſchütze, ſondern auch um ſchwerere Schnellfeuergeſchütze,
wie die neuen 8,7 Centimeter und 15 Centimeter-Kanonen, mit
deren Hilfe der ungepanzerte Dampfer ſehr wohl im Stande
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Semon erhielt, wie man aus London mittheilt, von König Eduard
die Ernennung ſ einem ſeiner Leibärzte. Felir Semon iſt be
kanntlich deutſcher Unterthan, und der König hat, wie verſichert
wird, bei der ihm erwieſenen Auszeichnung den Umſtand ſeiner
Staatsangehörigkeit ganz beſonders im Auge gehabt. Soll das nun
ein Zeichen für die freundliche Gefinnung des Königs gegen
Deutſchland oder ein ſolches der Achtung vor der deutſchen Wiſſen
ſchaft ſein? Doch wohl das letztere. Der ehemalige Prinz von
Wales weiß eben die Tüchtigkeit deutſcher Gelehrten zu ſchätzen.
Seines höchſteigenen Wohles halber hat er alſo ſeine Wahl getroffen
Wir finden darin nichts beſonders Deutſchfreundliches.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm

aktiven Heere. Zu Bez en und Pferde-Vormuſterungs-
Kommiſſaren ernannt: die Maſore z. D.: Frhr. Gedult von
Jungenfeld, Bezirksoffiz. beim Landw.Bez. I Berlin, unter
Verſetz. zum Landw.Bez. IV Berlin, von Beſſer, Bezirksoſfiz.
beim Landw.Bez. IV Berlin, bei dieſem Landw.Bez., Ernſt,
Bezirksoffiz. beim Landw.Bez. II Breslau, unt. Ertheil. der Erl.
um Tragen der Unif. des Huſ.Regts. 6 und Verſetz. zum Landw.We I Breslau, v. Gaffron, Bezirksoffiz. beim Landw.Bez.
Raſtatt, unter Verſetz. zum Landw.Bez. Karlsruhe. v. Rüdiger,
Rittm. z. D., Eskadr.-Chef im Drag.Regt. 22, unter Ertheil. der
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Unif. d. Regts. beim Landw.Bez. Weimar, Graf von Kügler, Rittm. z. D., zuletzt Eskadr.
Chef im Ulan.Regt. 14, unter Ertheil. der Erlaubniß zum ferneren
Tragen der Unif. des Ulan.Regts. 3 beim Landw.Bez. Bitterfeld.
von Prittwitz und Gaffron, Major im Ulan.Regt. 8,
von der Stellung als Eskadr.-Chef enthoben und zum Stabe des
Regts. übergetreten.

Zum Eskadr.-Chef ernannt unter Beförd. zum Rittmeiſter der
Oberlt. von Eicke und Polwitz im Huſ.Regt. 12 und bis
Ende März d. Js. zur Dienſtl. beim Gr. Generalſt. kmödrt. unter
Verſetz. in das Huſ. Regt. 6. Behrnauer, Rittm. und Komp.
Chef im TrainBat. 7, in das TrainBat. 4, Sprenger,
Major z. D. und Bezirksoffiz. beim Landw.Bez. Köln, zum Landw.
Bez. Donaueſchingen verſetzt. Bilſe, Major und Komp.-Chef im
TrainBat. 3, mit der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und zum Be
zirksoffizier beim Landw. Bez. Calau ernannt.

Hengſtenberg, Oberlt. im Jnf. Regt. 27 und bis Ende
März d. Js. zur Dienſtleiſt. beim Gr. Generalſt. kmört., als Adjut.
ur 83. Jnf.-Brig. kmort. Matthiaß, Hauptm. im Jnf.
egt. 29, von dem Kmdo. als Adjut. bei der Kommandantur von

Naaebuig enthoben und als Komp.-Chef in das Jnf.Regt. 49
verſetzt. Geßner, Major D. und Bezirksoffiz. beim Landw.
Bez. Wiesbaden, Schultz-Gora, Major z. D. und Bezirksoffiz.
beim Landw.Bez. a. M., zum Landw.-Bez. Höchſt,
v. Ehrenkrook, Major D. und Bezirksoffiz. beim Landw.
Bez. Frankfurt a. M., zum Landw.Bez. Hanau verſetzt.

Behrens, Major und Bats.-Kmdr. im Fußart.-Regt. 4, in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzl. Penſion zur
Disp. geſtellt und unter Ertheil. der Erl. zum ferneren Tragen
ſeiner bish. Unif. zum Vorſtande der Muſterſammlung der Art.
Prüfungskommiſſ. ernannt. Roſencrantz, Major und Lehreran der FaßarteEchiehſchuee, als Bats.-Kmdr. in das Fußart.Regt. 4

verſetzt. (Fortſetzung folgt.)
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Eine ſchwediſche Spitzbergen-Ex pedition unker
Leitung von Profeſſor Geer wird im Mai mit dem „Antarctie“ ab
gehen. Fünf Gelehrte nehmen an der Expedition Theil. Die Be-
ſatzung beſteht aus ausgewählter Flottenmannſchaft.

Sein fünfzigjähriges Doktorjubiläum feiert heute Diens
ta) Albrecht Thaer, Profeſſor der Landwirthſchaft an der
Univerſität Gießen. Thaer erwarb ſeinen Doktortitel vor einem
halben Jahrhundert an der Univerſität Berlin.

Wenn Stücke Erfolg haben. Eine intereſſante
Statiſtik über die Zugkraft einiger Stücke liegt uns vor. Dieſe
Statiſtik bezieht ſich nicht auf die Zahl der Ausführungen, ſondern

was mehr beſagen will auf die Einnahmen, die erfolgreiche
Stücke brachten: Unter der Direktion Brahm haben an Geſammt-
einnahmen zu verzeichnen: Die Weber 474 954 28 Mk. Verſunkene
Glocke 459 875 Mk. Fuhrmann Henſchel 245 227,25 Mk.; Mori-
turi 177 559 Mk. Johannes 337 564,40 Mk. Cyrano von Bergerac
232 328,65 Mk. Probekandidat 371 497,50 Mk.; Roſenmontag
284 553,70 Mk. zuſammen 2 580 559,87 Mk. Dementſprechend
ſind natürlich die Tantièemen. So z. V. hat Ger“art Haupkmann
mit neuen und alten Stücken zuſammen 176 887 2 Mk. allein vom
Deutſchen Theater erhalten. Es rentirt ſich wirklich, gute
Stücke zu ſchreiben.

Vermiſchtes.
„„Graf Walderſee“ in Sturm und Wellen. Der erſt

unlängſt im Hafen von Cuxhaven von einem grogen Schiffsbrande

iſt, ſich kleinerer Gegner, wie Torpedobootjäger oder Torpedo
boote, e zu erwehren, die ihn aber namentlich in die Lage
etzen, fremde Handelsſchiffe zu kapern oder eine wirkſame

lokade auszuüben.
Gegenüber feindlichen Kriegsſchiffen, die durch ihr ſchweres

Geſchütz den Handelskreuzer, wie wir ihn kurz nennen wollen,
zum Sinken bringen würden, wird er natürlich am beſten ſein
Heil in der Flucht ſuchen, und dieſer Ausweg ſteht ihm jeder
zeit offen dank ſeiner großen Schnelligkeit. Die neuen deutſchen
Schnelldampfer wie „Kaiſer Wilhelm der Große“, „Deutſch-
land“ oder „Hamburg“ beſitzen eine Geſchwindigkeit, welche von
den ſchweren Panzerſchiffen auch nicht annähernd erreicht wird,
n wenn dieſe mit künſtlichem Zuge in forcirter Fahrt
laufen, ſo daß der bedrohte Handelskreuzer ſich binnen kurzer
Zeit vor dem übermächtigen Gegner in Sicherheit bringen kann.

Obendrein vermag ein einzelner Treffer, auch wenn er
unter der Waſſerlinie einſchlägt, das Schiff nicht ohne Weiteres
zum Sinken zu bringen, weil dieſes mit zahlreichen Schotten,
d. h. waſſerdichten Abtheilungen verſehen iſt, worin eine weitere
Eigenſchaft dieſer Handelsdampfer, ſich im Seekrieg zu be-
thätigen, liegt.

Die letzte Anforderung, welche an derartige Hilfskreuzer
geſtellt wird, beruht darin, daß die Steuervorrichtung tief unter
Waſſer angebracht iſt. Ein einziges feindliches Geſchoß, welches
das Steuer träfe, würde das koſtbare Schiff manövrirunfähig
und zur leichten Beute des Gegners machen. Aus dieſem
Grunde iſt die geſammte Steuervorrichtung, die ſich bei gewöhn
lichen Handelsdampfern an der Waſſerlinie befindet, ſo weit
gegen die Schrauben zu verſenkt, daß ſie von feindlichen Kugeln
nicht ernſtlich beſchädigt werden kann.

Alle die vorſtehend aufgezählten Eigenſchaften befähigen
die neuen deutſchen Handelsdampfer zu weitgehender Ver-
wendung im Seekriege. Es iſt aber trotzdem nicht zu wünſchen,daß dieſelben in der gedachten Weiſe in Thätigkeit treten

müßten denn ein moderner Schnelldampfer unſerer Handels-
flotte, ein ſchwimmender Palaſt mit einer faſt unerhört luxu
riöſen Einrichtung repräſentirt einen bedeutend höheren Koſten
aufwand als ein gepanzerter Auslandskreuzer. Der Verluſteiniger ſolcher Schiſe in einer zukünftigen Seeſchlacht könnte

leicht theurer werden als die Koſten einer anſehnlichen Flotte
richtiger Panzerkreuzer, deren Bau ſich täglich mehr als eine
dringende Nothwendigkeit erweiſt.

beimgeſuchte Rieſendampfer „Graf Walderſee“ der HamburgAmerila
Linie hat auf ſeiner letzten Herreiſe von NewYork im Allantiſchen
Ozean mit ſchwerem Unwetter zu kämpfen n t, das er nicht ohne
Schaden überſtanden hat. Der jetzt in die Elde eingelaufene Dampfer
eigt nämlich ſchwere Beſchädigungen an mehteren Stellen des

ecks, und außerdem iſt in dem fürchterlichen Seegang die Ladung
zum Theil übergegangen. Von den Paſſagieren und der Mann
ſchaft des Amerikadampfers iſt jedoch in dem wilden Toben der
Elemente erfreulicher Weiſe niemand zu Schaden gekommen.

Eine ſeltſame Affäre. Der Tiſchler Karl Zippel in Berlin
überfiel Sonntag Abend kurz nach 10 Uhr die bei ihrer Mutter in
der Reichenbergerſiraße wohnende Eliſe Alte, brachte ihr mit
einem Küchenmeſſer einen lebensgefährlichen Stich in die rechte
Bruſt bvei, entfloh ſodann und ſprang in den Land-
wehrkanal. Er wurde von einem Schutzmann, der keine Kenntniß
von dem Mordverſuch hatte, wieder herausgezogen und in
ſeine Wohnung in der Reichenbergerſiraße gebracht. Nachdem Zippel
hier trockene Kleider angelegt hatte, iſt er verſchwunden und
bisher noch nicht ermittelt. Eliſe Alte wurde zuerſt auf der Sanitäts
wache am Görlitzer Bahnhofe verbunden und darauf in das Kranken
haus am Urban gebracht, ſie wird kaum mit dem Leben davon
kommen.

Zu dem Familiendramga in Lüneburg, über das wir ſchon
berichteten, wird noch geſchrieben Frau Rittmeiſter v. Tun geln,
die Tochter v. Treitſchtes, die ihre drei Mädchen vergiftete und ſelbſt
Gift nahm, iſt nun ebenfalls geſtorben. Die entſetz
liche That der unglücklichen Mutter iſt ausgeführt worden,
während ſich der Gatte und Vater außer ſeinem Hauſe
im Dienſt befand. Bei ſeiner Rückkehr um 1 Uhr Mittags
iſt ihm vom Dienſtperſonal als auffällig berichtet worden, daß bis
her weder die Frau noch die Kinder aus dem Schlafzimmer zum
Vorſchein gekommen ſeien. Nach gewaltſamer Oeffnung der Thür
bot ſich dem ſchwergeprüften Mann ein niederſchmetternder Anblick
dar; die Töchter, drei reizende kleine Weſen, todt, die Gattin in
höchſter Ledensgefahr, der ſie, wie bemerkt, ſpäter erlag. Der Fall
ruft in der ganzen Stadt die aufrichtigſte Theilnahme hervor.

Aprilſcherze. „Tower von London. Der Beſitzer dieſer Karte
hat Zulaß zur jährkichen Zeremonie des Waſchens der weißen
Löwen am Sonntag, den 1. April 1860. Der Eintritt iſt nur am
Weißen Thor. Es wird beſonders gebeten, daß den Wärtern oder
ihren Gehilfen kein Trinkgeld gegeben wird.“ Dieſe anziehende
Einladung erhielten, wie eine engliſche Zeitſchrift erzählt, vor
41 Jahren Hunderte von Londonern. Sie war auf Karten ge-
druckt, die einen offiziell ausſehenden Stempel trugen. An dem be
zeichneten Tage belagerte eine neugierige und lärmende Menge
den Tower und fragte nach dem „Weißen Thor“. Vergebens ſagte
man ihnen, daß am Sonntag kein Zutritt gewährt wird und daß
keine weißen Löwen gewaſchen würden. Viele Droſchken raſſelten
über das Granitpflaſter von Tolver Hill und brachten immer neuen
Zuzug. Die verſammelte Menge war ſo groß, daß ein großes
Polizeigufgebot zur Bewachung gerufen wurde, aber erſt nach
einigen Stunden vergeblichen Wartens dämmerte den Harrenden
die Erkenntniß, daß das ganze Ergebniß ihrer Reiſe darin be-
ſtand, daß ſie ſich ſelbſt zu Aprilnarren gemacht hatten Einen
der luſtigſten Aprilſcherze hat einft „The New York Sun“ gemacht.
Jm Jahre 1835 veröffentlichte ſie einen Artikel, in dem ein von
John Herſchel und David Brewſter erfundenes wunderbares Tele-
ſtop beſchrieben wurde, durch das man die kleinſten Gegenſtände
auf dem Monde ſehen könnte. Die zuerſt beobachteten Dinge, ſo
fuhr die Zeitung fort, waren Baſaltfelſen, mit Mohnblumen be-
dece?, dann ſah man auch Felder, Bämne und Flüſſe, Amethyſt-
berge und grünende Thäler, Thiere, wie Auerochſen, ein
C:nhorn, Zeye pelikane, Schafe und das Wunder-
ba von Allem war ein merkwürdiges „Vesper-
tilio Homo“ getauftes Weſen, das die Geſtalt eines
Orang-Htang und Flügel von einer Form wie die der Fledermaus
hatte. Die ſenſationelle Entdeckung verſetzte die Gelehrtenwelt in
ein Fieber der Erregung. Auch die führenden Brarter gingen in
die Falle. Die NewYork Times ſagte, es wäre „nicht nur glaub
würdig, ſondern machte auch den Eindruck großer Wahrſcheinlich-
kcit.“ „The Daily Advertiſer“ las den Artikel mit „unuusſprech-
lichen Gefühlen des Vergnügens und Erſtaunens,“ und eine ander
Autorität bezog ſich auf die Entdeckung als „von erſtaunliche
Jntereſſe, die eine neue Aera in der Wiſſenſchaft ſchaffe“. Es war,
wie erzählt wird, nicht eine Perſon unter zehn, die 3 nicht glaußte.
»xſt lange Zeit ſpäter bekannte Nichard Alton Locke ſich
Urheber des gelungenen Aprilſcherges.
wird von einem franzöſiſchen Studenten erzählt, der in einer
Pariſer Zeitung ankündigte, er hätte auf den Höhen des Mont-
martre einen verwitterten Stein mit der Jnſchrift „Ch ST1 C C
IIBM IND S Es“ gefunden. Dieſe geheimnißvokle Jnſchriſt
verwirrte die Gelehrſamkeit aller Archäologen Frankreichs, die
ganze Weisheit der „Akademies des Jnſkriptions“ genügte nicht,
ſie zu überſetzen, bis ihr Entdecker den ſich mit der Deutung Ab-
mühenden zu Hilfe kam und folgende Lesart vorſchlug: „C'est
ici le chemin des änes“ (Dies iſt hier der Weg für Eſel).
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Ein glücklicher Gewinner. Don Jaime, der Sohn des
D on Carlos, iſt, wie ein Par ſer Vlatt berichtet, der glückliche
Gewinner des großen Looſes im Betrage von 250 000 Fres,. in einer
ruſſiſchen Lotterie. Merkwürd er als dieſe Thatſache iſt die Art,

al den
Cin anderer Aprilſcherg

wie das Loos in ſeinen Beſitz kam. Während der Ex
pedition nach Ching wurde Don Jaime nach ſeiner Ver-
wundung vach Tofio zur Pflege geſick Hier traf er
einen ruſſiſchen eldvertercher, mit dem er bei mehreren
Gelegenheiten Geſchäfte hatte. Der ſpaniſche Pruiz lud ihn zum
Frühſtück ein. Die Gunſtbezeigung rührte den jüdiſchen Geldverleiher
ſo, daß er ihm ein Lotterieloos ſchenkte. Er meinte, daß er, weil er
in Japan blieb, über das Ergebniß der Ziehung doch nichts hören
würde da Ton Jaime aber nach Rußland zurückginge, wäre es
beſſer, wenn er es annehme. Einige Wochen ſpäter fand die Ziehung
ſtatt und Don Jaimes Loos gewann 250 000 Francs. Erſt als er
ſich in Marſeille ausſchiffte, hörte er von ſeinem Glück.

Näubernuweſen in Ungarn. Am 23. d. Mts. meldete ſich
der Kutſcher Joſeph Koſoczky beim Gendarmeriepoſten in Szeut
Tamas (Komitat BacsBodrog) und erſtattete die Anzeige, daß ſein
Dienſtgeber Franz Szakacs von Räubernermordet worden
ſei. Die Gendarmerie eilte an Ort und Stelle und fand Szakacs
und ſeine Gattin durch Beilhiebe erſchlagen todt
auf dem Fußboden ihres Zimmers liegen; den beiden
Kindern der Ermordeten war der Hals durch
ſchnitten worden. Die beiden Zimmer, in welchen der
vierfache Mord vollführt wurde, befanden ſich in großer
Unordnung; alle Anzeichen weiſen auf einen Raubmordhin. Jm Verlaufe der ſofort eingeleiteten Erhebungen wurden die
geraubten Gegenſtände in der Wohnung des Arbeiters Joan Bozſity
aufgefunden. Nach längerem Leugnen nannte Bozſity ſeine Mit

Bozſity will nur als Kutſcher zum Transport der
erthſachen gedungen worden ſein. Die Raubmörder wurden in

Eiſen geſchlagen und dem Gerichtshof eingeliefert. Geſtern Nach
mittag wurde, wie aus Stuhlweißenburg gemeldet wird, die zwiſchen
Czakvar und Boglar verkehrende Kariolpoſt von Wegelagerern über
fallen der Poſtillon wurde ermordet und der Poſtwagen ſeines
Jnhaltes beraubt. Der Poſtſack ſoll größere Geldſendungen ent
halten haben.

Standesamt.
Halle (Süd) Meldungen vom 1. April 1901.

Anfgeboten Der Schneidermeiſter Hugo Blume, Thalamt-
ſtraße 4 und Lina Urbach, Poßdorf. Der Maler Ernſt Keiſer und
Marie Trödel 6. Der Tapezierer und Dekorateur
riedrich Wortmann und Anna Jahn, Kl. Sandberg 4. Der

Arbeiter Paul Karpa, Gerberſtr. 5 und Roſalie Wernicke, Wein-
gärten 3. Der Arbeiter Auguſt Brühl und Wilhelmine Frenzel,

Siedersdorf. Der Glaſer Sebaſtian Auer und Friederike Vollrath,
ena. Der Kaufmann Julius Meiſch, Saalfeld und Charlotte
erg, Halle. Der Schmied Herm. Jaworeck und Karoline Vaſch

leben, Piesdorf.
Eheſchließungen: Der Poſtbote Auguſt Stahl, Gr. Sanb

berg 15 und Helene Henze, Gr. Steinſtr. 75. Der Bildhauer Max
Bräunsdorf, Ludwig Wuchererſtr. 62 und Jda Friedrich, Alter

Markt 33. SGeboren Dem Schloſſer Conrad Ellefſen, Merſeburgerſtr. 15,
T. Anna. Dem Bauarbeiter Karl Hammer, Bernhardyſtr. 11, S.
Rudolf. Dem Kaufmann Max Mehyerſtein, Anhalterſtr. 7, S. Dem

ngenieur Friedrich Wiegand, Fürſtenthal 7, T. Mathilde. Dem
eſchirrführer Friedrich Stköcklein, Mansfelderſtr. 42, T. Helene.

Geſtorben: Der Kaufmann Wilh. Welſch, 49 J., Spitze 21.
Der Arbeiter Eduard Zwanziger, 30 J., Prinyzenſtr. 11. Der Berg-
mann Giovanni Rento, Bergmannstroſt. Des Kaufmanns Richard
Bärwinkel T. Martha, 1 J., Merſeburgerſtr. 8. Des Arbeiters Paul

otempa S., todtgeb. Des Zimmermanns Karl Keil S. Otto, 1 J.,
linif. Des Poſtſchaffners Karl Berger S. Karl, 2 Woch., Land

wehrſtr. 15. s Weißgerbers Auguſt Bergmann T. Liſette, 1 J.,
Ritterſtr. 11. Des Arbeiters Alb. Bornſchein S. Kurt, 5 Mon.,
Hirtenſtr. 15. Des Schloſſers Karl May T. Anna, J., Merſe-
burgerſtr. 100.

t

Halle (Nord) Meldungen vom 1. April 1901.
Aufgeboten: Der Maurer Guſtav Böhme, Burgliebenau und

Karoline Schnabel, Götſcheſter. 1. Der wiſſenſchaftiiche Lehrer
Dr. phil. Chriſtian Homann und Zda Niſchkowskn geb. Seifert,
Goebenſtr. 18.

Geboreun: Dem Hilfsheizer Erich Franuck, Ackerſtr. 6, T.
Gertrud. Dem Fabrikarbeiter Hermann Großmann, Schulberg 1,

Anna. Dem Schriftſetzer Paul Herbſt, Seydlitzſtr. 6, S. Paul.
Dem Former Auguſt Wußnigk, Eichendorffſtr. 36, S. Kurk. Dem
Handarbeiter Paul Lehmann, Belfortſtr. S. Paul. Dem Hand-
arbeiter Hermann Amme, Gabelsbergerſtr. 25, S. Hermann. Dem
Zuſchneider Paul Lehmann, Herderſtr. T. Doris. Dem Maurer
Karl Krauſe, Angerweg 7, S. Paul.

Geſtorben Des Buchhalters Emil Böttger S. Erich, 7 J.,
Diakoniſſenhaus. Die Wittwe Mathilde Heckert geb. Schäfer, 71 J.,
Mühlweg 47. Die Wittwe Wilhelmine Mattheis geb. Strachauer,
76 J., Burgſtr. 2. Des Keſſelſchmieds Albert Loſſe S. Paul, 1 J.,
Leopoldſtr. 32. Die Wittwe Emma Kirchhoff geb. Planert, 62 J.,
Ludwig Wuchererſtr. 49. Des Arbeiters Otto Böhme Ehefrau
Friederike geb. Kolbmüller, 43 J., Diakoniſſenhaus. Des Kern-
machers Karl Wieprich S. Karl, 1 J., e 28. Der Agent
Gottfried Geiſt, 55 J., Goetheſtr. 40. Die Wittwe Anna Kuhn
geb. Schiffer, 64 J., Martinſtift.

Fremdenliſte.
Graud Hotel Vode. Oberſt a. D. von der Groeben aus

Berlin. Geh. Ober-Reg.-Rath Hoff aus Berlin. Geh. Finanz-Rath
Reinbold aus Magdeburg. Reg. Rath Schulz und Familie aus
Göttingen. Amtsgerichtsrath Roß aus Berlin. Prof. Dr. Kraemer
und Frau aus Berlin. Prof. Dr. Pott und Frau aus München.
von Gottlam aus Weilberg. von Gartzen aus Köln. Referendar
v. Bieberſtein aus Berlin. Dr. Poock aus Waldhauſen. Dr. Thal-
meſſinger aus Regensburg. Dr. Cohn aus Breslau. Dir. Wagner
aus Coitbus. Jng. Donecker, Redakteur Som und Frau aus Gotha.
Konſul Gottſchmit aus Ludwigshafen. Frau Rez.-Rath Caspar aus
Königsberg. Frau Oberlt. Riedel aus Dresden. Frau Rechtsanwalt
Führmann aus Kienov (Rußland) Frau Nelius aus Königsberg.

aufleute: Reſchlein, Otto, Sieker, Beck, Rotermund aus Berlin,
Bulle t und Frau, Rammelberger und Frau aus Magdeburg, Thiele
und Frau aus Chemnitz, Topſon aus Gand, Arndt aus Hannover,
Grünbaum aus Breslau, Berttofeld und Frau aus Roenſtädt,
Grotewald aus Bremen, Böhme und Frau aus Dresden, Eſpe und
Familie aus Deſſau, Reimann aus Kaſſel.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebenoleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Kedaktion von 9 dis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden
Gnuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Dalleſchen 5enng in Halle a. S.“ zu adreffiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Zu haben bei: Sprengel Rinke.
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Se Ssig stofte, Sammie, VelveisJ 2 S Bluſen, Beſatz liefern wir direkt an Private.
Man verl. Muſter unſerer großen Auswahl.von Elten Keussen, Haag Krefeld.
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Halle a. S.,
Leipzigerstrasse G.

II
Eiserne Bettstelien,.

a Grosse Auswahl
in allen

Preislagen.
Allein-

Yortretung der
Steine v schen
Reform Betten
und Boedtstellen.

T Die Besſehtiguug meiner Betten-
Ausstellang ist auch Kichtkänſern gern ge-
stattet. T



nen-Confection
in erſten Neuheiten und anerkannt größter Auswahl.

Faletots, Capes, Kragen, Umhänge, Jackets, fertige Kleider.
Anfertigung von Koſtümen durch erſte bewährte Kräfte

Halle a. S.s t a Boſcmann, Brüderstrasse 16, part. u. Etage.
J wen m gefa die ich für den hieſigen Platz engagirt habe, ſtehen nur in meinen

neneer

Zum Osterfest
empfehlen in grösster Auswahl villigst:

Junge Hamb. Gänse, Enten, Hähnchen, Steyr. Poulets, franz. Poularden,
ital. Puter-Hennen, Birkhähne u. Hennen, üaselhühner, Rennthierrücken,

Prigene Gemüse u. Salate, Guurlcen, Budivien,

Conservärte Gemüse Und Comp
ümn Dosen und Gläsern zu sehr billigen Preisen.

Friüsche Wäsche besorgen billigst.
Lebende HKuammern, Holländer u. englische Natives Austern

Alle feinen Fleisech- und Wurstwaaren.

Kaffee Cacao Thee BiscuitsG Lagersehr preiswerther reiner Weine.
Heutsche u. französ, Ghampagner zu Vorzugspreisen.

Prompter Versand.
Gütige Orares bitten reehtzeitig, un sie recht sorgrältig ausführen zu KLönnen,
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otfritelute

Georg Thienemann
Schilerstrasse 42

empfiohlt den geehrten Herrschaſten für Visät-, Hochzeits-
und Spazierſahrten ete, seine eleganten

Coupés und équipagen
bei prompter, reeller Bedienung.

Fernsprecher 399. Fernsprecher 399.
Taxameter-Betrieb. [3164

Deutscner, Schrei mit Geutscher Feder
Wer mit einer quten deutschen Feder schreiben will, fordere

Brause- Federn mit dem Fabrikstempel:

unSerohn

Pädagogium Bad Sachsa
a. MHarzber. z. einj. Freiw. Dienſt. Michaelis

1900 wurden II, Oſtern 1901 17 Zöglinge mit demgenpriß der Reife entlaſſen. Profſp. koſtenfrei.
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Tägliche GeſchichtsNotizen,
Am 3. April wurde Emil Ritterhaus zu Barmen ge

boren. Als Kaufmann machte er viele Reiſen in Deutſchland,
Frankreich und Belgien. 1849 trat er als Generalagent verſchiedener
Verſicherungsgeſellſchaften mit etlichen Zeitgedichten an die Oeffent
lichkeit Als Sänger des Rheines hat er manch inniges Wein und
Rheinlied geſchaffen, und ſeine geſammelten Gedichte fanden in
Deutſchland ungetheilten Beifall. Reichlich floſſen ſeiner Zeit aus
allen Gegenden beſonders vom Rheinland, die Gaben für ein
Ritterhausdenkmal in Barmen,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 2. April.

Zpvologiſcher Garten. Das erſte Thier des Gartens
iſt am Sonnabend vor Palmarum eingetroffen, d. h. das erſte Thier
des zu buchenden Beſtandes, denn ſchon vor Wochen
langten ja allerlei ſangesfrohe geſiederte Gäſte an, denen in den
Gebüſchen und Bäumen des Reilsberges bereitwilligſt „freie
Wohnung“ gewährt wird. Das „erſte Thier“: ein Ereigniß für
das im Enttitehen begriffene Jnſtitut! Wohlbehalten kam der
ſtattliche Buſſard bier an und erhielt einen ſchnell improviſirten
Käfig als Behaufung. Er iſt ein Geſchenk des Herrn
E. Pallmann in Landshut (Pfalz), der ſomit aus
der Ferne mit nachahmungswerthem Beiſpiel vorangegangen iſt. Auch
hier aber liegt gewiß in manchem Falle „das Gute ſo nah“, und
wir ſind feſt überzeugt, daß in unſerer Provinz bald die Gebelaune
für unſeren Garten erwachen wird, handelt es ſich doch hier um ein
Unternehmen, deſſen gemeinnütziger Zweck von Jedermann anerkannt
verden muß, beſonders von Denen, welche im Beruf oder an
anderer Stelle leider oft erfahren haben, wie erſtaunlich gering
im Allgemeinen bei uns die Verbreitung zoologiſcher
Kenntniſſe iſt. Davon und von den ſonſtigen Auf-
gaben eines zoologiſchen Gartens wird ein andermal noch die Rede
ſein. Wer ähnliche Jnſtitute von Bedeutung durchwandelt, der findet
oft an Käfigen und Gehegen eine Tafel mit dem Vermerk „Geſchenkt
von Solche Zuwendungen ſind in der That nöthig,wenn ein Thierbeſtand möglichſt wenig Lücken aufweiſen ſoll, beſonders
da, wo es ſich um ſeltenere Stücke handelt, deren Anſchaffung von
dem Jnſtitut ſelber gar zu große Opfer erheiſchen würde. Diejenigen
„fomnmenden“ Gönner aber, welche dem Hallenſer Garten
Thiere zu ſchenken beabſichtigen, wollen ſich doch vorher bei
der Direktion nach etwaigen ſpeziellen Wünſchen erkundigen, damit
eine möglichſt vortheilbafte und nützliche Wahl getroffen werde. Wir
düfen übrigens verrathen, daß ſchon mehrere werthvolle Thier
geſchenke in Ausſicht geſtellt ſind. Nach Ablauf einiger Wochen
wird man am Reilsberg in der Lage ſein, vierfüßigen und be-
ſchwingten Kindern Faunas von diesſeits und jenſeits der Reichs-
grenzen an Ort und Stelle Koſt und Logis zu geben. Um
übrigens unſeren heimiſchen Singvögeln dort noch beſſere Exiſtenz-
bedingungen zu bieten, iſt die Anbringung zahlreicher Berlepſch'ſcher
Niſtkäſten vorgeſehen.

Geſellenſtücks Ausſtellung des Jnunngs-Anösſchuſſes.
(Schluß.) Die Geſellenſtücks-Ausſtellung, welche ſich eines regen
Beſuches intereſſirter Kreiſe, auch von auswärts, zu erfreuen hatte,
wurde r 6 Uhr in feierlicher Weiſe geſchloſſen. Der
Vertreter des Magiſtrats, Herr Stadkrath Dönitz, welcher zuvor
in w Weiſe die Ausſtellung beſichtigt hatte, richtete an die
zum Schluß erſchienenen Ausſteller und Lehrmeiſter beherzigende
Worte, ſie zur Ausdauer und zum Weiterſtreben ermahnend, und
lobende Anerkennung zollend. Er ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer. Herr Obermeiſter Schondorf ergriff hierauf noch das
Wort, die jungen Leute ebenfalls zu eifrigem Fortarbeiten und zur
Vervollkommnung ermahnend, ſowie darauf hinweiſend, welchen Dank
ſie ihren Lehrmeiſtern zu entrichten hätten. Er warnte die jungen
Leute, ſich von den Jrrlehren der modernen Zeitrichtung beeinfluſſen
zu laſſen, ſie ſollten vielmehr ſtets beſtrebt ſein, einmüthig mit den
Meiſtern ein beiderſeitiges gutes Verhältniß anzubahnen. Er ſchloß
ſeine Anſprache mit einem dreifachen kräftigen Hoch auf das Hand
werk. Der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Grecke gab hierauf die
Namen der infolge ihrer guten Leiſtungen ſeitens der Jnnung zur
Prämiirung vorgeſchlagenen jungen Geſellen bekannt und vertheilte die
Diplome und Erinnerungsblätter an die Ausſteller. Die Namen der
Prämiirten ſind folgende: Tiſchler: Alfred Andag, Wilh.
Miethe, Herm. Meißner, Kurt Meißner, Karl Weiße, Moritz
Scheibe. Glaſer: Willy Eſchke, Otto Landgraf. Stell
macher: Ernſt Ulrich, Willy Kohl. Sattler: Fritz Görlach,
Friedr. Varth, Paul Siebecke, Karl Schmidt, Otto Mätzſchke.
Tapezierer und Dekorateure: Rich. Härtel, Otto Brunner,
Julius Schliebe, Otto Löwe, Ernſt Moritz. Friſeure: Karl
Poetzſch, Paul Pollak, Otto Fiſcher, Abraham. Korbmacher:
Otto Lenhardt. Klempner: Karl Kreuz, Rich. Schröder, Paul
Friedrich. Schuhmacher: Oskar Berg, Rich. Richter Karl
Thielicke, Rich. Hörenz. Buchbinder: Karl Hermann Robert
Kathner, Ludwig Voigt, Hugo Hake. Maler: Karl Sachſe, Max
Billing, Karl Evers. Schneider: Herm. Bley, Herm. Blume,
Willi Weineck, Herm. Harniſch, Alb. Wolf, Ernſt Schöppe.
Schmiede: Karl Füchſel, Fr. Körner, Max Kramer, Emil Ufer,
Wilhelm Wittmann Karl Ebert. Schloſſer: Schöppe.
Konditoren: Kurt Huck, Wilhelm Funke, Alfred Feich, Max
Riedel, Max Zirdock (Anerkennungsdiplom der Fachſchule der
Konditoren).

Große Verſammlung von Handwerksmeiſtern. Der
Jnnungsausſchuß beabſichtigt unter Berückſichtigung der Miß-
ſtimmung über die jetzige Maſſeneintragung von Handwerkern in das
Handelsregiſter eine große Handwerkerverſammlung einzuberufen,
welche vorausſichtlich am Sonnabend, den 13. April, Abends 8 Uhr
im Saale des „Reichshof“ ſtattfinden wird das Referat und den
Vortrag hat Herr Handwerkskammerſekretär Dr. Mühlpfordt bereit
willigſt übernommen. Es ſei ſchon jetzt darauf hingewieſen, damit
rege Betheiligung der intereſſirten Kreiſe ſtattfinden möchte.

Alldentſcher Verband (Ortsgruppe Halle). Der am Mitt-
woch, den 3. April, Abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ anberaumte
Vortragsabend des „Alldeutſchen Verbandes hieſiger Ortsgruppe ver
ſpricht deshalb beſonders hochintereſſant zu werden, als der Haupt-
redner dieſes Abends, Gymnaſialoberlehrer Dr. Henkel, der als
zündender und begeiſternder Redner beſonders für die Burenangelegen
heit bekannt iſt, ſeine perſönlichen Erlebniſſe und Beobachtungen im

naſtal-Oberlehrer in Hamburg, ging nach Ausbruch des Krieges nach
Südafrika, kämpfte im Schielſchen Korps in Kapland und im Frei
taate unter General de la Rey, wurde vom Präſident Krüger (Ohm

in Pretoria perſönlich empfangen, auf dem „Herzog“ gefangen
ehalten 2c. Da außerdem noch prächtige Projektionsbilder aus
ransvaal und dem Burenkrieg c. vorgeführt werden, ſo dürfte wohl

jeder Beſucher des Vortragsabends recht befriedigt werden. Der Ein
tritt iſt nicht nur Mitgliedern der hieſigen Ortsgruppe mit ihren
Familien, ſondern auch Nichtmitgliedern, Damen und Herren, gern
gefattt, intrittsgeld wird nicht erhoben, werden

m Ausgange freiwillige Gaben für die Opfer des Burenkrieges,
beſonders für die armen, ſchwerbedrängten und unglücklichen Frauen
und Kinder gern entgegengenommen.

Der Verein „Creditreform“ Halle E. V. hielt am
29. März im „Wintergarten“ ſeine ordentliche diesjährige General
Verſammlung ab. Aus dem erſtatteten Geſchäftsbericht des Vor
ſtandes iſt zu entnehmen, daß der Verein Halle 315 Mitglieder zählt,
daß die Zahl der ertheilten Auskünfte 10 359 und die Zahl der an
gemahnten Poſten 439 mit 40 401 Mark beträgt, wovon 179 Poſten
mit 13 819,72 Mark geordnet ſind. Der Verein Halle beſteht ſeit
nunmehr 17 Jahren und befindet ſich die Geſchätsſtelle in ein und
derſelben Hand, in der des Herrn Kaufmann Emil Haeußler.
Aus dem letzten Berichte des Verbandes der Vereine Creditreform
iſt als bemerkenswerth mitzutheilen, daß der Verband außer in
Deutſchland in zwölf anderen Staaten mit 704 Vereinen bezw.
Filialen vertreten iſt. Der Bericht wurde mit Befriedigung entgegen
genommen und konſtatirt, daß die Beirebungen des Verbandes
immer mehr und mehr in allen Geſchäftskreiſen Anerkennung und
Unterſtützung finden. Dem Vorſtand wurde Entlaſtung ertheilt und
die nach dem Turnus aus demſelben ſcheidenden Herren Holzhändler
R. Purſche, Holzhändler K. chumann und Kaufmann
K. Probſt wiedergewählt. Jm Vorſtande befinden ſich außerdem die

Kaufmann J. Zöbiſch und Bankier P. Schauſeil-
alle.

Auszeichnung guter Schüleriunen. Aus der unter
ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden MarienStiftung ſind dieſe Oſtern
der Schülerin der Klaſſe Ia der Giebichenſteiner Volksſchule Emma
Schmiedel ein Sparkaſſenbuch über 60 Mk. und der Schülerin
der Klaſſe 1b derſelben Schule Anna Reuter ein ſolches über
30 Mk. lautend als Anerkennung für Fleiß und Sittſamkeit während
der Schulzeit verliehen worden.

Geiſtliche Muſikaufführnug in der Stephanuskirche.
Wie in den vergangenen Jahren, ſo veranſtaltet der St. Stephanus-
Kirchenchor auch in dieſem Jahre am Charfreitag Abends 8 Uhr
in der Stephanuskirche ein geiſtliches Konzert, zu welchem Jeder-
mann unentgeltlich Zutritt hat. Der Chor wird kleinere Motetten
von da Vittoria, A. Lotti, Bach, Mozart, M. Haydn, Rungenhagen,
Becker zu Gehör bringen, als Soliſten haben Frl. Hering (Alt),
Frl. Tornow (Violine), Herr Trautermann (Tenor) und Herr
Wurfſchmidt (Orgel) ihre Mitwirkung zugeſagt. Die Koſten ſollen
durch eine beim Ausgang zu ſammelnde Kollekte freiwilliger Gaben
gedeckt werden.

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen. Durch das Ab-
leben ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Ober-Börnecke,
Diözeſe Aſchersleben, vakant geworden und nach Ablauf der bis zum
2. Jannar 1902 dauernden Gnadenzeit wieder beſetzbar. Die

Stelle gewährt ein jährliches Einkommen von rund 8000 Mk.
Behufs Wiederbeſetzung werden den evangeliſchen Hausbeſitzern drei
Geiſtliche vom Kirchenregimente zur Wahl präſentirt. Durch
Ableben ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am
1. Oktober 1901 zu beſetzende Pfarrſtelle zu Profen, Diözeſe
Zeitz J, vakant geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) ein
Grundgehalt von 3000 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die
Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde. Durch Ver
ſetzung ihres Jnhabers wird die Oberpfarrſtelle zu Kindelbrück,
Diözeſe Weißenſee, zum 1. Juni 1901 vakant werden. Dieſelbe
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt
neben Dienſtwohnung und Hausgarten das Grundgehalt der
IV. Klaſſe von 3600 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche. Durch
die Verſetzung ihres Jnhabers wird die Diakonatſtelle zu Groß
Ottersleben, Diözeſe Buckau, gleich nach Oſtern d. J. vakant
werden. Diefelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Be-
ſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grundgehalt der
Klaſſe J (1800 Mk.). Zur Stelle gehören zwei Kirchen.

Verſonal- Nachrichten. Die erledigte evangeliſche Ober-
pfarrſtelle zu Pretzſch in der Epherie Kemberg iſt dem bisherigen
Pfarrer in Liebenthal Ernſt Guſtav Adolf Pugtzki verliehen
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Buckau in der
Ephorie Herzderg iſt dem früheren Pfarrer in Madrid Berthold
Raimund Ernſt Gäbelein verliehen worden. Der Apotheker
Max Plack hat die Königlich privilegirte Apotheke in Schildau
käuflich erworben. Der Apotheker Walther Röderer hat die
Königlich privilegirte Apotheke in Bitterfeld käuflich erworben.

Die Ausſtellung von Schülerinnen- Arbeiten der Frauen
Jnduſtrie-, Mal- und Kunſtgewerbe-Schule, Alte Promenade 35,
Jnhaber Frl. Klara Martini, findet bis 3. April im Laden Gr. Ulrich-
ſtraße 24 ſtatt. Ausgeſtellt ſind moderne Kleider, praktiſche und
elegante Wäſche, Klöppelarbeiten, ſchön ausgeführte Kunſtſtickereien
in verſchiedenſter Technik und viele andere nützliche Sachen. Das
größte Jntereſſe erregen ſchöne Gemälde von der Hand der Jnhaberin,
ſodaß die Schaufenſter von einem zahlreichen Publikum in Augen-
ſchein genommen und ſehr bewundert werden. Die neuen Kurſe
nehmen am 15. April ihren Anfang und ſind Proſpekte gratis und
franko zu haben.

Warnnng für jnnge Leute Jn einem in Paris erſcheinenden
Blaite, „Le Travailleur“ betitelt, hatte der Sohn eines bieſigen
Bürgers, welcher in Mainz in einem Bureau für Lebens und Feuers
verſicherung beſchäftigt war, ein Jnſerat aufgegeben, durch welches er
in Frankreich um Anſtellung in einem ähnlichen Bureau nachſuchte.
Jm Januar d. Js. nun kam an den jungen Mann auf das Jnſerat
hin ein Brief von der Fremdenlegion aus Algier, ſpeziell
vom Oberſt des erſten Regiments des 19. Korps, der Diviſion
Oran, der 3. Jnfanteriebrigade aus Bel Allis, in welchem
dem jungen Manne bedeutet wurde, jedenfalls
in der Annahme, daß er ohne Sctelle ſei, daß
wenn er ſich bei einem der beiden Regimenter
anwerben laſſen wollte, er keiner Autoriſation von dem Chef des
Korps bedürfe, ſondern ſich nur auf einem Bezirkskommando in Frank
reich ärztlich unterſuchen zu laſſen habe. Die Dauer des Engage
ments betrage fünf Jahre. Welche Mühſal, Noth, Entbehrungen
und ſelbſt Gefahr für das Leben Fremdenlegionäre aus Deutſch
land durchzumachen gehabt haben, darüber iſt ſchon hinlänglich in
den Zeitungen berichtet und geſchrieben worden. Das obige Schreiben

iſt mit dem Regimentsſiegel und der Unterſchrift des Oberſt
(Dautelle) verſehen. Eine Warnung vor einem derartigen
Engagement dürfte daher berechtigt ſein.

Von der Aufhebung der Streikklauſel redet das ſozial
demokratiſche Blatt wieder einmal. Der Magiſtrat ſoll dem Stadt
verordnetenkollegium einen diesbdezüglichen Antrag in geſchloſſener
Sitzung unterbreitet haben. Das iſt verworrenes Zeug, von einem
der wohl anſchlagen, aber nicht läuten hörte. Die Stadtverordneten
kümmern ſich darum gar nicht und haben damit nichts zu ſchaffen.
Daß ſich der Magiſtrat nach der Beſtimmung des Miniſteriums
(welche eine Aufnahme oder Nichtaufnahme der Streikklauſel von
den örtlichen Verhältniſſen abhängig macht) mit der Frage beſchäftigt,
iſt infolge dieſer Beſtimmung wohl ſelbſtverſtändlich, daß er aber zu
dem Reſultate der Aufhebung der Streikklauſel kommen wird, um
eine große Zahl ſeiner beſten Steuerzahler zu ſchädigen, das iſt kaum
anzunehmen.

Nachruf. Wie ſchon mitgetheilt, verſchied am Sonntag
Mittag nach langen ſchweren Leiden der Stadtverordnete Kaufmann
Wilhelm Wellſch im 50. Lebensjahre. Ein ſchmerzhaftes Herz-
und Nierenleiden, zu dem in den letzten Tagen noch ein Schlag-
anfall hinzutrat, machte dem thätigen Leben dieſes bewährten Stadt
verordneten im beſten Mannesalter ein Ende. Er trat allezeit
unerſchrocken für die Jntereſſen der Allgemeinheit und des
3. kommunalen Bezirks im Beſonderen ein und darum wird ſein
Verluſt in den betheiligten Kreiſen tief empfunden werden. Möge
er in Frieden ruhen.

Aus den Sommerfahrplänen der Eiſenbahn- Direktion
Magdeburg ſind für Halle folgende Abweichungen von dem biszum 30. April giltigen Fahrplan zu bemerken: Zug 435 wird zum

Anſchluß an D-Zug 40 über Jena-Probſtzella nach München
30 Minuten früher in Halle angebracht, ab Magdeburg 11 Uhr4 Min. Vorm., an Halle 1 Uhr. Zug 843 der Strecke Schönebeck
Blumenberg (ab Schönebeck 8 Uhr 36 Min.) erhält Anſchluß an
n von Halle (Halle ab 7 Uhr Vorm., Schönebeck an 8 Uhr
32 Min.

Von der Stadtbahn wird uns mitgetheilt, daß ſie heute
auch die ſogenannte freiwillige Linie vom Hettſtedter Bahnhofe nach
Wittekind in Betrieb genommen hat. Die Wagen dieſer Linie, wie
die der vertragsmäßigen, find alle mit vollſtändig geſchulten und
geprüften Führern beſetzt.

Der Verein der Kohleuhändler zweiter Auflage es be
ſtand hier bereits ein ſolcher Verein, der aber nach zweijähriger Dauer
wieder einging hat in Betreff des Abſchluſſes der Lieferung von
Briketts wiederholt Sitzungen gehabt und dabei beſchloſſen, mit den
Gruben abzuſchließen, die den Händlern das größte Entgegenkommen
in Bezug auf Preis und Lieferung zeigen. Nach alledem ſteht zu
erwarten, daß von einem weſontlichen Preisrückgang für Briketts in
dieſem Jahre nicht die Rede ſein wird. Das ſind wieder ſchöne
Ausſichten für den kommenden Winter.

Fort mit der Straßenſchleppe. Mehr als zweihundert
Münchener Frauen erlaſſen ſoeben, wie die „Allgemeine Zeitung“
mittheilt, nachſtehenden Aufruf: „Die Verbreitung der
Lungenſchwindſucht, dieſes Würgeengels der Menſchheit, der
alljährlich endloſen Jammer über Hunderttauſende unſerer Mit-
menſchen bringt, hindern zu helfen, iſt Pflicht jedes denkenden, für
das Wohl der Familie, der Nation beſorgten Menſchen. Wir
bitten daher Alle, in erſter Linie die Frauen und Mädchen jeden
Alters und Standes, die nicht durch Eitelkeit und Gedankenloſigkeit
zu Verbreiterinnen von Krankheit und Todeskeimen werden wollen,
uns beizuſtehen im Kampfe gegen dieſen Erzfeind der Geſundheit
und des Lebens unſeres Volkes. Der Erreger der Krankheit gelangt
u. A. durch den Auswurf Schwindſüchtiger maſſenhaft in den
Straßenſtaub und wird durch das Nachſchleifenlaſſen langer
Kleider, durch das trockene Kehren der Straßen 2c. mit dem Staub
in die Luft gewirbelt und von den Vorübergehenden eingeathmet.
Wie ſehr eine Dame allein dadurch, daß ſie r Kleid auf der
Straße nachſchleppen läßt, zur Verbreitung von Krankheitskeimen
beizutragen vermag, iſt nicht auszudenken! Und dieſen gefährlichen
Staub trägt ſie ins eigene Heim, zu ihren Angehörigen, die Dienſt
boten, die ſolche Kleider reinigen müſſen, athmen ihn ein. Nein,
ſo unverantwortlich leichtſinnig wird keine Dame mehr ſein wollen

fort mit der Straßenſchleppe! Wir rechnen auf die
Zuſtimmung und Darnachachtung aller vernünftig denkenden Frauen
und Mädchen Dieſer ſehr nützliche Aufruf wird hoffentlich auch
auf die vernünftig denkenden Frauen und Mädchen in Halle Ein
druck machen.

Die Witternng im April kann recht lieblich werden,
wenn Rudolf Falb Recht behält: er entwirft folgende „allgemeine
Charakteriſtik“ für den Monat April Es treten in dieſem Monat,
ſoweit die Theorie es ergiebt, fünf Phaſen ſcharf abgetiennt
hervor. Zuuächſt reichliche Niederſchläge in ganz Mitteleuropa mit
mäßigen Schneefällen bei ziemlich tiefer Temperatur. Dann etwas
trockeneres Wetter, ohne Schneefälle, bei normaler Temperatur.
Darauf ſtärkere und ausgebreitete Regen, Gewitter
neigung, keine Schneefälle, allmählich ſinkende Temperatur.
Dann ziemlich trockenes Wetier bei ſehr tiefen Temperaturen mit
ſpärlichen Schneefällen. Endlich mäßige Zunahme der Regen bei
verhältnißmäßig ſehr hohen Temperaturen und zahlreichen Ge-
wittern. Hoffentlich hat der Himmel ein Einſehen und macht
Herrn Falb's Prophezeiurgen zu Schanden, die erſten Tage hat ja
der freundliche Frühlingsgott bereits ganz anders eingerichtet, als
Herr Falb es meinte: Lauter Frühlingsluft, Sonnenſchein, Lercheu
jubel und Veilchenduft!

Welt Panorama. Von der Bedeutung und dem Umfange
der Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 kann man ſich
allein ſchon dadurch einen Begriff machen, daß das Welt-Panorama
davon bereits eine dritte Serie von Bildern bringt, die wieder eine
ſtaunenswerthe Fülle des Schönen und Jntereſſanten bietet. Es
möge genügen, aus der Menge der Anſichten nur wenige beſonders
hervorzuheben die Alexanderbrücke, die Skulpturen im Gr. Palais,
das deutſche Haus mit dem Zimmer Friedrich des Großen, das
Waſſerſchloß und den arabiſchen Bazar. Außerdem bringt die dies-
malige Serie auch noch einige Anſichten aus der Stadt Paris,
vom Tuilerienpark, vom Zoologiſchen Garten u. A.

Jm Walhallatheater hat ein neuer Spielplan wieder neue
Ueberraſchungen gebracht. Die ſenſationellſte Nummer desſelben iſt
jedenfalls die der Familie Neiß, Bravour-Luft-Gymnaſtiker auf
dem ſechsfachen Luftreck. Hoch oben an der Decke im Glanze zahl
reicher elektriſcher Lämpchen vollbringen die drei Damen und zwei
Herren ihre wagehalſigen Triks. Es ſind graziöſe Figuren, alledieſe Luftturner, beſonders die Damen. Sie gewäbren hen durch

das Ebenmaß ihres Körperbaues und ihre graziöſen Bewegungen
einen genußreichen Anblick, wie viel mehr erſt durch ihre famoſen
Sprünge, ihre überraſchenden Exercitien uſw. Drei famoſe deutſchev urenkriege mittheilen wird. Dr. Henkel war ſ. Z. Gym-
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Tanzſängerinnen, die Schweſtern Walden, erſcheinen in feinſten
Koſtümen und mit anmuthigen Gebärden, um prächtige Tänze auf-
zuführen. Willy Zimmermann iſt ein guter Geſangshumoriſt
und famoſer Komponiſtendarſteller und erntet in beiden Eigenſchaften
großen Beifall. Seine Vorträge ſind anziehend, ſeine Kopien genau,
originell und humorvoll.
lebende Photographien recht netter Scenen aus Land
und See, Menſchen und Thierleben und führt auch zum Schluß
den Hochzeitszug der Königin Wilhelmine von Holland vor. Außer-
dem reihen in den Spielplan ebenfalls beifallswerth ein: Die
Truppe e icitas, Parterre-Gymnaſtiker mit akrobatiſchenSpielen, Nr. Jones, Handequilibriſt auf der Pyramide, Tup und
Bare Ely als akrobatiſche Excentriker und Parodiſten, Miß
Alexandrine auf dem geſpannten Drahtſeil und Frl. Anna
Tharau als Soubrette. Es iſt alſo für Jedermanns Geſchmack
ausreichend geſorgt. Der kebhafte Beifoll und das volle Haus
zeigen, daß die Direktion wieder das Rechte getroffen hat.

Eine Anzahl Schuhmachergeſellen haben am Sonnabend
ihren Meiſtern gekündigt, da dieſe ihre Forderungen nicht in dem
Maße bewilligt haben, wie ſie dies verlangten. Es wird von Seiten
der Geſellen der partielle Ausſtand proklamirt werden. Heute Abend
findet eine Sitzung der Kommiſſion der Meiſter mit der Lohnkommiſſton
der Geſellen ſtatt.

Ertrunkeun. Wie ſchon mitgetheilt, iſt am Sonntag Vor
mittag 84 Uhr der Schiffsbauer Franz Keibel aus Alsleben
auf der hirſigen Schild'ſchen Werft von einem zur Reparatur liegenden
Oderkahn abgerutſcht, in die Saale gefallen und erttunken.

Kleiner Brand., Geſtern Nacht 14 Uhr wurde die Feuer
wehr nach dem Güterbahnhofe gerufen. Daſelbſt war altes Stroh,

und Lumpen in Brand gerathen. Die Wehr beſeitigte die
vefahr.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen Wocheumarktes.
(Det ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,80-—3,50 Mk. Aepfel, 1 Mandel 30-—80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 28--395 Pfg. Birnen, 1 Mandel Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 6—8 Mk. Gänſe, 1 Stück Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Hühner, pro St. 1,50 Mk.
Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50 2,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25 Pfg. Tauben, pro Stück 50 Vfg.
Weißkohl, 2 Stück 20--70 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Rotvkohl, 1 Stück 5-30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Welſchkohl, 2 Stück 10-30 Pfg. Aal, vro Pfd. 1,50 Mk.
Spinat, 2 Liter 20 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.

aſat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. Butter, pro Stück 55—65 Pfg.
Schnittlauch, 1 Bund 5 Pig. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Mohrrüben, pro Modl. 10--15 Pig. Kier, pro Mandel 90 Pfg.
Kohlrüben, 2 Stück 10 30 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Sellerie, vro Stück 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, p. Pfd. 60 70 Pfg.
Rettige, pro Stück 3-5 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--99 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--25 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg.
WMieerrettig 1 Stück Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die OperettenNovität „Der Damenſchneider“ geht am
Mittwoch zum dritten Male in Scene (133., weiß). Für Donners
tag iſt die Oper „Die Zauberflöte“ angefſetzt. Am Freitag
bleibt das Theater geſchloſſen.

Aus dem Burean des Thaliatheaters wird uns ge
ſchrieben: Mittwoch findet vorläufig die letzte Wiederholung des
Zugſtückes „Flachsmann als Erzieher“ ſtatt. Am Donners
tag beginnen die Tegernſeer ihr auf nur zwei Vorſtellungen
berechnetes Gaſtſpiel mit einer hier noch nicht aufgeführten Novität,
der Bauernpoſſe mit Geſang und Tanz „Jm warzen Röß!l“,
in welchem Stücke das oberbayeriſche BauernEnſembie Gelegenheit
et alle ſeine Künſte im beſten Lichte zu zeigen. Emmy Mayer
vfer, der Star der Truppe, wird Couplets und Lieder ſingen, die

ZitherVirtuoſen werden Vorträge auf dem StreichMlodion zum
Beſten geben, das Tegernſeer-Quartett wird ſich produziren und
ſelbſtredend werden auch die Schluhplattler nicht fehlen. Die

egernſeer, welche ihre Schlierſeer Vorläufer längſt in den
Schatten geſtellt haben, wurden bei ihrer Anweſenheit in Berlin
ins Königliche Schloß befohlen und vom Kaiſer ganz beſonders aus
gezeichnet. Am Sonnabend müſſen ſich die Oberbayern ſchon wieder
verabſchieden, da am Sonntag (Oſtern) das Gaſtſpiel von Käthe
Witt vom Thaliatheater d ſeinen Anfang nimmt.

Aus Theaterkreiſen. Es wird unſere Theaterfreunde
ſicherlich intereſſiren, zu erfahren, daß der Großherzogl. Kammer
ſänger und Theater- Direktor Benno Koebke von dem Groß-
herzog Friedrich Wilhelm von zum Hofrath ernannt
worden iſt. Benno Koebke, ein geborener Hallenſer, hat mit dem
inzwiſchen verſtorbenen Heinrich Jantſch in den Jahren 1886
bis 1888 die Direktion des hieſigen neuen Stadttheaters mit großem
Geſchick geleitet und ganz bedeutende künſtleriſche Erfolge erzelt.
Wie wir von geſchätzter Seite erfahren, will er bei der eintretenden
Neuverpachtung des hieſigen Stadttheaters wieder als Bewerber um
die Direktorſtelle mit auftreten.

Eingeſandt.
(Fülr die unter dieſer Rubrik verdffentlichten Artkkel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Naumburg a. S., 1. April 1901.
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung

Mit Bezug auf die „Eingeſandt“ in Nr. 137 und 153
Jhrer Zeitung betr. die Einkragung von Handwerkern
ins Handels-Regiſter beehre ich mich der Redaktion ergebenſt
mitzutheilen, daß ein hieſiger Gewerbetreibender (Bäckermeiſter)
bereits eine Entſcheidung des Kammergerichts in obiger Streit
frage herbeigeführt hat. Dieſelbe iſt in Nr. 7 der „Selbſt
verwaltung“ Jahrgang 1901 (S. 105--110) wörtlich abge
druckt und entwickelt ausführlich die Geſichtspunkte, welche für
die Beurtheilung der Frage in Betracht zu ziehen ſind, ob ein
Betrieb als als Handwerk oder als kauf
männiſch und damit zur Eintragung ins Handelsregiſterverpflichtet zu erachten t

Die dortigen Intereſſenten ſeien daher auf die Entſcheidung
des Kammergerichts vom 24. Dezember 1900 hingewieſen.

Ergebenſt

Gerichtszeitung.
z. Halle a. S., 1. April. d Eine rechtbetrübende Erfahrung mußte der Arbeiter Guſtav Buſch machen,

ein auf das Wohl ſeiner Mitmenſchen dermaßen bedachter Herr, daß
er zum 19. Male auf der Anklagebank Platz nehmen mußte. Die
ihm heute zur Laſt gelegte That war rein feinem guten Gemüthe,
Anderen nützlich zu ein, entſprungen. Um ſo für ihn
war die Vergeltung, die ihm zu Theil wurde. Anſtatt Lohn erntete
er Undank, der in zwei Jahren Zuchthaus beſtand, weil er wieder
mal zur Abwechslung für das Mein und Dein nicht das richtige
ne gehabt hatte. Undank iſt nun einmal der
Welt Lohn. Nit dieſer philoſophiſchen Selbſtmoral wird er das über ihn
gekommene Verhängniß in ſtiller Reſignation auf ſich genommen
haben. Es iſt auch rein um des Teufels zu werden. Mußten
auch gerade ſämmtliche Thüren in der Wohnung des Oekonomen
Banſe, wo B. etwas zu erledigen hatte, offenſtehen und mußte V.
auch gerade von dem theilnehmenden Mitgefühl beſeelt werden,
Herrn B. einen kleinen Denkzettel zu geben. Als beſtes Mittel
dazu ſchien ihm der in der Küche hängende Ueberzieher des Herrn
B. zu ſein. Ohne weitere Erwägungen, als nur die der Fürſorge,
entledigte ſich B. ſeines ſchäbigen mottenzerfrefſenen Ueberziehers,
der keine drei Mark werth war, hing ihn an Stelle des

Greenbaums Bioskop bringt neue

W

B. ſchen und hüllte ſich in dieſen. Jn der Eile vegaß er,
die Taſchen des ſeinigen zu leeren, und ſo verriethen
die Papiere, wer den ungleichen e anſch gemacht hatte.
Schon am frühen Morgen des nächſten Tages nahte das
Verhängniß in der Perſon eines Polizeibeamten, der ihn aufforderte,
zur ache zu folgen „von wegen des Ueberziehers“. B. war ganz
onſternirt, daß man den in ſo wohlgemeinter Abſicht vorgenommenen

„Tauſch“ als Diebſtahl aufzufaſſen geneigt war. Es wäre doch
eine große Dummheit von ihm geweſen wenn er hätte ſtehlen
wollen und ſeine Papiere zurückgelaſſen hätte außerdem ſei ſein
Ueberzieher 40 Mk. werth, wenn der andere auf 20 Mk. taxirt
würde. Eine Dummheit pflegt jeder Spitzbube zu machen und
dieſe bietet denn auch die Handhabe zu ſeiner Ermittelung. Obgleich
Buſch ſich die größte Mühe gab, den Gerichtshof davon zu über
zeugen, daß er nur einen „Tauſch“ gemacht habe, um Herrn Banſe
ad oculos zu demonſtriren, wie leicht es ſei, ihn zu bemauſen, konnte
er dieſen Zweck beim Staatsanwalt und fünf erfahrenen Richtern
nicht erreichen, mußte vielmehr den kraſſen Undank in Geſtalt von
wei Jahren Zuchthaus und Neberctrafen für ſeine wohlgemeinte
bſicht in Empfang nehmen.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thüringen.

i. Schkölen, 27. März. Zur heutigen Märzverſammlung des
hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins hatte die Landwirthſchafts
kammer zu Halle wiederum einen Lehrer geſandt, welcher einen
Vortrag über Rindviehzucht hielt. Es wurde beſonders der Grün-
dung von Genoſſenſchaften das Wort geredet. Alsdann wurde vom
Vorſitzenden, Herrn Oekonomierath Tellemann, empfehlend
auf die in nächſter Zeit hier entſtehende Molkerei hingewieſen und
zur Betheiligung angeregt. Jn einem weiteren Vortrage beſprach
der Herr Vorſitzende die Heuernte. Betont wurde beſonders, daß
man bis jetzt immer viel zu ſpät mit der Ernte beginne und dadurch
dem Heu viel Nährwerth verloren gehe. Die richtige Zeit der Ernte
ſei der Beginn der Blüthe der Gräſer. Den Schluß der Sitzung
bildete ein weiterer Vortrag des Herrn Vorſitzenden über Drill
kultur. Der lange und kalte Winter läßt bereits ſeine nach-
theiligen Folgen erkennen. Während der Roggen im Allgemeinen zu
befriedigenden Hoffnungen Ausſicht giebt, hat der Weizen ſehr gelitten, viele Felder werden umgeplüt werden müſſen. Den Klee-

feldern, die im Herbſt zumeiſt recht gut ausſahen, haben die Mäuſe
großen Schaden gethan. Auch den 2 iſt der Winter ſchon recht
ſchädlich geworden. Vom erſten Satz hat man bereits vielfach ver
endete Häschen gefunden und dürfte daher für Freunde des Jagd
ſportes kein günſtiges Jahr zu erwarten ſein.

n. Raba, 29. März. Der landwirthſchaftliche Verein Raba,
welcher von ca. 30 Mitgliedern beſucht war, hielt im hieſigen Gaſt
bauſe eine Verſammlung ab. Nach dem Kaſſenbericht betrug die
Einnahme 302,25 Mk, die Ausgabe 256,19 Mk., der Beſtand alſo
46,06 Mk. Die Mitgliederzabl beträgt 66.

Vermiſchtes.
Tod der Marguiſe de Galliffet. Geſtern ſtarb in ihrer

Beſitzung in der Rue Conſtantine in Paris die Marquiſe de Galliffet
geb. Laffitte, Gemahlin des Generals und ehemaligen Kriegsminiſters.

erwandt mit dem bekannten Finanz- und Staatsmann Jacques
Laffitte, gehörte ſie unter dem Kaiſerreich zu den ſchönſten und
eleganteſten Frauen der Pariſer Ariſtokratie und zur intimſten Um
gebung der Kaiſerin Eugenie. Von ihrem Gemahl lebte ſie, nach
dem ſie ihm drei Kinder geſchenkt hatte, ſchon lange getrennt.
Letztere ſind die Grafen Galliffet und die Baronin Seillière. Die
Herzogin von Talleyrand und Sagan war eine der beſten Freundinnen
der Verſtorbenen und überließ derſelben die Beſitzung in der Rue
Conſtantine.

Von dem Mörder des ruſſiſchen Unterrichtsmiuiſters.
Wie aus Petersburg verlautet, iſt das Urtheil gegen den Studenten
Karpowitſch, den Mörder des Unterrichtsminiſters Bogolepow,
auf Befehl des Zaren kaſſirt worden und wird eine neue öffent
liche Gerichtsverhandlung ſtattfinden.

Eiſenbahnnuglück. Der Schnellzug von Bordeaux nach Paris
erhielt in dem Bahnhof von Auberays während des Maſchinen
wechſels von der neuen Maſchine einen ſo ſtarken Stoß, daß
mehrere Wagen zertrümmert und vierzehn Perſonen mehr
oder weniger ſchwer verletzt wurden.

Eine Tragödie auf hoher See. Aus Kapſtadt wird unter
dem 28. März berichtet: Das britiſche Schiff „Andromeda“, das
am 28. März in Kapſtadt ankam, brachte die Nachricht von einer
furchtbaren Tragödie auf hoher See mit. Sie landete neun Män
ner, die Ueberlebenden der franzöſiſchen Barke „Pſyche,“ die ſie
auf See gerettet hatte. Die „Pſyche“ war auf dem Wege von Chile
nach dem Kanal. Während der Reiſe wurde ſie leck; das Waſſer
ſtieg ſo ſchnell, daß es am 30. Januar nöthig wurde, das Schiff
witten caf dem Ozean zu verlaſſen. Ein Boot mit ſechs Mann
trieb fort und kam bald außer Sicht. Das andere Boot mit elf
Mann trieb reißig Tage umher. Während jener Zeit bekam die
Beſatzung mehrere Schiffe in Sicht, aber ſie war nicht im Stande,
die Aufmerkſamkelt derſelben zu erregen. Die Leiden der Schiff
brächigen waren entſetzlich. Der Schiffskoch ſtarb, ein anderer
wurde in dem Voot verrückt und ſtarb gleichfalls. Der kärgliche
worrath von Nahrungsmitteln war nach einiger Zeit erſchöpft, und
es Zeclang den Ueberlebenden nur, ſich zur Noth aufrecht zu erhal
tern, indem ſie Haifiſche fingen und ihr Blut tranken. Als das
Boot von der „Andromedo“ bemerkt und ſeine Jnſaſſen. gerettet
wurden, waren die Ueberlebenden in Folge der Enthehrungen faſt
zu Ske'ſetten geworden.

Wetterber'cht vom 2. Ayril 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
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33 5 s J 8 SS Name der S S 3Beobachtungs ZWindſtärke WetterS ſtation z st z zi s a e

1Stornoway 752,7] 80 mäßig bedeckt 3,30
2Blackſod 746,8 88 W ſtar Regen 6,793 Shields 759,9 88 W leicht bedeckt 2,20
4 Scill 755,4 880 ſtark dedeckt 8,905 Zsle d'Aix S 2 S6 Paris le S S7Vnſſſingen 2 s 5518 Helder 765,1 WSW 5 leicht wolkenlos 15560
9 (Chriſtianſund 747,3 WSW ſehr leicht bedeckt 1,60

10 Skudesnages 751,9) NW ſtärmiſch wolkig 3,60
11Skagen 755,2 WSW friſch Dunſt 3,6012 Kopenhagen 761,4 WS8 W mäßig Dunſt 3,30
13Karlſtad 753,6 88 W mäßig wolkig 2,40
14 Stockholm 755,6) 8W mätzig heiter 4,20
15 Wisby 759, W mäßig wolkenlos 3,2016 Haparanda 744,1 s88 W leicht Schnee 0,80
17 Vorkum 765,0 8W ſchwach wolkenlos! 4,30
18Keitum 761,7) W friſch wolkenlos 3,7019 Hamburg 764,81 8W watie wolkenlos 2,80
20 Swinemünde 763,9) S W leich heiter 4,80
21 Rügenwalder

münde 763,1 8W leicht wolkenlos 3,90
22 Reufahrwaſſer 763.01 W ſchwach heiter 6,90
23 Memel 760,8 windſtin windſtill Nebel 8,40

4 7 Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.-Aectien h 1899

S
c

Swollenlos24 Münſter (Weſtf.)] 766,8 8W ſch wach
25 Hannover 766,0 Windſtin) windKill wolkenlos 4,6
26 Berlin 765,7 W ſehr leicht halbbedeckt] 6,7*
27 Chemnitz 767,8 880 ſehr leicht Regen 6,40
28 Breslau 765,6 8W leicht Regen 7,6939 Metz 767,8 W W leicht heiter 2,5030 c a. M. 767,8) 8W leicht halbbedeckt) 7,10
31 Karlsruhe 767,9 80 ſchwach halbbedeckt 6,8
32 München 768,2 W mäßig bedeckt 8,50

33 Holyhead S34 odö 746,0 NW mäßig halbbedeckt 0,40
35 NRiga 759,9) 8 windſtill Regen 3,00

Hambnurg, 2. April, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Luftdruck iſt ge
ſtiegen, 768 mm in Süddeutſchland, Minimum 742 mm über Lapp
land. Jn Deutſchland ſchwache ſüdweſtliche Strömung, meiſt heiter,
kühler. Ruhiges, wärmeres Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. April.

Wetterbericht vom 2. April, Morgens 5 Uhr. Das
Barometer iſt in Deutſchland anhaltend weiter geſtiegen, die
geſtern über der nördlichen Nordſee lagernde Depreſſion ent
fernte ſich daher gänzlich, während hoher Druck ſich ausbreitet.
gur morgen dürfte daher zunächſt meiſt trockenes Wetter, für

onnerstag aber mit Annäherung einer neuen Depreſſion
wieder etwas Regen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 3. April.
heiter, meiſt trocken, Nacht kühl, Tag ziemlich warm.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Berlin, 2. April. Die Diskonto- Geſellſchaft in Berlin

und die Allgemeine deutſche KreditAnſtalt in Leipzig haben
zum Zwecke der Jntereſſen- Gemeinſchaft ein Uebereinkommen
abgeſchloſſen und zwar in der Art, daß die Firma Becker u. Co.
in Leipzig, deren Aktien ſich in den Händen der Diskonto
Geſellſchaft befinden, mit der Allgemeinen Deutſchen Kredit-
Anſtalt verſchmolzen wird. Letztere wird gegen 10 Millionen
Mark Aktien, die Firma Becker u. Co. 7 Millionen neu aus-
zugebende eigene Aktien gewähren.

Berlin, 2. April. Der Kreuzer „Kaiſer Friedrich III.“
iſt in der Nacht vom 1. zum 2. April nach Paſſiren des Adler-
grundFeuerſchiffes öſtlich von Arkona plötzlich und auf bis-
her unaufgeklärte Weiſe aufgeſtoßen und hat hierbei einige
Havarien erlitten. Der Karte nach ſoll an der Havarieſtelle
eine Tiefe von 13 m ſein. Das Schiff iſt in Begleitung des
„Kaiſer Wilhelm II.“ nach Kiel weitergedampft und wird dort
in Dock gehen.

London, 2. April. (Reutermeldung). Tientſin, 1. April:
Ein indiſcher Poſten wurde geſtern Nacht in den Oberſchenkel
geſchoſſen, wie er glaubt, von Soldaten, auf die er zwei Mal
wieder geſchoſſen hat. Dreihundert deutſche berittene Jnfan,
teriſten gingen zur Verfolgung von Räubern in den Bitai-
Diſtrikt ab. Kapitän Barnett von der indiſchen Armee
wurde geſtern von ſieben Franzoſen durch Säbelhiebe, jedoch
nicht gefährlich verletzt.

Börſen- und Handelstheil.
Kurzbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Ziemlich

DividendeBörſe vom 2. April 1901, 3f.Coursuotizfür
S —=[„J»-»2alleyche conv. 81 StadtAnleihe von 1882 e 94,25 6

Heſche 32 Theater- Anleibe von 1884 u 3
alleſche 3 StadtAnleihe von 1886, S S e 294,256bz. G(leſche 32 Stadt Anleibe von 1892. S z 94 252
alleſche 49/5 StadtAnleihe von 1900. e S 101,758alleſche 40 StadtAnleihe von 1900 Abth. II. n 101,7513.*

Atener 31 StadtAnieide
Ecriurter 33 Strot Anleihe von 1888 233505Erfurter 49 StadtAnleihe von 1900. 7 144 101,00

3 .9/0 Stadt-Anleide 2/2 22 158aumburger 3 StadtAnleihe von 1889 I 22 906Naumburger 4 h Stadt Auleihe von 1900. u 4100,7563 9
Lanoſchaftliche 33 Central fanodriefe 1
Sächſiſche 4 andſchaftliche Pfandbriefe 4.102,606Sächſiſche z landſchaftl. Pfandbrtiefe e un h 3' e
Sachſiſche 39 landſchafti. Pfanddriefe J 85 60 sSächſiſche Brovinzial Anleihe Z. 53 266

Eb. Obl. e e 3 Jalle ettſtedter 4 Eb. Obl. h un 4 101,25Ueſche Straßenbahn 4 Dbl. r 14 88337Halleſche Union Maſch.-Fab. 0 o Obii. 6 104,50Knappſchaſtsderufsgenofſenſchaft 49 Anieide 4 1100,506
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe un

tündvar bis 1904.... S 14 10050UnſtzutRegul. 33 Obligat. [Breti.-Redra) o e 92,008
Bernburger 4 o Maſchinenfas. Obl. rüch. 103 a S z S
ErsüAwi ger Papierfabrit, 49 Hvpoth.Amteide 97.006

cher 4 43 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102 I 4A.G., 4 o Theilſchuldv. rucz. mit 103 ſh. e 86,005Körbisdorf abrik, 420 HypothekenAnleide.

Waldauer Brauntodlen 4 rückz. 102 SSächſiſchTh. Brauntohl.Verw. 9 Schuldv. S 98,50bzWerſchenWeißenfelſer Brauntodien 4 v. 1890.. e S 98 756
Schuldv. v. 1898 o e 98,75Zeiger Paraff. Solarviſadril Saulvverſg.
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eſche NMaſchinenfahrikAectien h 1800
eſche StraßzendadnActien e errereesere 189

alleſche SantvereinActien, 1800 8 154,00 6var und VorſchußbankActien 1900 „906Cönnerner SDalgfabcik- Acten e do
Erölwiger Papierfabri? Acten 1899 00 19
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eldſchlößchenBrauereiActien I 9 54,00 B

00

S e 3 e s z O S 2 O

e W

s

s S

e

G

v

burger BraunkodlenActien 1899 00
7 NalzfadritActien. 1899,00Schloßmüheret Aetien 1*900

ten e 1899che MontanwerkeActien

e

nene

T

J 3 s 9 S S 2 S

o

596
Sächſ. Thür. BraunkodlenSt.Pr.Actien e 1899 143,500
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Waldauer GrauntohlenActien I899,/00 1 mWerſchenWetßenfelſer Braunkohlen Actien. e 1899 00 2 t
MaſchtnenfabrikAetien [Schaede)]. e 189800 20 lage z

ver VParaffin und Solarölfadrik-Actien o 1899,00 8 146.008
uckerraffinerte Halle Actien 189900 1 163,006

orfNetlebener BergbauPereinsKuxe a 4. dHa Conſolid. PfännerſchaftsKuxe m 7 280,00
Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

per Erſcheinen.
m

Allgemeines.

Diskonto Geſellſchaft in Berlin. In der Genera
verſammlung, in welcher 3590 Stimmen vertreten waren, wurde di
auf 9 3 feſtgeſetzte Dividende fofort zahlbar geſtellt.

Maſchinen und Armatureufabrik vorm. C. Lou
Strube in Magdeburg. Der Jahresabſchluß pro 1900 ergie
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nen Reingewinn von nur 72754 von welchem 72 446 zu
Abſchreibungen verwandt und reſtliche 307 aufs neue Jahr vor
e werden. Eine Dividende kann demnach nicht zur

ertheilung gelangen (1899 für 9 Monate 3 Die General
len wird auf den 26. April nach Magdeburg einberufen

rden.
Magdeburg, I. April. Jn der I Generalverſammlung

der Magdeburger Bergwerks- Aktiengeſellſchaft
erklärte ſich die Verſammlung mit der Vertheilung einer Dividende
von 462, gleich 140 für die Aktie einverſtanden.

Vroduktenbörſe.

Berlin, 2. April.
Weizen Mai 163,25 c, Juli 164,75 Sept. 165,25 c
Roggen Mai 143,00 Juli 142,75 Ac, Sept. 142,50

afer Mai Ac, Juli 137,75ais, amerk. Wege Mai 109,00 Juli 108,25
Rüböl Mat 5400 Oktober 48,20
Spiritus 100 1 70er loko 44,20

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 2. April 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Koruzucker exel., von 889 Rend.
9,90--10,05.

Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,40--7,75.
Kriſtallzucker I. 28,95.
Brotrafſinade I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95,

Tendenz: ruhiger.

Tendenz ohne Tendenz

Magdeburg, I. April. (Rokirungen des MagdeburgerEereins fur Fondwelhſchaſt) Welgen, Shirrif 108 189

Z n 149 151 Roggen 147--150 ahfallendoualitäten indeſſen billiger zu haben. Gerſte, Landwaare 155 bis
163 mittlere Chevalicers 165--173 feine bis 188 feinſte
auch über Noti; geſucht. Hafer 144-152 Erbſen 184 bis
209 Mais gem, amerik. 114 für ſpätere Lieferung viel
leicht 1 c billiger anzukommen,

Magdeburg, 1. April. Dünge- Und Fukttermittel.
F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,70

ſchwefelſaures Ammoniak 205 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,20Superphosphat 15--19 à 168 Baumwollſagatmehl 58--62
deutſche Mahlung AC, entfaſertes Texasmehl 6,40 Texas-
mehl 6,25 Erdnußkuchenmehl 53--56 5 6,80 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 6,75 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,50 Reis-Futtermehl 24--27
5,10 Rapskuchen 38--42 5,90 Mohnkuchen 45--50

A. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe
Magdeburger Handelsbericht vom 30. März. Nichtamtlich.) rime Kartoffelſtärke und -Mehl 17,75 bis

18,00 Rapskuchen 12,30--18,70 (Alles für 100 kg.)
Few-York, 1. April, 6 Uhr Abends. Waagrendericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle Preis in New Hork 8 (8*/16), Lieferung April 7,79

Lieferung Juni 7,83 (7,79), in New Orleans 8
(8), Petroleum, Stand white in NewYork 7.,95 (7,95),
in Philadelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 9,00 (9,00), Credit
Balances at Oil City 127 (139), Sch mal z, Weſtern ſteam

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
alg):

I. Qualität Ochſen und Quienen 63-65 II. Qualität Ochſen
und Quienen 60—63 Junge fette Kühe 56—60 Aeltere
fette Kühe 51 54 Geringere fette Kühe 44—48
Bullen nach Qualität 46—55

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-
Holſtein, Hannover, Mecklenburg, Poſen, Braunſchweig und Sachſen.

Gezahlt wurde für I. Qualität 60-—65 für II. Qualität
55-—59 für III. Qualität 49.5054

Der heutige ſog. Oſtermarkt war ziemlich zahlreich beſchickt.
Die Qualität war eine beſſere als an den gewöhnlichen Märkten,
doch nicht ſo hervorragend, wie ſie in den früheren Jahren an den
Märkten, die dem Oſterfeſte vorhergingen, üblich zu ſein pflegte.
Eigentliche Prachtexemplare waren nur vereinzelt vorhanden für
dieſe, wie für die in verhältnißmäßig großer Zahl angetriebenen ſog.
Doppellender wurden zum Theil weit über die in der Notirung zum
Ausdruck gebrachten Preiſe dezahlt. Bullen waren mehr vertreten,
als dem lokalen Bedarf entſprach. Beſſere Kühe waren geſucht.

Der Handel am Hammelmarkt wickelte ſich etwas lebhafter ab
und erfuhren die Preiſe eine geringe Steigerung.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 1847 Viertel.

Bahnverſandt vom CentralViehmarkt: 350 Rinder, 180 Schafe.
Reſtbeſtand vom Central-Viehmarkt 20 Rinder, 100 Schafe.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 1. April.

Kuſtrieb: 653 Rinder, und zwar: 260 Ochſen, 26 Kalben, 207 Kübe, 70
Bullen 887 Kälber 710 Stück Schafvteh 1945 Schweine, und zwar: 1945 deutſche

z 2 aus Ungarn Zuſammen 4095 ThiereGem. Melis 28,45. e h W b t. g Marktvreiſe für 50 Kilog. in Mk.Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr, Weizen**) rother Winterwegzen loco 817 82, Weizen ver c e les l
Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg April Mai per Juli 797 (814 a Bezeichnung ikever Sept. 79 (80 Getreidefracht nach Liverpool 14 (15,Ler 5 be ber rer e o 92xV ee Gyr n a 5 l 6 z c R 7 S u vo vonfleiſchi sgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis

9. G, S S, ai 5, 5 (5, 0), per uli (5, 0), e h vring en vo ge, ausgemäſtete höchſten achtwerthe zuper Juni 9,078G, 9,10B, Tendenz: ruhig. Wheat clears 2.75 (2,75), 3u er 3 (317 i 5 26 P bren C75 (2,75), /a2 (37 Zinn 25,75 126,228) 2) fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 62Hamburg, 2. April 1901. (Eig. Drahtdericht.) Kupfer 17,00 (17,60). 3 alte beeite ſang r geadete atte eussemaſtete e
0) gering genährte jeden Alters S 50Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt. Tendenz Mais: ſchwach. Kalben vollfeiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 62

Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. e Tendenz Weizen ſchwach. n o e h Bomakete Hahe högſten S Clachtwwerthes dis 60

April 8,95, Aug. 9,22x. Chi ril. ältere ausgemäſtete Kühe und i Ticago I. April, 6 Uhr Abends. W aarendericht. e ausgemäſtete Kühe und wenlg gut entwickelte jüngereJ v Tendenz: tuhig. (Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen): 9 Aatc Wlhrle Rgde und Kalben s
uni 9074. er 53589 t r a r a er Da 800 S en 5 ne e Seelet u gi 3 S m a z per a per 3 vo ge ften a werthe r 24Tages Marktberichte. Juli 812 Sped ſhort elear 822 (892), Port 5 h ſcarege ev und gur penadree Alter S
Eentral- Stelle der Preußiſchen Zandw irthſchaſtskammern. ver Mai 15,60 (15,50). Kalber: feinſie Naßt (Vollm.Maſt) und beſte Saugkalber 44

Notirungs Stelle. 2) mittlere Maſt- und gute Saugkälbder 381. April 1901 Tendenz Weizen: ſchwach. 7 r Freſſey ev Tendenz Mais: ſchwach. Eqhafe 1) Raſtiammer und jüngere Maſthdamntel 82s) fär inländiſches Getreide iſt in Na ver Tone 4gzabit e 2) ältere Nahthangel 57eizen oggen erſte afer 9) mäßig genährte Hammel und Schafe (Mugermart 155 159 135. 143 135- 153 138 150 „WochenMarktverichte equeine: See Se ber ſern Nafen Wo er Wcdengeh ten
Mittelmark, Prignigtz 145--150 134—148 134--140 132 160 Hamburg, 29. März. Oelkuchen Markt. (Original- Alter dis zu Ii/, Jahren CReumart 155—156 137—142 138 140-150 bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hambürg.) 9 Le atmickelte, ſowie Sauen und G
Lauſitz 148-- 155 144--147 145 145 Die Nachfrage nach greifbarer Waare iſt ruhiger geworden, während ſich r r 5 7Magdeburg 151--160 144 150 157 190 148 156 für Lieferungen im Herbſt und Winter regeres Intereſſe bemerkbar macht. Vertkauf:
Ritmark 144—-162 138 145 146--170 138--152 Erdnußkuchen und -Mehl. Greifbare Waare wird dringend e Ainder, und zwar Seſchaftsgang
Merſeburg öſtl. d. Mulde 146-—-155 144--149 140--168 142 153 angeboten, während die Fabriken mit Angeboten für Herbſt und Winter g en 23 Kalben, 168 Kühe, 68 Suller langſam

do. weſtl. d. Mulde, 150 162 146 152 165--180 145 160 noch ſehr zurückhaltend ſind und dafür erheblich höhere Preiſe verlangen. Fis Schaſe
Erfurt 150 160 150--158 150 185 140--148 Wir berechnen 126—156 für 1000 kg ab Hamburg, 1943 Saweine lebhaftStettin (Bezirk) 150--157 152--138 140--155 151- 140 je nach Güte und Gehalt. Baumwollſaatkucheü Kölu, 1. April. (Schlachtviehmarkt) Auftrieb
Anklam (Play) 152 136 142 136 und Mehl. Trotz bedeutender Zufuhren iſt die Stimmung für 870 Ochſen, 571 Kalben (Färſen und Kühe), 45 Bullen undDanzig 159- 166 129 143 132 greifbare Waare etwas feſter geworden und die Preiſe haben eine 1637 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Ochſen:

horn 146--154 128--135 128 136 132--140 kleine Aufbeſſerung erfahren. Für ſpätere Lieferungen fehlt es an a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
Königsberg i. Pr. 154--158 127- 128 Verkäufern. Die Amerikaner ſind ſehr zurückhaltend und neigen zu ſieben Jahren b. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtet,

nſterburg 155 130 125 125 der Anſicht, daß die heutigen niedrigen Preiſe bald wieder höheren ältere ausgemäſtete 63—64 e. mäßig genährte junge233 144—152 120 125 122- 1291 116- 1231 Forderungen Platz machen werden. Wir berechnen 125 bis ältere 59-—60 d. gering genährte jeden Alters 52 54
Breslau 140-157 142--148 136 154 138-- 145 140 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Kalben (Färſen) und Küve: a. vollfleiſchige auegemäſtete Kalben
Namslau 141-146 130 150 185--140 Bebalt. T Kokoskuchen. Es zeigt fich wieder etwas mehr öchſten Schlachtwerths 61 b. vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten
Bunzlau 144--162 142--146 2 120--148 n für dieſes Futtermittel und die Preiſe haben eine kleine bis zu ſieben Jahren 56—57 e. ältere ausge
Brieg 148--154 146 152 132--144 132 138 rhöhung erfahren. Wir berechnen 112--125 für 1000 kg mäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben
Poſen 150--160 136-143 145--155 138-144 ab Hamburg. Maisölkuchen. Greifbare Waare iſt an 50—52 J. mäßig genährte Kühe und Kalben 46— 48 Bullen:
Bromberg 154 155 133--134 141 haltend knapp und die Preiſe können ſich daher vollauf behaupten. a. vollfleiſchige ausgemäſtete bis zu fünf Jahren 66 b. voll
l 158 160 140 148--150 145--150 Wir ber echnen 115--125 für 1000 kg ab Hamburg. fleiſchige jüngere 57 e. mäßig genährte jüngere und ältere 54

Reumünſſer 145--155 130-138 140-146 135- 145 Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unverändert. Es bis 55 d. gering genährte jüngere und ältere 40 50 Mit
Vanwover W. 145--180 126 160 509: a ver r er r c r 1 ren Ia Thieren in allen Gattungen flaues Geſchäft mit

o. e 46 191 S 124 136 T J J a vvrausſichtlich größerem Ueberſtande in geringer Waare. Schweine:Münſterland 162 141--149 150 155 142v- 148 kuchen und W Die Preiſe halten ſich, weil die Vorräthe a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im
Weſtf. Jnduſtriebezirk 160 166 136 144 128 135 140 148 ſebr 7777 r S anhaltend Nachfrage beſteht. Wir be Alter bis zu 11 Jahren 57 Ac, b. fleiſchige 54 56
Sauerland 138146 137 145 r r g. ab. Hamburg. Neis e. gering entwickelte ſowie Sauen und Eoer 50--53 ImPaderbornerland 158- 1621 145 150 140 r ermehl. er Markt liegt feſt, die Preiſe ſind unverändert. Ganzen langſames Geſchäft. Vorausſichtlich bleibt Ueberſtand.

ir berechnen 105--110 c für 1000 kg ab Hamburg. Stierhäute 62 6 Ri äute 6 bhagti0) Nach privater Ermitteiung: 8 tierhäute 64 Kuh und Rinderhäute 68--70 rothhaarigeStadt 755 0 Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 79--81 40 44 kg 72 74Berlin i6ö p. 7 b. l. 578 p. l 879 p. N. Viebmnärkte. flache Berliner Ochſenhäute 68—-70 Kalbfelle mit Kopf 80—82
Stettin 157 138 155 135 Hamburg, 1. April. (Bericht der Notirungs- ohne Kopf 88--90 Fett 40—42 das Kilo.Königsberg i. Pr. s 1278 130 130 Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1865 Elberfeld, 1. April. Auftrieb: 941 Stück Großvieh, 1195
Zreslau g 158 148 154 143 Rinder und 2073 Schafe davon ſtanden auf dem Central-Viehmarfkt Schweine, 777 Kälber, 575 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual.
Poſen 160 t41 155 143 1019 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 846 däniſche 62—64, 2. Qual. 59—60 3. Qual. Jungvieh 51
annover 154 144 J 153 Rinder zum Verkauf. ie dem Inlande entſtammenden Rinder bis 58 Schweine 1. Qual. 56—57 2. Qual. 53 55r 164 133 T 130 vertheilten ſich der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover, pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60 78 Schafe 60 68

Mannheim 176 149x 144 Bee a greuten, r r vro v kg e koſteten 32--41 Fett 25ie däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Bahren- pro z Kg. ddeutſches Großvieh 4 c. höher. ſchäft ziemlich.Hamburg 161 143 feld und Flensburg zugeführt. r Geſchäft ziemlich
j al j lit An u. Verkauf von Werthpapleren, Binlösäng von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitasch. e e
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C onſnt für vornehm. gut ſit.

in fertigen Rleidern, Rödken, Slousen,
Ainder- Aleidern.

Grosse Aue e Billigst gestellte Preise.

r Ru ihlemann, Halle a. lebprierstr. J.

und Plätt- Anstalt bestanden 138 Elnjährige,

e c e z gertort: 71 Leniſe ſie mKlavier- Stimmen Sesnngschnle DrHarang'sBinj, Anstalt, Hr. Atietgalste Nad Jeeget
übern. d. Pian n ganda v. er 4 h Dampf-Wäscherei alle d rKrompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26 S aula Bauch m. Hrn. Leutnane

früher langj. Vertr. d. Blüthner-fFil.

Stadt- Thenter

g Halle a. S.
Direktion: Richards.

Mittwoch, den Z. April 1901,
Avends 7 7 Uhr.139. Vorſte lung im Vaſſepart.

Abonnru. S. Viertel.
133 i bonnements- Vorſtellung.

Farbe: weiss.
tovität des Friedrich-
ſtädt. Theaters in Berlin.

Zum 3. Male:
Der Damenſchneider.

erelte in 3 Akten vonHugo Wil tmann u. Louis Hermann.

Muſik von Ca irl Millöcker.
Regiſſeur: Fritz Berend.Dirigent: davreimſtr Carl Schlatter.

Ort der Handlung Eine mittlere
ruſſiſche Stadt,

Zeit: Die Gegenwart.
Kaſſenöffn. 6 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Thalta- Theater.
Mittwoch Zum letzten MaleFlachsmann als Erzieher.

otag, d. 4. r 1901:

Baneru- Theater-
Einzige Aufführung von:

Im schwarzen Rössl.
Schuhplattler Streich-Melodion

Tegernſeer Quartett CoupletsZither Virtuoſen Lieder-Vorträge

2c. c.

Walhalla- Theater.

Direktion: Richard Hubert.
Gänzlich nener

Die Familie Weiss (6 h
Brav.-Luft-Gymnaſtiker am hohen
ſcchofachen Reck. (Senſationell?)

Die Felicitas-Truppe, Elite
Parterre Gymnaſtiker.
Jones, BravortdandEquilitrit
auf der hohen Pyramide. MißAloxa närüne, Equilibriſtin auf
dein geſpannten Drahtſeil.
Meſſrs rs,. T e und Bare CIy,akr obatiſe cheExcentriker u. Parodiſten.

Die drei Sch vweſtern Walden,
genannt Das Rordſtern Trio“,

N
Wilh elin

r r.

deutſche Tanzfängerinnen. Frl.
Anna Tharau Geſanas-
Soubrette. Herr WillyZimmermamn, Orig.- Geſangs
Humoriſt u. Komponiſten Darſteller

ules Greenbaum's
„Amerikaniſcher Bioskop“ mit durch-
weg neuen ſenſationellen lebenden

Whotographieu. 14841
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

nsmaättige TAuswärtige Theater.
Mittwoch, den 3. April 1901.

Leipzig (Neues Theater): Herzog
Wildfang.

Leivzig (Altes Theater): Die goldene
Cva.

Fidelio.Gotha (Hof Th jeater):
Erfurt Stadt- Teeater): Ueber unſere

Kraft 8 und II. Tbeil).
Weimar dof-Theater): Bis 6. Aprilgeſckt ſf en.

NWelt- Panorama,
Gr. Vwiechstwasse 6, I.

Nur bis incl. Sonntag
Par ſer Welt- Ausſtellung III.

8 14. Verchtesgaden.

Herrn. Br. unter C.
7122 an Rudolf Mosse, Ber-In W Ch jauſſeeſtr. 16. (4878

SeeDiabetiker- Rothwein
für Zuckerkranke

analysirt zuckerfreiee Naturprodukt
Marke r geſucht. Offerten mit Zeugnißab-

I. Vuehs r Co. ſchriften und Gehaltsanſprüchen unt.Wien Döbling, c. m. 8901 an Rudolf
königl. rumäniſche Hoflieferanten. osse, Halle a. S. [(4875

Zu beziehen bei:
Elsner Co., Halle a. S.,

Sologeſangs- Klaſſen für:
ſtimmbegabte Dilettanten.

Enfſemble- und Cyorgeſaugs-Klafſen.
Anmeld. täglich Marieunſtr. 21, I.

Berufsſänger, ſchon ausübende Künſtler,

[3384
(Ausführl. Proſpekte gratis.)

I lawierananterprglnt
erthent Margarethe Bierwagen, Heinrichstr. 3,

parterre,

Max PFPleischer,
American Steam Laundry,

Geiststrasse 21.

von 15 bis
zu den feinſten.

T Kinderwagen

S v an

Paul Serauky,

Schülerin des Herrn Professor franz Kullak, r
Theodor Lühr, Leipzigerſtr. 94.

in reicher Oualitäten- undSoidenstoſſe
ar farbig weiss.

Muster- Auswahl

Grosse Sortimente in Waschseide Vinn Ghinesside!

S Anfertigung von Kleidern TW anaoh entzückenden Musterkleidern unter Gewährleistung besten Sitzens! n

Gr. Ulrichstr. 4
Erdgeschoss u. Stock.

Grün's Weinrestaurant
Rathhausstr. 7

Franz Staatoer.

Vorzügliche Küche.
Mittagstiseh.

Gesellschaftszimmer.

Behufs Gründung eines neuen

Vereins [4927„Ehemaliger Kavalleriſten“
werden Kameraden ſchwerer und
leichter Waffe eingeladen, amDonnerstag, den 4. April, Abends

in Schmidts Geſellſchaftshaus,
Deſſauerſtr. 12, erſcheinen zu wollen.

c Kameraden der u
Unterricht.e Jprach Institut

The Berlitz Methode
Sehnlstr. 3/4.

Pnglisch, Französiseh, lItalieniseh.
Kur gepr. nationale Lehrerinnoen.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.
Frequenz bis 1900 900 Seoh.
Cinzel- Unterricht

f. Herren u. Damen i. Schönſchrift,
kaufm. und landwirthſchaftl. Buch
führung, amerik. Wechſelkunde, Korre
ſpondenz, Stenographie, im Rechnen.
und auf den Maſchinen Remington,
Doſt, Hammond und Empire
ertheilt Franz Wehmer,
4889] Poſtſtraße I.
Sſfene nnd geſuchte

Stellen. S
Vertreter

oder

Reisencer,gut eingeführt, wird unter günſig

Bedingungen von einer leiſtungs-
fähigen ausländiſchen Likör-
r r geſucht. Off. u.5138 an MaasensteinJogter, A. G. Berlin W. S.

Für eine mittlere Aktien-
branerei der Provinz Sachſen
wird zum möglichſt baldigen Antritt
ein erfahrener und kautionsfähiger

Reiſender

Volomar Verwalter

findet auf größerem Rittergute, mit
Rüben- und Samenrübenbau, ſofort
Anſtellung. Offerten u. Z. 7921
an die Exp. d. Ztg. [4921

2 Bauernſöhne,
23--25 J. alt, als Verwalter fürmittlere Wirthſchaften bei 3--400 Mk.

Gehalt und (48671 gebild. Verwalter
unt. Leitg. d. Herrn für 1000 Morg.Wirthſch. bei 4—500 Mk. Gehen
ſofort gefucht durch Binneweiſt

(Friedr. Gareis), Sternſtr. S part.
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich

einen unverheiratheten

zweiten Verwalter.
Gehalt nach Uebereinkunſt. Perſön-
kche Vorſtellung erwünſcht.

Teutſchenthal. [49 13C. Wentzel, Kgl. Amisrath.

Ein durchaus tüchtiger und ſelbſt.
Landw rtin, Mitte 30er, unverh.,
mit beſt. Zeugn. ſucht Stelle als
Oberverwalter oder Jnſpektor.
Off. unter Sch. 380 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Kassel. (4881

erwieſen
Königstr, 87,

am Königsplatz, 1. Etage an ruhige
Leute für 1000 Mk. 1. Oktober zu

vermiethen. [4907
Freundl. Wohnung
II. Etage: 4 Stuben, 3 Kammern,
Küche, Speiſekammer u. ſ. Zubehör
per 1. 10. für 500 Mk. pro anno
n vermiethen

914) Glauchaerſtr. 10.
Jn meinem Hauſe iſt ein

Maler Atelier
zum 1. Juli preiswerth zu vermiethen.

Fritz Möller, Photograph,
4924] Alte Promenade 1

Fortzugshalber iſt die Hochp.
Wohnung

Blumenthalſtr. 4,
Z., Bad, Vorg., Mk. 850,J. Juli oder ſpäter zu vermiethen.

Näheres daſelbſt. 734
Junger Mann (zuverl.), mit der

Landwirthſch. vertr., ſucht auf kl.Gute (Bauernwirthſchaft) Stelle als

Wirthschaftsführer. Ev. macht
derſelbe jegl. Arbeit mit. Gefl. Off.
unt. 4. U. 7, Berlin, Po Poſtamt 17.Herrſchafticher

Kutſcher
wird zum 1. Juli geſucht.

Do mäne Börnecke
4818) bei B lankenburg a. Har

Wegen Verheirathung meiner
Köchin ſuche ich zum 1. Juni bei
ſehr n ſigrr Offerte auch erſt
zum 1. Juli für meinen kinderleſen m eine

S öchin,die gut und ſelbſtſtändig och W und

etwas Hausarbeit übernimmt.
Diener, Jungfer und Kutſcher
außerdem vorhanden. 14817
Landräthin Gräfin d' Haussonviſle,
Merſeburg.

Eine Köchin
ſucht zum 1. Mai [4904

Schober in Näther.

M z c c n G
r gegen Lehrgeld die fein.

beſſerem Haushalt, Privatklinik c.
Wohnung zuhauſe erwünſcht. Off. uZ. 490 an d. Exp. d. Zig. bei.
Für Mai geſucht zur alleinigen
Führung des Haushaltes eines
unverheir. Pfarrers ein älteres

ädchen,
das gut kocht und ſämmtliche
Arbeiten außer waſchen übernimmt.
Pfarrer Köhn, Lindow (Mark).

Ruſſiſchpolniſche z
t für alle BranchenArbeiter ſtellt prompt

18145

Weiugrof; hand lung
rTolepl on J 265.

ceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeoooeeenſoòè

Aufwartung
(Mädchen) ſofort für alle Vor-

Auſtändiges junges [3808

Küche zu erlernen, am liebſten in

(4884Grunwald's Agentur
Landéberg (O.Schl.).

mittage geſucht.
Grotefend, Kirchnerſtr. 20, I.

Karlſtraße 9,II. Etage, beſt. aus neun heigbaren

Räumen, Küche, Bad u, Zubehör,
1. Oktober zu vermiethen. Zu
erfragen Karlſtr. 9, pt.

Laden am Narktplaß
(Hotel Gold. Ring), rechts vom Ein
gang, per 1. 7. zu vermiethen.

Näheres Herm. Pfeiffer,
Gr. Ulrichſtraße 18.

à nqdnnnndnddh2D
Auſt. Dame mit kl. Hund ſucht

p. ſof. Garçonlogis m. Mittags
tiſch in unmittelb. Nähe der Mans
feld. Str. Off. erb. H. 8.621 Exp. d. Ztg.

7 e
Abtheilung für Arbeiten
ans friſchen, lebenden

lumen:

Prachtvelle Palmen-
krün;ze: 8 M., 4 M.

Palmenzweige m
große Palmenarran
gements), prächtige F

3 rſpenden 4 M.,
S glemeriörbe reich ge

füllt: 4 M., 6 M.
Hlumenſträuße zum Gra

tuliren: 2 M., 3
Anonyme Blumenſendungen find.

I ſorgſame Er ledigung.
J Fenſterkäſten, Fardinièren, reich

bepflanzt 3,50 M. t
t Garantie für unverſehrte,
N pünktliche Ankunft.

Dringende Sendung. können
ſtellenweise nach einem halben
ſcge im Beſitz des Empfängers

J ſein

N. Peterseim's Blumengärtnerel,
Erfurt

Teller Adr. Blumenſtadt Erfurt.

2 Abit., 9 Oberprim.,
a Prim. e e-e.n.R

14 e

22 Sek. u. 8 für untere
Klassen seit 1894.

Pension. W Prospekt.
v.

e S pFawiliennachrichten,

322
Geburts-Auzeige.
Statt jeder beſond. Meldung.

Durch die glückliche Geburt
eines munteren Jungen J
wurden hocherfreut

S Otto Ziegler und Frau3 Hagdalene geb. Landmann.

90000000090000000 9

TodesAnzeige.
Heute Nacht ſtarb nach hartem

Todeskampfe unſere heißgeliebte
J Mutter, Schwieger und Groß
mutter, die

Frau verw. Zimmermeiſter
Hieronymus

geb. Weineck
im Alter von 78 Jahren.

Mit der Bitte um ſtilles
Beileid

Jm Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Paſtor Mopke, Nienhageu.
I Banmſtr. Fahro, Halle a. S

Karuth (Glogau). Frl. Lotteauf. m. Hrn. Referendar Hans

Raſpe (ParchimWismar). Frl.
Margarethe Hoffmann mit
Herrn Referendar Walter
Böhm (Polsnitz Schweidnitz).
Frl. Martha Schoeps mit Herrn
Dr. Richard Gielling (Breslau
Berlin). Frl. Luiſe Heine m. Hrn.
Refer. Walter Reiboldt (Dresden).

Verehelicht: Hr. Dr. Arthur
Reppert m. Frl. Margarethe
Buck (Breslau).

Geboren- Ein Sohn: Hrn.
Dr. Paul de Gruyter (Berlin).
Hrn. Dr. phil. Herwarth Zander
9 -Lichterfelde). Hrn. Kapt.
Kirchner (Bremerhaven). Hrn.
Bergaſſeſſor Lieſenhoff (Schalke).
Hrn. Lothar WulffenPietzpuhl
(Pietzpuhl b. B. g- MineTochter: Hrn. Seminar
lehrer Koch (Greifswald). Hrn.
A. Wieſemann (Magdeburg).

Geſtorben: Herr Oberſtleuin.
D. Wilhelm Böhm (Bad Thalkirchen) Herr Auguſt Roſche

(Deſſau). Herr Kgl. w.
webel Otto Müller (Deſſau)
Herr Kgl.
Schäfer (Weißenfels). Hr. Auguſt
Wöhler (Rüxleben). Hr. Heinrich
Schröter (Dieska). Herr Karl
Zeidler (Kotzſchka). Hr. Andreas
Brösgen (Pleſſa). Hr. Gutsbeſ.
Guſtav Wedde (Leppin). Fr.
Thereſe Brandt (Magdeburg). r
e Dreißig (Deſſau).

ilhelmine Krüger (Deſſau). 7
Wilhelmine Büfer Naumburg
a. S.) Fr. Emma Rauch Witten
berg). Fr. Wilhelmine Alexander
(Biſchleben). Frl. Pauline Schiller
(Weißenfels).

Nachruf.
Gestern Mittag 12 Uhr starb nach schweren

J Leiden im Alter von fast 50 Jahren

der Stadtverordnete
Herr Kaufmann Wilhelm Welseh.

Seit Januar 1888 Mitglied der Stadtverordneten-
Versammlung, hat derselbe sich durch Gemeinsinn
und uneigennützige Mitarbeit an den Aufgaben der
städtischen Vertretung verdient gemacht.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.
Halle a. S., den 1. April 1901.

Der Magistrat.
Staude.

Die Stadtverordueten.
W. Dittenberger.

Nachruf.
Nach langen, ſchweren Leiden verſtarb am Palmſonntag

Mittag

Herr Stadtverorduneter und Kaufmann

im 50. Lebensjahre.
Wir betrauern in dem Verewigten ein langiähriges, treues

Vorſtandsmitglied unſeres Vereins, das allezeit für die
eſſen der Stadt und namentlich

Jnker
unſeres warm eintrat;

ſein Verluſt iſt darum ein von uns tief empfundener.
Wir werden ſeiner ſtets in Ehren gedenken?

3. communaler Wahlbezirks-Verein.
(Süd und Weſt.)

Das Begräbniß findet am
Der Vorſtand.

Mittwoch Nachmittag 3' Uhr
vom Trauerhauſe Spitze 21 aus auf dem Südfriedhofe ſtatt.
Wir bitten unſere Mitglieder um rege Betheiligung.

Nachruf.
Am Palmen Sonntag ſtarb in Folge eines Schlaganfalles

im 66. Lebensjahre

August Frauendorf
in Delitz am Berge, Waagemeiſter der Zuckerfabrik Benkendorf.

Derſelbe hat mir faſt 40 Jahre treu und ehrlich gedient und
war ſtets ein umſichtiger und gewiſſenhafter Beamter.

Sein Andenken werde ich ſtets in Ehren halten.

Rittergut Benkendorf, den 1. April 1901.

Max Von Zimmermann.

Steuerbeamter Hugo
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r.

Chauſſe
Dölau
anderw
Termin
die Zuſ
gefunde
Wendt'
folgende
Mäd e
herige900 v
Durch

der Nä
Konfeſſit
erbaut

rüſtig
Die JRe eligior

g.
ſtücks n
Unterne
derartig
preiſe w
hier ſeit
aufgefüh
ebenfalls
richten ſi
der Prei
20 Mk.
ginnt de
der gewö
und dari

g.
firma
und in I
entfaltet
und das
der letzte
an 3000
Qualität
Felddörfe
ſtattgehal

konfirmir
10 Mädckh

g. 2ſichten
in den
gefunden.
nochmals
di jeſes W
und noch

welche fa
reicher vo
Brutgeſch
tirächtigt 1
hat bei de
gehabt; d
verhältnif
mehr Sch
tretendes
Der Beſte
iſt bei de

R

Schenk
Gründun,
Zeitabſchn
Fabrik C
25 Mark,
und eben

Konfirihres Vat
Wittender
Fußweg
fa hrer,
ſein und

1. T
ſchulun
Volksſchü
ſlädtiſche!
an den h
ſich 533 f
für Vor

1. De

Jubiläpferden h
als ſonſt
im Allger
zum Verk
erzielt wu
alſo 51 2
für ein 4
auf 230Weiße

m.
Sitzung
be ſchloſſer

vorzunehtſich um
Thurme
Treppen
Thurmes
werden ſ.
Gleichzeit
unſchöne

Zu Mitg
gewählt
Bürgerm
von hier.

Golde
durch St
durch Pr
ge egnet.
Dietrich
wählt.

Ehepaar
mittags
ein Enke

ie Groß
überreicht
jubiläum
Gel heime

drei c
Fußſolda
(Garniſon
Regimen-



Mittwoch

r m Teee re S e

2. Beilage zu Nr. 157 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für

3. April 1901

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Dölau, 1. April. (Verpachtun G Die an der Kreis

Chauſſee Nietleben Sjersleben belegene Chauſſeegeldhebeſtelle o
Dölau ſoll auf die Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 190
anderweit verpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand bereits ein
Termin an, doch ſcheinen die in demſelben Gebote nicht
die Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes des Mansfelder Seekreiſes
gefunden zu haben. Jn dem am Sonnabend Nachmittag im
Wendt'ſchen Gaſthofe zu Dölau r Termine wurden
folgende Gebote r r Kirchhoff- Eisleben 1460 Mark,
Mädel-Cöſſeln 1440 Mk. und W (der bisherige re 500 Mk. Jahrespacht. Bisher brachte die Hebeſtelle
900 Mk. pro Jahr ein. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten.

g. AmmendorfRadewell, 1. April. Katholiſche Kirche.)
Durch Aufſchwung der induſtriellen Unternehmungen hier und in
der Nähe hat der Zuzug fremder Arbeitskräfte, namentlich katholiſcher
Konfeſſion, derart zugenommen, daß hier eine katholiſche Zweigkirche
erbaut wird. Das Gebäude, unweit der Bahn, ſchreitet im Bau
rüſtig vorwärts und iſt bereits bis r erſten Stock aufgeführt.
Die Jugend erfährt jetzt ſchon Unkerweiſung im katholiſchen
Religionsunterricht.

g. RNadewell, 1. April. (Bauthätigkeit und Grund-
ſtückswerthe.) Jnfolge der ſtetig wachſenden induſtriellen
Unternehmungen hier und in der Umgebung iſt die t 7
derartig geſtiegen, daß die Wohnungen ſehr geſucht und die Mieths
preiſe weſentlich erhöht worden ſind. Allein neun Neubauten ſind
hier ſeit kurzer Zeit entſtanden und weitere fünf andere werden jetzt
aufgeführt. Die Grundſtücke, namentlich Bauplätze, haben daher
ebenfalls eine bedeutende Preisſteigerung erfahren. Die Koſten
richten ſich je nach der Lage während noch vor etwa zwei Jahren
der Preis pro Quadratruthe 15 Mk. betrug, wird jetzt für dieſelbe
20 Mk. und noch mehr e Auch in dem nahen Döllnitz be
ginnt der Grundſtückswerth weſentlich zu ſteigen. Der Preis einer
der gewöhnlichen Bauſtellen mit Vorgärtchen beträgt etwa 700 Mk.
und darüber.

g. Lochan 1. April. (Zur Geflü ln t. Konfirmationen.) Seit Eintritt der milden Witterung hat ſich hier
und in der Umgebung ein ſchwunghafter Handel mit jungen Gänſen
entfaltet überhaupt iſt dieſe Zucht durch die umfangreiche Weide
und das Waſſer in ketzter Zeit derart zur Blüthe gelangt, daß bei
der letzten Zählung allein über 300 Zuchtgänſe verblieben und wohl
an 3000 junger Thiere gezogen werden. Der Preis beträgt je nach
Qualität und Alter durchſchnittlich 1 Mk. pro Stück. Die ſogen.
Felddörfer bilden das Hauptabſatzgebiet. Bei der geſtern hier
ſtattgehabten Konfirmation wurden 14 Mädchen und 10 Knaben
konfirmirt. Jm nahen Burgliebenau betrug die Zahl der Konſirmanden
10 Mädchen und 10 Knaben, in Döllnitz 24 Mädchen und 14 Knaben.

g. Aus dem ſüdlichen Saalkreiſe, 1. April. (Jagd aus
ſicht en.) Bei Aufnahme der Feldarbeiten jetzt werden auch hier
in den m Marken mehrfach verendete junge Häschen auf-
gefunden. Da dieſe vom erſten Satze ſtammen, der in der Regel
nochmals ſetzt und ſomit Ausſchlag gebend für das Vorhandenſein
dieſes Wildes iſt, dürfte die Haſenjagd einen Ausfall ergeben
und noch geringere Reſultate zeitigen, als im Vorjahre. Hühner,
welche faſt garnicht zum Abſchuß gekommen ſind, finden ſich zahl-
reicher vor; hier iſt die Ausſicht eine beſſere, vorausgeſetzt, daß das
Vrutgeſchäft durch keinerlei mißliche Witterungsverhältniſſe beein-
trächtigt wird; dasſelbe gilt auch von den Faſanen. Rehwild
hat bei dem ſtarken Winter und reichlichen Schneefalle ſehr zu leiden
gehabt; das dargebotene Futter nahmen die Thiere gern an, ſodaß
r nur wenige Kälber verendet aufgefunden wurden
mehr Schaden erleidet jedoch dieſes Wild durch unvermuthet ein
tretendes Hochwaſſer, wodurch heuer zahlreiche Opfer gefordert wurden.
Der Veſtand iſt ein leidlicher zu nennen. Eine Waldſchnepfe
iſt bei dem Frühjahrsdurchzug nicht erlegt worden.

Bitterfeld, 1. April. (Geſchäftsjubiläum und
Schenkungen.) Am beutigen Montag ſind 25 Jahre ſeit
Gründung der Firma Hugo Reichardt verfloſſen, anläßlich dieſes
Zeitabſchnittes ſtiftete der Jnhaber an Beamte und Arbeiter ſeiner
Fabrik Geſchenke im Baarbetrage von 1000 Mark bis herab zu
25 Mark, außerdem wurden der „Herberge zur Heimath“ 300 Mark
und ebenſo dem hieſigen FrauenVerein ein Betrag überwieſen.

Wittenberg, 1. April. (Auf dem Wege zu ihrer
Konfirmation) wurde geſtern Vormittag die in Begleitung
ihres Vaters befindliche Tochter des Strommeiſters Riech aus Klein
Wittenderg von einem Radfahrer, der unverantwortlicher Weiſe den
Fußweg der Deſſauer Straße befuhr, niedergefahren. Der Rad
fahrer, der nach ſeiner That das Weite ſuchte, ſoll erkannt
ſein und wird ſo zur Verantwortung gezogen werden können.

1. Torgan, 30. März. Einführung des Vormittag s-
ſchuluntérrichts.) Infolge einer durch die Eltern der hieſigen
Volksſchüler und Schülerinnen vorgenommenen Abſtimmung hat die
ſtädtiſche Schuldeputation die Durchführung des Vormittags Unterrichts
an den hieſigen Volksſchulen beſchloſſen. Von 569 Eltern erklärten
ſich 533 für den VormittagsUnterricht, nur etwa ſechs Prozent waren
für Vor und Nachmittagsunterricht.

1. Torgan, 31. März. (Gradi ter Pferdeauktion.
Jubiläum.) Die diesjährige Frühjahrsauktion von Halbblut
pferden halte eine geringere Zahl von Vietungsluſtigen herbeigelockt,
als ſonſt zu erſcheinen pflegen. Infolgedeſſen blieben auch die Preiſe
im Allgemeinen hinter den früheren zurück. Es ſtanden 33 Pferde
zum Verkauf, für die in Summa 1683 Doppelkronen oder 33 660 Mk.
erzielt wurden. Der Durchſchnittspreis für jedes Halbblut beträgt
alſo 51 Doppelkronen oder 1020 Mark. Der niedrigſte Preis, der
für ein Pferd gezahlt wurde, beläuft ſich auf 250 Mark, der höchſte
auf 2300 Mark. Der Rendant der Handwerkerkrankenkaſſe, Ernſt
Weiße, begeht heute ſein 25jähriges Jubiläum als Kaſſirer derſelben.

m. Elſterwerda, 31. März. Kirchliches.) In der letzten
Sitzung der vereinigten a Körperſchaften wurde einſtimmig
beſchloſſen, an Thurm und Kirche verſchiedene bauliche Veränderungen
vorzunehmen und eine neue zu beſchaffen. Es handelt
ſich um Erweiterung und Verſchönerung des Hauptportals am
Thurme und um Verlegung der im Innern der Kirche befindlichen
Treppen nach außen, zu welchem Zwecke neben beiden Seiten des
Thurmes die Kirchenmauer durchbrochen und Treppenhäuſer angebaut
werden ſollen, wodurch in der Kirche 80 Plätze gewonnen werden.
Gleichzeitig ſollen Thurm und Kirche außen abgeputzt und die alte
unſchöne Kirchhofsmauer an der Straßenfront niedergelegt werden.
Zu Mitgliedern der Kreisſynode wurden auf die nächſten drei Jahre
gewählt die Herren Schulrath Dr. Thiemann, Amtsrath Müller,
ar meiſtor Wilde und Forſtkaſſenrendant Bertram, ſämmtlich
von hier.

Liebenwerda, 1. April. Konfirmaktion. Wahl.
Goldene Hochzeit) Am Palmſonntage wurden Vormittags
durch Superintendent Uhle 76 Konfirmandinnen und Nachmittags
durch Provinzial-Vikar Kurze 53 Knaben in feierlicher Weiſe ein

eſegnet. An Stelle des im vorigen Jahre verſtorbenen Diakonus
Dietrich wurde kürzlich von vier Vewerbern Kandidat Lemke ge
wählt. Am Sonnabend feierte das Schneidermeiſter Günther ſche
Ehepaar in beſter Geſundheit das Feſt der goldenen r Nach
mittags fand in der Kirche eine beſondere Feier ſtatt, bei welcher
ein Enkel der Gefeierten eine treffliche Anſprache hielt und darauf
die Großeltern nochmals einſegnete. Herr Superintendent Uhle
überreichte darauf unter herzlichem Segenswunſche die goldene Ehe
jubiläums-Medaille und verlas ein Glückwunſchſchreiben aus dem
Geheimen Civilkabinet.

Merſeburg, I. April. (Wachtkommanvdo.) Für diedrei Schwadronen Sie erhält Merſeburg als Erſatz ein Bataillon

Fußſoldaten. Ein Theil davon, die 12. Kompagnie des 36. Regiments
(Garniſon Halle), iſt heute Vormittag um x12 Uhr eingezogen. Die
Regimen?smuſit kam um 11 Uhr mit der Eiſenbahn an und begab

Kompagnie
ein. Der

funden. ver
Kompagnie herzlich willkommen, und der Kompagnieführer, Herr
Hauptmann Frhr. v. Houwald, dankte für den Willkommen.

Alsdann rückten die Soldaten in die Quartiere, die Muſik ſchritt
den einzelnen Abtheilungen, welche in die Kaſerne in der Müh ſtraße
und in das Kloſter zu liegen gekommen ſind, vorauf. Die Muſik
ſpielte zwiſchen 1--2 Uhr im Schloßhofe, wofür Freifrau v. d. Recke
in Abweſenheit des Regierungspräſidenten vielmals dankte.

(Merſeb. Kreisbl.)
V Nanmbnurg a. S., 1. April. (Geſchenk. Jubiläum.)

An unſerem Gymnaſium herrſcht der ſchöne Brauch, daß die Abi
turienten als Erinnerungsgabe der Schule irgend einen Schmuck oder
Lehrgegenſtand widmen. So hatten die Abiturienten des vorigen
Jahrgangs eine prächtige Schillerbüſte geſtiftet. Der Rechnungs
rath Sperling, Rendant der hieſigen Gerichtskaſſe, feierte heute ſein
goldenes Dienſtjubiläum. Die Stadtmuſik brachte ihm ein Morgen
ſtändchen, der Landgerichtspräſident überreichte ihm den vom Könige
verliehenen Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. Kollegen und Freunde
widmeten zahlreiche Geſchenke und Glückwünſche am Abend fand im
„Rathskeller“ ein Feſteſſen ſtatt.

V Nanmburg, 30. März. (Eine eigenthümliche
Aus legung) hat die Wegeordnung der Provinz Sachſen in einem
Rechtsſtreite des hieſigen Magiſtrats mit mehreren Hausbeſitzern er
fahren. Es iſt nämlich entſchieden worden daß in denjenigen
Straßen, die vordem Provinzialchauſſeen geweſen ſind, die Reinigungs
pflicht nicht den Anliegern, ſondern der Stadt obliege nur in den
älteren Straßen ſeien infolge alten Herkommens die Hausbeſitzer
zur Reinigung verpflichtet. Die Stadtbehörden haben nun,
von der Anſicht ausgehend, daß die von Stadtwegen
ausgeführte Reinigung eine Veranſtaltung zu Gunſten der
befreiten Hausbeſitzer ſei, beſchloſſen, auf Grund des Kommunal-
Abgabengeſetzes den Begünſtigten eine deſondere Steuer von 100 Proz.
Zuſchlag zur Gebäudeſteuer aufzuerlegen und davon nur die zu
befreien, die ſich ausdrücklich zur Selbſtreinigung verpflichten.
Der außerdem von allen Hausbeſitzern zu tragende Zuſchlag zur
Gebäudeſteuer, wie auch der zur Gewerbeſteuer beträgt 150 Proz.,
162/, Proz. mehr als bisher, während die Einkommenſteuer mit
100 Proz. Zuſchlag belegt iſt.

g. Querfurt, 2. April. (Mißhandlung arbeit s-
williger Steinſetzer.) Geſtern wurden auf hieſigem Bahn
hofe arbeitswillige Steinſetzer, welche bei einem Halleſchen Meiſter
in Arbeit treten wollten, von ſitreikenden Halleſchen Kollegen
thätlich angegriſſfen, gemißhandelt und geſchlagen. Als ſie endlich
ihre Fahrt nach Ober-Röblingen fortſetzten, wurden ſie auch dis dahin
verfolgt und als ſie eine Depeſche aufgeben wollten, ſogar mit Todt-
ſchlag bedroht, ſodaß es ihnen unmöglich war, zur verſprochenen Zeit
in Halle einzutreffen. Der Meiſter wurde durch die Poſt von dieſem
Vorgange benachrichtigt.

s Großmonra (Kr. Eckartsberga), 1. April. (Elternabend.)
Am Abend des Palmſonntages wurde im Gerbing'ſchen Lokale ein
Elternabend abgehalten, wozu die Gäſte recht zahlreich erſchienen
waren. Pfarrer Kohlrauſch ſprach über die große Noth der gefangenen
Burenfrauen. An freiwilligen Gaben für dieſe Armen kamen
10 Mark ein. Kandidat Voigtel gedachte in ſeiner Anſprache der
Neukonſirmirten, für die nun ein neuer Lebensabſchnitt beginne.
Lehrer Steiner ſprach über „Häusliche w. und Lehrer
Nöckel über „Schule und Haus“. Eltern und Lehrer müſſen, ge
trieben von inniger Liebe zu den Kindern, gemeinſam das Werk der
Erziehung fördern. Der Kirchenchor verſchönerte den Abend durch
verſchiedene Geſangsvorträge, auch die Schulkinder ſangen einige
Volkslieder.

O. Eisleben, 1. April. (Zwangs-Jnnung.) Eine An
zahl Bäckermeiſter von Oberröblingen und den umliegenden Ort-
ſchaften haben die Bildung einer Zwangs- Innung für das Bäcker
gewerbe mit dem Sitze in Oberröblingen a. See bei der zuſtändigen
Behörde beantragt. Die Bäckermeiſter werden aufgefordert, ſich zu
erklären, ob ſie für oder gegen eine Zwangs-Jnnung ſtimmen und
ihre diesbezüglichen Angaben bis zum 17. April an das Königl.
Landrathsamt zu Eisleben gelangen zu laſſen.

Schmalzerode, 1. April. (Alterthumsfunde.) Jn
der Flur des Dorfes Schmalzerode ſind jetzt in der Kürze von
Schulkindern drei guterhaltene Steinbeile gefunden und dem dortigen
Lehrer überbracht worden. Solche Alterthümer kommen in der
genannten Gegend häufiger vor, da der dortige Lehrer im Beſitz
von 16 ſehr gut erhaltenen, zum Theil durchbohrten Steinäxten
und 22 Bruchſtücken iſt, die alle in genannter Flur gefunden
worden ſind.

H. Nordhauſen, 1. April. (Die Kreis- Sparkaſſe
des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein) beſteht heute 60
Jahre, da ſie am 1. April 1841 ins Leben getreten iſt, nachdem
König Friedrich Wilhelm IV. durch Kabinetsordre vom 21. November
1840 und der damalige Oberpräſident der Provinz Sachſen Graf
u Stolberg am 16. Dezember 1840 das Statut derſelben beſtätigtWeite Aus den Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe waren in den

50 Jahren ihres Beſtehens 1891 bereits zu Kreiszwecken verwendet
worden 330 911 Mk. 21 Pfg. Aus dem Reingewinne des Jahres
1900, welcher 156 619 Mk. 82 Pfg. beträgt, iſt die Hälfte für Kreis-
zwecke verfügbar.

Nordhauſen, 1. April. (Jugendliche Diebin.) Das
Aufwartemädchen Jda Schäfer von hier hat ihrer Herrſchaft in den
letzten 4 Wochen aus einem Käſtchen im offenſtehenden Vertikow
zwiſchen 60 und 70 Mk. entwendet. Die erſt Kon
firmirte wurde ertappt und hat den Diebſtahl bereits einge
ſtanden.

Schleuſiugen, 30. März. (Wieſenbauſchule.) Der
am Monkag, den 25. März, abgehaltenen öffentlichen Schluß-
prüfung wohnten die Herren Regierungsrath Wagner, Bürger-
meiſter Vaecker, Gymnaſialdirektor Schmidt, Profeſſor Franke,
Superintendent Goebel, Spegial-Kommiſſar Rieder, Oberland-
meſſer Scholz, ſämmtlich von hier, Landrath Gökting aus Hild-
burghauſen, Amtsvorſteher Röhren aus St. Kilian und Ausfeld
aus Gotha bei.
Wieſenbau und Wieſenpflege, Baukunde, Fiſchzucht, Düngerlehre,
Geometrie ſowie Drainiren der Felder, und nahm einen recht
günſtigen Verlauf. Gleichzeitig waren die von den Schülern im
letzten Schuljahre angefertigten ſchriftlichen und zeichneriſchen
Arbeiten ausgeſtellt und fanden bei den anweſenden Herren vielen
Beifall.

Zu der theoretiſchen Abgangsprüfung, welche am 26., 27. und
29. März ſtattfand, hatten ſich fünf Schüler und zwar: Wilhelm
Thalmann aus Perleberg, Jan Gerhardt aus Ukrecht (Holland),
Robert Balſam aus St. Kilian, Hermann Veßler aus Eisleben
und Georg Schumann aus Oppeln, gemeldet, welche ſämmtlich die
Prüfung beſtanden haben. Vier Prüflinge finden ſofort im ſtaat-
lichen Meliorationsdienſt Verwendung. Das neue Schuljahr be
ginnt am 16. April.

o Thale i. H., 1. April. (gm Sommerfahrplany) ſind
folgende Abweichungen zu bemerken: Zug 390 ab Halberſtadt 1 Uhr
14 Min. Nachts, an Thale 2 Uhr 15 Min. Zug 389 ab Thale
3 Uhr 20 Min. Rachts, an Halberſtadt 4 Uhr 17 Min.

F Loburg, 1. April. (Volksbibliotheken.) Nachdem
der durch ſeine Beſtrebungen zur Verbreitung von Volksbildung be
kannte hieſige Rittergutsbeſitzer von Wulffen ſeine ſowie anderer
Beſitzer Privatbibliotheken in den Räumen der ehemaligen Auguſt
burg aufgeſtellt und den Bewohnern von Loburg und Umgegend
zugänglich gemacht hat, hat er es in den letzten Tagen auch erreicht,

Die Prüfung erſtreckte ſich auf Vodenkunde,

ſtützung des Kreisausſchuſſes und des Vereins für Volksbildung 17
ſtattliche Bibliotheken an verſchiedenen Orten des Kreiſes (Jerichow I),
welche jährlich durch neue Bücher erſetzt werden, eingerichtet wurden.

Calbe a. S., 30. März. (Kreistag.) Bei Beginn der
letzten Kreistagsſitzung gedachte Landrath Pape des verſtorbenen
Kreistagsmitgliedes, Stadtraths a. D. Wöhlbier-Schönebeck mit
ehrenden Worten. Sodann wurde füreden aus dem Kreisausſchuß
ſcheidenden Oekonomierath Bennecke-Staßfurt Rittergutsbeſitzer
Frhr. v. Steinäcker zu Burg-Brumby gewählt. Bürgermeiſter
Schaumburg-Schönebeck begründete die Ueberſchreitungen
des Haushaltsplanes der Kreiskommunalkaſſe im Rechnungs-
jahr 1899--1900. Dieſe wurden als gerechtfertigt anerkannt.
Gleichzeitig wurde die Kreiskommunalkaſſenrechnung für das Rech-
nungsjahr 1899--1900 in Einnahme auf 631 692 Mk., in Ausgabe
auf 621 559 Mk., der Schuldentilgungsfonds in Einnahme auf
75 243 Mk., in Ausgabe auf 74305 Mk., der Kreiskriegerunter-
ſtützungsfonds in Einnahme auf 6796 Mk., in Ausgabe auf
4017 Mk., die Rechnung der Kreisſparkaſſe für 1899 in Einnahme
auf 6 407 930 Mk., in Ausgabe auf 6316 194 Mk. und der Reſerve
fonds in Einnahme auf 140 517 Mk., in Ausgabe auf 108 161 Mk.
feſtgeſetzt und darüber Entlaſtung ertheilt. Dyne Widerſpruch
wurde der Antrag. die Errichtung einer zweiten Aſſiſtentenſtelle
bei der Kreiskommunal- und Kreisſparkaſſe, beginnend mit
1500 Mk., ſteigend von drei zu drei Jahren um 150 Mk. bis zum
Höchſtgehalt von 2700 Mk. und 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß,
angenommen. Der Haushaltsplan der Kreiskommunalkaſſen-
verwaltung für 1901-—-1902 wurde in Einnahme und Ausgabe auf
548 000 Mk. und der des Kreiskriegerunterſtützungsfonds in Ein
nahme und Ausgabe auf 3845 Mk. feſtgeſetzt. Auch wurde hierbei
be eimmt, eine Kreisſteuer von 30 Proz. der Grund-, Gebäude-,
Gewerbe (einſchließlich der Vetriebs- und ausſchließlich der
Hauſir) und Einkommenſteuer, ſowie der auf Grund des 8 74
des Einkommenſteuergeſches vom 24. Juni 1891 veranlagten
Steuern der Perſonen mit einem Einkommen von mehr als 420
bis einſchließlich 900 Mk. zu erheben, Ferner beſchloß der Kreis
tag, den Kommunikationsweg von Biere bis zum Bahnhof Eggers-
dorf im Jahre 1902 als Kreischauſſee auszubauen.

Magdeburg, 1. April. (Schwarze Pocken.) Zm be
nachbarten Sülldorf wurde ein Fall von ſchwarzen Pocken konſtatirt,
die wahrſcheinlich durch Sachſengänger einzeſchleppt worden ſind.
Schutzmaßregeln ſind getroffen

F. Sixdorf (Kr. Cöthen), 1. April. (Brennende Braut.)
Eine jähe Unterbrechung erlitt eine im hieſigen Gaſthofe gefeierte
Hochzeit. Bei der Tafel ſtand plötzlich die Braut in hellen Flammen.
Ein in unvorſichtiger Weiſe weggeworfenes Streichholz hatte Braut-
ſchleier und Kleid in Brand geſetzt. Trotzdem die Flamme ſchnell er
drückt wurde, waren die Haare der Braut bereits angeſengt und die
Röcke wieſen zablreiche Brandflecke auf. Wie oft iſt ſchon vor der
Unſitte, brennende Streichhölzer wegzuwerfen, gewarnt worden, und
immer wieder geſchieht es.

Y. Neundorf (Kr. Bernburg), Z. April. (Unterirdiſcher
Gang.) Bei den Ausſchachtungsarbeiten zur neuen Kirche iſt das
bei der Sprengung des alten Kirchthurmes (ſiehe Nr. 79 und 89 der
„Hall. Ztg.“) ſtehengebliebene Tonnengewölbe, welches ſich unter
letzterem befand, freigelegt worden. Man fand dasſelbe angefüllt
mit Todtengebeinen, ſodaß man annehmen kann, daß dieſelben in
früheren Jahren bei einer baulichen Veränderung an der alten Kirche
von dem dieſelbe umgebenden Gottesacker dorthin geſchafft worden
ſind, worauf man das Gewölbe geſchloſſen hat. Von demſelben
führt übrigens in nordweſtlicher Richtung ein unterirdiſcher Gang,
deſſen Endpunkt man nicht kennt. Derſelbe iſt im Jahre 1830 bei
dem Hänuſerban einiger in der Nähe der Kirche wohnender Anſpänner
aufgegraben worden. Die Sage bezeichnet unſere alte Kirche als
eine alte Kloſterkirche. Das dazu gehörige Kloſter iſt in Gänſefurth
geweſen, und dort dürfte der Ausgangspunkt des hier entdeckten
unterirdiſchen Ganges auch zu ſuchen ſein.

V. Weimar, 1. April. (Theater-Neubau.) Wie be
ſtimmt verlautet, wird noch in dieſem Herbſt mit der Neuerbauung
des Hoftheaters vorgegangen werden nachdem dem Landtage eine
diesbezügliche Vorlage eingebracht worden iſt. Die Koſten des Neu
baues ſollen nicht wie bisher von der Stadt Weimar beſtritten
werden, ſondern, wie am Hofe beadſichtigt, wird ein ſpezieller Fonds,
der für das Großhberzogliche Haus beſteht, angegriffen werden.

W. Weimar, 1. April. (Landtagsſchluß.) Da bis
kommenden Mittwoch die vorliegenden Arbeiten im Landtage erledigt
ſein werden, wird vorausſichtlich am Donnerstag der Landtag ge
ſchloſſen werden. Jm Herbſt wird die Wiedereinderufung noch einer
Ausſage des Staaksminiſters ſtattfinden, doch iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß auch im Laufe des Sommers zwecks Erledigung von dringenden
Eiſenbahnvorlagen eine nochmalige Einberufung ſtattfindet.

W. Jenag, 1. April. (Die elektriſche Straßenbahn)
iſt heute nach der landespolizeilichen Abnahme dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden.

Jenga, 1. April. (Blödſinn.) Im „Lindenhof“ bei
Jena hat unlängſt ein großes Preistanzen ſtattgefunden, wobei dem
am längſten tanzenden Paar je ein Paar Stiefel zufielen.

W. Coburg, 31. März. (Die Eröffnung der neuen
Bahnſtrecke) Ebersdorf Sonnefeld Weidhauſen iſt von der
Kgl. Eiſenbahndirektion in Erfurt auf den 1. Auguſt ds. Js. feſt
geſetzt worden.

Koburg, 1. April. (Miniſterkonferenz.) Heute
fand hier eine thüringiſche Miniſterkonferenz betreffend die gemein-
ſame Gefangenenanſtalt Haſſenburg ſtatt.

Gotha, 1. April. (Schlachtviehverſicherung.) Im
Landtage hat der Abgeordnete Görlach einen Antrag auf Errichtung
einer obligatoriſchen Schlachtviehverſicherung im LHerzogthume ein
gebracht.

Dresden, 1. April. (Eine Liebesaffäre,) die der
Vollſtändigkeit der Berichterſtattung halber nicht verſchwiegen werden
darf, macht gegenwärtig viel von ſich reden. Das „Leipz. Tagebl.“,
dem wir die volle Verantwortung für ſeine Mittheilung überlaſſen,
ſchreibt: Vor einigen Tagen erſchien in hieſigen Blättern ein Jnſerat,
in dem ein angeſehener Arzt ſeiner Frau die Wohnung verdot und
davor warnte, ihr irgend etwas zu borgen, da er nichis für ſie be
zahlen würde. Wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, hatte die Frau
mit einem Offizier ein Liebesverhältniß angeknüpft und hatte den
ſelben auch mehrfach in der Kaſerne beſucht. Der Arzt hatte
hiervon Kenntniß erhalten, und um die Scheidung von
ſeiner ungerreuen Frau zu ermöglichen, ließ er dieſelbe durch hieſige
Privatdetektivs beobachten. Am vorigen Sonnabend hatte die Frau
den Offizier abermals beſucht, und als ſie nach einigen Stunden in
Begleitung desſelben die Kaſerne verließ und eben davonfahren wollte,
erſchien der betrogene Chegatte, und es kam zwiſchen den beiden
Männern zu Thätlichleiten, weshalb die Wache einſchritt und den
betrogenen Ehemann ſiſtirte. Selbſtverſtändlich mußte derſelbe wieder
frei gelaſſen werden. Die ungetreue Frau war mittlerweile davon
gefahren. Wie das „L. T.“ aus zuverläſſigſter Quelle erfährt, hat
das Kriegsminiſterium eine Unterſuchung des Falles an
geordnet und den Offizier vom Dienſte ſuspendirt. Die Angelegenheit
dürfte ſowohl das Militärgericht, als auch das Ofſiziersehrengericht
demnächſt beſchäftigen.

Mylan (Kgr. Sachſen), 29. März. (Abſt ur z.) Geſtern
Abend ſtürzte ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein junger Mann die
78 Meter hohe Göltzſchthalbrücke herab. Er war ſofort todt. Auf
gleiche Weiſe haben ſich innerhalb Jahresf“'ſt 4 Perſonen das Leben
genommen.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Beſtimmungen des S 12 der Polijzei- Verordnung vom
23. April 1896, nach welcher in der ganzen Charwoche weder öffentliche
noch private Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten, am Char-
ſrenhge außerdem auch theatraliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und
onſtige öffentliche Luſtbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernſter

Muſikſtücke (Oratorien u. ſ. w.) nicht veranſtaltet werden dürfen, wird

Bekanntmachung.
Mit dem heutigen Tage übernimmt Herr Kaxl Manz aus

Tübingen das Amt des nach vierundzwauzigjähriger erfolg-
reicher Thätigkeit in den Ruheſtand tretenden Herrn August
Sehürmann und wird von jetzt ab als Adminiſtrator für die
Buchhandlnug des Waiſenhanſcs und für die von Canſtein'ſche
Bibelanſtalt zeichnen.

Wir bitten, auch dem neuen Chef der vorgenannten Jnſtitute das
Herrn Schürmann erwieſene Vertrauen erhalten zu wollen.

Halle g. S., den 1. April 1901.hierdurch in Erinnerung gebracht.
Halle a S., den 21. März 1901. Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachnug.
Durch S 1850 B. G. B. iſt dem Gemeinde-Waiſenrath die Pflicht

auferlegt, ſich über das Ergehen und das Verhalten der in ſeinem Be
zirk wohnenden Mündel dauernd in Kenntniß zu erhalten.

Es wird daher wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß auf
Grund dieſer Beſtimmung die Herren Armenpfleger als Mitglieder des
Gemeinde-Waiſenraths ſich durch Beſuche von dem perſönlichen Er-
gehen der Mündel überzeugen müſſen und gebeten, den Herren, welche
mit einer Legitimationskarte verſehen ſind, in zuvorkommender Weiſe
Auskunft zu ertheilen.

Halle a. S., den 21. März 1901.
Der Gemeinde-Waiſenrath. Pütter-

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S.,

Magdeburgerſtr. 23 belegene, im Grundbuche Band 150 Blatt 5337
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
des atrermriſen ginnen eingetragene bebaute Grund
ſtück Ktbl. 6 Parz. h und I von 6 ar 84 qm mit 10920 Mark
Nutzungswerth

am 31. Mai 1901, Vormittags 9 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kl. Stein-
ſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31 verſteigert werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 11. März 1901 in das Grund
buch eingetragen.

Halle a. S., den 14. März 1901. [4199
Königliches Amtsgericht, Abth. 7.
Zwangsverſteigerung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dorf und Flur
Cuſtrena und in den Fluren Unterpeißen, Beeſedau und Beeſenlaublingen
belegenen, im Grundbuche von:
A. Dorf Cuſtrena Band I Blatt 1, Band I Blatt 2, Band I Blalt 3 und

Beeſenlaublingen Band IV Blatt 117,
B. Dorf Cuſtrena Band 1 Blatt 4

zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
zu A: auf den Namen des Gutsbeſitzers (Ortsrichters) Carl Faulwaſſer in

Cuſtrena,
zu B: auf den Namen des Gutsbeſitzers Emil Faulwaſſer in Cuſtreng

eingetragenen Grundſtücke
die Bauerngüter Nr. 1, 2, 3 und 4 zu Cuſtrena nebſt fünf

Arb iterhäuſern und allem Zubehör am 17. Juni 1901, Nach-
mittags 3 Uhr durch das nnterzeichnete Gericht in der
Hanuemann'ſchen Gaſtwirthſchaft zu Cuſtrena verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind unter Nr. I, 2, 4, 5, 6, 7, 35 und 36 der
Gebäudeſteuerrolle von Cuſtrena mit zuſammen 1650 Mk. Nutzungswerth
zur Gebäudeſteuer, und unter Artikel 3, 48 und 49 von Cuſtrena, Ar-
tikel 80 von Unterpeißen, Artikel 99 von Beeſedau und Artikel 32
von Beeſenlaublingen mit zuſammen einer Fläche von 205,0018 ha und
mit 11695,65 Mk. Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt.

Cönnern, den 15. März 1901.
Königliches Amtsgericht.

Amtliche Engl, Fetthammel
Gel dem Vegmren Kogfum, X 4688] Rittergut Queis.

Verein zu Halle a. S., einge 3 fette
trageue Geuoſſenſchaft mit be et S

ränkter Haftpflicht, iſt einge r en Aere daß an Stelle von Frie ſeinen 15--17 Ctr. ſchwer,

rich Lorenz Wilhelm Völker Schweine,
Halle a. S., den 23. März 1901.
Königl. Amtégericht, Abth. 19. Auleben, Stat. Aumühle

Ein ſehr ſchöner

350 Morgen guter Wieſen, Wilſtermarſch und Oſtfrieſe, ſowie 2150 Morgen Zuckerrübenboden, München um

lebendes und todtes Jnventar,
drainirt, 3 Kilometer vom Bahn-
Selbſtkäufer erfahren Näheres unter S aatarkoffe

Z. 4621 durch die Exwelegt Richters Imperator,

Saxonia Silesia
v. 300 Mrg. Wieſe in Mecklenburg hat abzugeben
zu kaufen geſucht. Off. erbeten

Hof in Holſtein, Ptanzkartoffeln:
ca. 67 Hektar groß, x Stunde von rühblaue

baldigſt unt. günſtigen Anzahlungs- r

Stettin, Karkutſchſtraße 10, III. ha abzugeben [4319
ä ladebaElegante nene Villa n

Deumling, Halle a. S. tr.21.e Erbſen, Bohnen, Spinat auf
Ein Paar ungar. Glanzrappen, mehrere Jahre in Anbau i

Aufgabe des Geſchirrs ſofort preis
werth zu verkaufen. Offert. unt. Futterrübensamen jgt

ausverkauft, e
Pferde zum Schlachten
kauft ſtets

d C 23 50 kg brutto inkl. Sack,
Kaſſe b Cottbug, offerirt

Der Direktor der Fraucke'ſchen Stiftungen und
der von Canſten ren Bibelaufſtalt.

ries.,

Auch zur Jſolirung von Kellern,
ſeit 20 Jahren bewährt.

Ruberoid-Dachpappe
enthält keinen Theer oder Asphalt, braucht nicht getheert zu
werden, trocknet nicht aus bei ärgſter Sonnenhitze, iſt waſſerundurch-
lärſig, ſehr elaſtiſch, ſäurebeſtändig.
à 20 qm geſchieht auf kaltem Wege, ſehr einfach und preiswerth.

General Vertreter Walter Moritz,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 60. Fernſpr. 1206.

Das Eindecken Rollen

Tunneln c. hat ſich Ruberoid
[3459

t S

S 66 R
e.

Kataloge aur Wunselk. [3237

Für meine
Weizenſtärkefahrik

ſuche ich r Alterszu meiner Hülfe und Vertretung
einen höchſt ehrenhaften und in
jeder Beziehung durchaus zuver
läſſigen jungen Mann, der mit
unermüdlicher Luſt und Liebein allen
Zweigen des Betriebes, nament-
lich aber in der Fabrikation wie im
Verkauf der Waare durch voll
kommenſte Leiſtung fich auszeichnet
und mir als Vorbedingung einer
theilweiſen Erneuerung meiner An
lage die Rentabilität des Geſchäfts
z garantiren nicht nur bereit,
ondern auch im Stande iſt, und
war gegen den Anſpruch auf einen
ochprozentigen Gewinnantheil nebſt

dem Verkaufsrecht für meine Fabrik
beſitzung.

Herford, den 27. März 1901.

Carl Veerhoffſ.,
Jnhaber der Firma:Engeibrecht G Veerhoff.

Fahrrad-Reparatur Werhſtalt

für alle Fabrikate.
Lager in Erſatz und

Zubehörtheilen.
t. Schöning,2 Gr. Steinſtr. 67.
Brennahor-Fahrräder.

2S ark Belohnung
dem Wiederbringer einer abhanden
gekommenen

Brosche
älteren Muſters mit Edelſteinen.
Händelſtraße 6, II. [4915

S E. L. Zlau,
S Segründet 1843.
S Größte Auswahl

feinſter Torten.

Möbel werden repar. und aufpolirt
Krauſenſtr. 20, Kappel. [4905

Schmuckrasenflächen
erhält man durch feinſten

Grasſamen.
Offerire per Kilo A. 0.90.

G. Renneherg,
Landſchaftsgärtner.

Charlottenſtraße 7.

1000 Centner beſtes Wieſen-

in Halle a. S. in den Vorſtand
gewählt iſt. 2--4 Ctr. ſchwer, zu verkaufen.

Schlichteweg,

RNitt tritttergn Sprung-Bulle,in Weſlpreußen, 464 Hektar, hiervon Jahr 5 Monate alt, Kreuzung

225 Haupt Rindvieh, Milchabſatz Verkauf bei 14928
nach Molkerei, überkomplettes C. Fricke, Untermühle Hettſtedt,

hof, Chauſſee durchs Gut, verkaufe
mit 160 000 Mk. Anzahlung. Nur

dieſer Zeitung. Prorſ. Maereker,
Kaiserin AugustaKl. Rittergut

Rilkergut Hohenprießnit

Gratopp, Adminiſtrator, S.).Kalſow b. Kartlow in Mecklenburg. S Aue

der lebhaften Jnduſtrieſtadt Neu Kalserkwone (neue bewährte
münſter gelegen, wegen Todesfalles Frübkartoffel)

bedingungen zu verkaufen gewünſcht. Näheres durch C. Lange, l

b. Kötſchau.
in Halle a. S., 16 heizb. Wohnr. 7zu verm. od. z. verk. Aust. d. Sauratb Putterrübensamen.

1,75 hoch, 6jähr., fehlerfrei, flott, geben durch
vornehm, ſicher i. d. Stadt, wegen Friedr. Sehiele, Quedlinburg.

V. u. 8886 an RudolfMosse, Halle a. S. [4874
Rittergut Zingſt bei Nebra.

60 Ctr. J. Timother SaatArthur FIöbius, le
Halle a. S., Langeſtrafze,

56. [2600 J. G. Zohfissler, Cottbné.Fernſprecher 11
hen hat noch abzugeben Rittergn
Burg Liebenau. [48

Cebhr. Pianinos,
tadellos erhalten, nur 275,
300 und 375 Mark.
B. Dölt, An der Univerſität 1.

für das Freiw.,Vorbereitung ihn Panr
W u. Abiturienten
examen raſch, ſicher, billigſt. [4776
Dresden 8. Moesta, Direktor.

Militär en
Schnelle und

sichero Vorbereitung auf d. Einj.-
Freiw.-, Prim.-, Fähnr.-, Ahitur.-
Bxamen. Zahlr. Anerkennungs-
sehreiben, darunter e. solch. v.
d. vorgesetzt. Schulbehörde.

Pro pokt. [3829h.V. Trippenbac

c

900000 Mark
Jnſtitutsgelder

zu billigſten Sätzen
auf Acker auszuleihen durch

Ernst Haassengieré(o.
Bankgeſchäft, Halle a. S.

Rachweisl. rentabl. Engrosgeſch.
ſucht wegen Erweiterung

ca. 20000 Mk.
Zinſ. u. Amortiſation nach Verein
barung. Gefl. Offerten unter
A. W. 356 an RudolfMosse, Magdeburg erbeten.

20000 Mark
41 mündelſicher, I. Stelle, auf
Dampfmühlengrundſtück ſofort zu

leihen geſucht. [4885
Gottzmann, Rechtsanwalt.
Halle a. S., Barfüßerſtraße 20.

Jnſtituts u.600 000 Mk.
ſind pro 1901 auf gute Ackerhypothek
à 490 auszuleihen. Näheres dur

ü'süberberg,

500 000 Mark
Jnſtitutsgelder ſollen e auf
Acker ausgeliehen werden. Geſuche erb.
unter H. 5 1871 an Hagſenſtein
K Vogler, A.-G., Magdeburg. [4860

Formular-Herlag von Otto Thiel
Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. S., Leipzigerſtr. 87
u

Nr. Staude.25 50 J 75 100 200
a) Formulare für Amts 1. Ginehde wo ſwger nd Schiedsmänuer

1 Geſchäfts-Journal 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
2 Verzeichniß d. genehm. Feuer

Verſicherungs Anträge 0,90 1,65 2,40 3,20
z Reſtverzeichniß, Titelb. od. Einl. 1, 1,80 2,60 3,40 5,80
4 Verhandlungs-Protokoll 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
5 Bekanntmachung 030 0,55 0,75 0,95 1,75
6 Einladung zur Sitzung 0,35 0,65 0,90 1,20 2/00
7 Strafausfertigung 0,90 1,65 2,40 3,20
8 r e 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50ührungszeugniß zum freiw.9 Eintrilt. 0,25 045 0,65 0,85 1,50

10 Verantwortliche Vernehmung 0,85 1,50 2,20 2,80
11Aufford. z. Rückkehr i. d. Dienſt. 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50

12 Nachweiſ. eingeg. Strafgelder, rTitelb. od. Einlage (0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
13 Voranſchlag, Titelb. od. Einl. 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
14 Rechnungsbuch, Tit. od. Einl. 0,90 1,65 240 320 55/50
15 Armen-Atteſt 09,25 0,45 0,65 0,85 1,5016 T n r inignng 025 0,45 0,65 0,85 1,50
17 Tanzerlaubniß e 025 0,45 0,65 0,85 1,50
18 Erinnerungen e 0930 0,55 0,75 0,95 1,75
1i9 Vorladungen 025 0,45 0,65 0,85 1,50
20 Mahnzettel. 025 045 0,65 0,85 1,021Pfändungsbefehl. 0.25 0,45 0,65 0,85 1,50
22Vehändigungsſcheine 0,25 0,45 065 0,85 1,50
3 Huartierdilleis 0,20 0,40 0,55 0,75 1,30

24 Fehlanzeige 2 1030 0,55 0,75 0,95 1,7
29 25 Ladung des Beklagten 10,30 0,55 0,75 0,95 1,7.
(20) 26 Ladung des Klägers 0,30 0,55 0,75 0,95 1,7

27 Nachweiſ. d. i. Imherz. od.
gemäß S 7 d. Gew.St.-G.
ſteuerf. betrieb. ſteh. Gewerbe,

Muſter I (Tit. od. Einl.). 0,90 1,65 2,40 3,20 9,9
28 Nachweiſ. v. Manöver Ent

ſchäd. (Titel od. Einl.) 0,90 1,65 2,40 3,20
29 Perſonenverzeichniß, Muſt. III

(Titel od. Eink.) [1202,203, 3,60 6
31 Staatsſteuerrolle, Muſter V

(Tilel od. Einl.) 1,20 2,203, 3,60 6
32 Gemeindeſteuerliſte (Art. 24

sub 10) (Titel od. Einl.) 1,50 2,70 3,80 4,80 8,30
33 Staatsſteuerliſte, Muſter A g(Tilel od. Einl.) 1,50 2,70 3,80 4.80 8,30
34 Bekanntm.z.Erricht. ein. Wohn- ohauſes außerh. d. Dorflage 0,40 0,75 1, 1,20 2.10
35 Bau-Conſens 040 0,75 1, 1,20 2,10
36 Pfändungs-Protokoll 0,85 1,55 2,20 2,8037 Anmelde-Veſchein. v. Außerh. 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75

38 Erlaubniß zur Abhaltung von xVereinsvergnügen 0,35 0,65 0,90 1,20
39 Ueberweiſ. z. Einkommenſteuer 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75

40 Anhang zur Staatsſteuerliſte, 8 80Muſt. A (Titel od. Einl.) 1,—- 1,80 2,60 8,40
41Nachweiſ. üb. perſönl. Verhältn. 0,85 1,55 2,20 2,80
42 Vorlad. z. Unfallunterſuchung 0,40 0,75 1, 1,20 30
43. Krankenk.Verſ.Anu. Abmeld. 0,40 9,75 L 120
44 An u. Abmelde-Veſcheinigung. 0,40 0,75 1, 1,20 2,10
44b. Beſchein. üb. erf. Wohnungs 15wechſel innerh. d. Gemeinde 0,25 0,450,65 0,85 62
45 GeſindeDienſtbücher 2 3,50 4,75 6, 5
46 Aufrechnungsbeſcheinigungen

d. Quittungskarten f. Alters
u. Jnvaliditäts Verſicherung 0,35 0,65 0,90 1,20 5

47 Antrag auf Kreisbeihilfe 085 1,55 2,20 2,80
48Liquidation üb. Reiſekoſten u. 240agegelder [040 75 1, 1,20 1049 Anmeldung z. UnfallVerſicher. 0,40 0,75 1,20 460
50 Belag z. Begründ. d. Steuerabg. 0,75 1,40 2, 2,60
51 Hebebuch (Titel od. Einl.) 1,20 2,20 3, 3,60
52 Hebeliſte (Titel od. .Einl.) 1,20 2,20 3, 3,60 550
53 Steuerzettel 0,90 1,65 2,40 3,20 330
54 Lieferzeitel 0,90 1,65 2,40 3,2055 Verzeichn. d. Einn.Reſte an dir. 550Staatsſteuern (Tit. od. Einl.) 0,90 1,65 2,40 3,20 360
5 Trichinenſchau Formulare 0,75 1,40 2, 2,60 7
59 Fahrkarten z. Fahr. a. d. Fahrr. 1,50 2,50 3,30 8
60 An- und Abmelderegiſter 1,50 2,70 3,80 4,80 5 o
61 Zugangsliſte, Muſt. XVII. 0,90 1,65 2,40 3,20 5
62 Abgangsliſte, Muſt. VIII. 0,90 1,65 2,40 3,20 9,50
63 Arbeitsvbücher (für männliche

Arb. blau Umſchl., f. weibl.
Arb. braun Umſchlag) 2,25 4, 6,50 7,75 13,

64 Begl. Arbeitsbeſcheinigungen 0,75 1,40 2, 2,60 4,60
65 Nachweis der gerichtlich be

ſtraften Perſonen. 0,90 1,65 2,40 3,20 5,50
66 Ortsſtatut, per Stück 030
67 Wegebeſichtigung 0,60 1,10 1,60 2, 3,50
68 Lohnzaulungsbücher. 1,80 3,25 4,80 6,25 11,
69 do. Verzeichniß ausgeſtellter

Bücber (Titel od. Einlage) 1,50 2,75 3,50 4,50 8,50
70 Nothteſtamentsformulare, 10

verſch. in Collect. zuje 5 Stck.
b) Formulare für Staudesbegmle.

I Geburtksſchein (Giltig bei
HeeresErſatz) 0,80 0,55 0,75 0,95 1,75

II Sterbeurkunde (Giltig b. An
gelegenh. von Kreis, Unfall,
JnvalidenVerſicherung) 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50

ITIHeirathsurkunde do. 0,25 0,45 065 0,85 1,50
IVGeburtsurkunde do. 0,25 0,45 0,65 0,85 1,50
V Geburtsurkunde 0,60 1,10 1,60 2, 3,50

VI Standesamtl. Ermächtigung 9,60 1,10 1,60 2, 3,50
VII Aufgebots-Protokoll. (0,90 1,65 2,40 3,20 5,50

VIII Beſcheinigung über erfolgte
Eheſchließung 1040 0,75 1, 1,20] 2,10

1X Heiraths- Urkunde 0,60 1,10 1,60 2, 3,50
X DAusweis-Beſchein. f. d. Taufe 0,30 0,55 0,75 2, 3,50

XIAufgebots- Urkunde 10,40 0,75 120) 2,10
XIIAufgebotsAush.-Ermächtig. 0,40 0,75 1, 1,20 2,10

XIII Beſcheinigung zum Bris der 4aufe und der Beerdigung 0,30 0/55 0,75 0,95 1,75
XIVAusweis-Beſcheinigung für die

Beerdigung 0,30 0,55 0,75 0,95 1,75
V Sterbe- Urkunde 0,40 0,75 1, 1,20 1,75

XVI Anzeige vom TodeeinerPerſon,
die minderjährige Kinder
hinterläßt 0,40 0,75 1, 1,20] 1,75XVII Anzeige von der Geburt eines
ehelichen nachgeborenen oder
eines unehelichen Kindes 0,40 0,75 1, 1,20 1,75

XVIII Anzeige v. d. Eheſchließung
einer Frau, die minderjähr.

Kinder hat. [040 0,75 1, 1,20 1,75
c) Slakuken u. Formulare für Orks-Hiehverſicherungeu.Statuten für Rindvieh, Schweine und Pferde Verſicherungs Ver

eine; Beitritts-Erklärungen; Vertrauensmänner-Berichte; Auszugaus dem Verſicherungs egiſter; VerſicherungsRegiſter; Einnahme-

Journal Ausgabe-Jourval:

e

auptbuch.

2 2



4 v n r SThiel W ung mit E.igerſtr. 87 a e cDeine JDemünner. e e S S5 e r 4„20 5,50 e3,20 5,50 We e S523 97 T c n v n e e a b h3,20 5,50 NB. „Maggie um. Wtren“ iſt das anerkannt beſte Mittel zur Verbeſſerung von Suppen und Speiſen. ergl t er s und73 29 Ausgiebigkeit, ſchon h genügen, zeichnen „Maggi zum Würzen“ vor allen anderen im Handel befindlichen Produkten ähnlicher Art aus. Jn Fläſchchen von 25 Pfg, an.
320 550 (Zu haben in allen Kolonialwaarengeſchäften.)

320 550 D 6 ſ t tiy u. Auskunfts-Institut o u h an2 e ehe es z Aunthener und MünchenerFeuer-Verſicherungs Geſellſchaft. Dotectir. vie tiarntten e
280 5, Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 26, II. J0,85 1,50 Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir vom 1. April d. J. ab den bisherigen S

p Generalagenten der Londoner Phönix FeuerAſſekuranzSocietät r ranz rae er S3,20 3,50 c73 neben unſerem bisherigen Generalagenten Hoflicferant,J 1 x 3s 150 Herrn Alfred Freiherrn von Carlshburg 5 le dußbodengnſrich beſtens r d es i 7 als GeueralAgent in die Leitung unſerer General-Agentur Halle mitberufen haben. ttr ne n a Weingrosshan ung
95 1501 Die genannten beiden Herren werden die obige GeneralAgentur vom 1. April d. J. ab in ihrem ſofort trochnend u. geruchlos e e
S 150 bisherigen Umfange gemeinſchaftlich unter der Firma 0) v. v n e m r 2358,8 zz gelbbraun, mahagoni, eichen, elephon No. 500,A von Garlsburg Geiger e u e75 1,30 führen. Wir bitten ergebenſt, in allen unſere Geſellſchaft betreffenden Verſicherungs Angelegenheiten für Pr an7 Christoph, Specgialität: e
,95 1,7 den Bezirk der General Agentur Halle ſich an die obige Firma in Halle a. S., Magdeburgerſtraße 49, Bevli d

95 1,7. wenden zu wollen. erIim. 2 S17 Aachen, im März 1901. e ans 9 S h ein 9 4 4e n Halle a. S.Die Diürektion. Helmbold Co., M. Waſepott. S
in Düben: Ernst Schultze, 3320 5,50 Soiröder. Q in Landsberg: Rioh. Oemiseh.

20 5,5 Auf vorſtehende Bekanntmachung höflichſt Bezug nehmend, halten wir uns zum Abſchluß von c d

e r W Neuheiten W 0809o b Feuer und Einbruch Diebſtahl-Perſicherungen (ſtereiern Haſen
60 6 zu dilligen und feſten Prämien, ſowie zu coulanten Bedingungen beſtens empfohlen, indem wir uns zu „Große Auswahl in Schokolade r

jeder weiteren Auskunft gern zur Verfügung ſtellen. Marzipan, Conſerven empfiehlt
80 8,30 Halle a. S., den 1. April 1901. Fart Booch. O edauxWwelnet 5o 80 Aachener und Münchener Fener-Verſicherungs Geſellſchaft. Sreiſesir. Markt, Rother Thurm 12. n

9 s Di G I A t 0 [W„Jà J J J òöJ J>tçzſzdn1)]n93jhaq]]]g]d-—33 210 tie General igentur. Seefahrtpior Preislisten gratis und franſo zu Diensten.

80 5.- e5 von Garlsbhurg Geiger, nen e2 Magdeburgerſtraſe 49. [4876 g. Daher gen Ageedmimn hüten

o orm. Wirkt nicht berauſchend.95 1,75 Londoner Wiener Dei ichen r Pflege dein Haar II Shampooing!
lntarme, wäachliche rauen un30 Phönix FenerAſſecuranzSocietät, Lebensn. RentenVerſichernugsAnſtalt. dte Wettin eng Die häufigſten Urſachen des Hagarausfalles

e 2/10 Feuer und Ein de Vorleraht Verſicherung Filial- Direktion für das Deutſche Reich. r r find durch Stoffwechſel ausgeſch. Salze, Schweiſ und Fett,

ß e z J 23 Direktion für das Deutſche Reich. Ha Hert G. Soler in Halle a. S. am Der Kann r wodurch ſich Schuppen bilden und die Haarwurzeln
Jnfolge freundſchaftlicher Uebereinkunft tritt Herr 1. April d. Js. auch von der Verwaltung obiger Kipeten Biere verkalken. Jnfolgedeſſen fallen die Haare aus und ſterben

1,50 Vertretung zurücktritt, haben wir die Sub- Direktion n v jt ſchließlich ganz ab.5 tö G. Geiger in Halle a. S. am 1. April d. Js. a Whale ebenfalls waſſer getrunken zu werden. Seit za von d gerwaliun nſerer Generalagentur zurück Halle a. c n 5 n wenden er a e t r Durch uüſere amuoging-mnasss d De gen
und haben wir dieſelbe Herrn A. Schweckendie erlihmtenSchaffermahlzeitimHauſe Stoffe vollſtändig gelöſt und entferut, das Haar und die Kopf

Seefahrt in Bremen. Allein echt zu haut wird belebt und gekräftigt. Der beſte Bewris dafür iſt2 re 4e Herrn G. R. Sen weckendiek übertragen in Halle a. S. beziehen in Hriginalkiſten 19,, W daß nach einer richtig behandeiten Kopfwäſche 3—4 Wochen
o aberktagen in Halle a. S. ü Hemburg den 1. April 1901 und reſp. alo- Flaſchen aus der lang kein Haar r t foll W. e ſip

2,10 g 4 »ei Wi wenigſtens monatlich einmal ſhampooiniren laſſen. Es wir210 Hamburg, z r 1001. Wiener Brauerei Wilh. Remmer, die Mühe durch ein ſchönes und kräftiges Haar belohnt

h r werden.o c Phönix Feuer-Assecuranz-Societät. Lebens- U. Renten-Versicherungs-Anstalt. Bremen. 13171 Erkältung iſt ansgeſchloſſen, da durch unfere Spiwitms-
G Direktion für das Deuſche Reich Filial Direktion für das Deutſche Reich Die in der ganzen Welt rühm- und elektrischen Trockenapparate das Haar in 5 bis

0 5,50 Hanvury Co Uanbury Co. lichst bekannten Cognaes der Firma 10 Miunten genau ſo trocken wird, als es vorher war.

0 5,50 le P. Martell E. eutschler und Franer ß fo ſt ich die l Marke arte 95,50 Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachungen bemerke ich ergebenſt, daß ich die Siue r t 1 Mt un unsg von ane een Vorgänger nur beide rege u en r r r sind bei allen Händlern zu haben 8röſttes SpezialGeſchäft r und Damenfriſuren
in gleicher Weiſe fördern und pflegen werde und bitte, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch auf mi 7 4übertragen und in allen die beiden Geſellſchaften betreffenden Angelegenheiten ſich vertrauensvoll an mich 2 Größere Partie gutbewurzelter Magdeburgerſtraße 65, Girand EIötol.

u wenden zu wollen. e83 Halle a. Saale, den 1. April 1991. Obsthäume, t eHochachtungsvoll Hoch u. Zwergſtämme, Aepfel, W ee Birnen, Süß und Sauerkirſchen, 0 nung na J vetsC. A. Schweckendiek, e er die lardrthſhuſtihe onw Zukſraucher derte en er für die land wirthſchaftliche Ausſtellung.8 Zietſträucher empfiehlt [4869Bureau: unverändert Dorotheenſtrafßze 11. S CTrölltitzer Knochenkohlen Zur Unterbringung der Beſucher der vom 13. 18. Jnni
Jernsprecher: unverändert Nr. 797. (4877 und Chemiſche Fabrik. ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung werden mövblirte

wo e Zimmer in Hotels und Privathänſern geſucht.r Angebote, ſchriftlich Hder mündlich, werden angenommen im0 57 e, Woldemar Thoss Wohnungsnachweis für die land wirthſchaftliche Ansſtellung,

z Rathhausſtraße 19, J. Zimmer 55Halle 2 S., Bankgeschäft, Rieheckplatz. Banſegeschtft. n ſt und e Zim Uhr.

I entſche Landwirthſchafts- Geſellſchaft.Einlösung von Coupons. Soehulstrassse 7, I. h
An- und Verkauf von Werthpapieren, hält sich zur Vermittlung sämmtlicher in's Bankfach eCheck- und We chsel-V e z schlagender Geschäfte bestens empfohlen. Poſtſtraße 9110 x r Nur

Beständig grosses Lager sicherer Werthpapiere. innegehabteAnnahme Von Baar-Einlagen. Zeichnungen auf die neue 30 ige Reichsanleihe nehme große Wohnung S u ger e

ich Kostenfrei entgegen. 4664 7 7 J2 hochherrſchaftlihe Wohnungen,

Julius Becker, beſtehend aus 51. 6 Zimmern und reichlichem Zubehör,

BankKgesehäft, Martinsberg 9. per n t e S G 8 t 71ichard Steckner r. Steinſtr. 74.An- und Verkauf von Werthpapieren.
Finlösung fälliger Counpons, 8Verwaltung u, Aufbewahrung v. Werthpapieren Hochherrsehaftl. P art. Wohnung,

ächer in mei er rePorwiethung einzelner Fächer in meiner r e hdiebes- u, keuersicheren Stahlkammer, Zu Fabrifpreiſen liefere ſſeis prompt

Julius Becker,
Das Lüttig ſche Grundſtück reeeee

Arbeiter Schigtdecken M.. 1.90Strohſäcke, glatt i 7 I 9 u e S 0,95

912 am groß, bebaut mit Wohnhaus und einem Stallgebäude, iſt durch

uns zu verkanfen Knoch Kallmeyer.

Zeichnungen auf die bei meinem Stammhause
in Halberstadt aufliegende

3 b Deutsche Reichsanleihe
nehme ich zum Kurse von 87

kostenfreibis Miättwoch, den 3. Apräl, Morgens

entgegen. e Süärhemden 3,50Bankgeschäft, Shetier 7 25Waſſerdichte Regendecken, gefüttert, 11050140 14

n 130 140DrillichSäcrke, 2 Pfund ſchwer
Alle Sorten Säcke, Plauen, Decken billigſt

Direkter Bezug, daher billiger als von den land wirthſchaftliche

Central-Verfaufſtellen. zäcke-, Planen-, F& 7i Halle a. S..ectettarr ritg Zirkenbach, e i o.
eeeeneeeeeeeeeeeeeeèeh

Martinsberg 9. B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 64,

4 ige pupillarisch sichere Anlagewerthe

gebe Kosten frei ab. tasro



e d

e S

e J
8

c 5

Täglicher Eingang von Neuheiten in

Große Auswahl. Sehr billige Preiſe

Conlſection.
Paletots, Capes, Kragen, Umhängen, Jackets etc.

v wM. Schneicier, Halle a, S,, Leipzigerstr. 94.
Fernsprecher Gr. Steinstr. 71,143. us V O z Martinsberg 15.

Weilngrosshandlung, Halle.
Alleiniger Vertreter der Sektkellerei

Kloss Foerster,
der Bordeanxwein-Grosshandlung

Reidemeister Ulrichs
in Bremen,

Weinguieresiteemn Joh. Bapt. Sturm, e
Hoflieferant, Rüdesheim im Rheingau.

e Portwein, Rum, Arac, Cognac
in nur ſeinsten. Qualitäten. [4852

e ern rh

Pandeſssohue

S T e

beßindoet sich

wird Brrr Siemens Halsko- Material verwendet,

G

e e e eDas Installationsburoau für diemens Halske A,-6.
Tür Ialle a. S. u. Umgegend

l. UVlviüchstrasse IS, Ecke Bergstr. 7. S
Bei den darch dieses Burcau ausgeführten elcktrischen Licht- n. Kraſtanlagen t

Hans Herzfelck,
Ingenieurbureau für Licht u. Wärme,

Installationsbureau Für Siemens EInIsIce.
e

e 3

J. Abtkeillung Dio Lehrlingsabthellung, welche sich in ihrem Lehbrplan ganz und
gar an den Lehrgang ühnlicher Abtheilungen anderer vorbildlicher Handelsschulen
anlehnt. Dieselbe bietet strebsamen jungen Leuten Gelegenhbeit, sich neben ihrer
Geschäftszeit während wochentäglich zweier Stunden in den verschiedensten Vach-
wissenschaften gründliche Kenntnisso anzueignen, wodurch später Aussicht auf gute
Stellen und schnelles Vorwärtskommon.

II. Abtheilung Der Fachkurs, Dauer des Besueches ein Jahr. Dersolbo
ist speziell für solche junge Leute eingerichtet, welche sich vor Eintritt in's praktischo
Geschüftsleben eine gründlich Ausbildung in den nothwondigen kaufmännischen
Wissensehaften aneignen wollen, um dadurch eine Lehre unter günstigeren Be-
äingungen als sonst durchmachen zu können und die ersto Anwartschaft auf bessere
Stellen zu erhalton. Wöchentlich 33, bezw. 35 und 37 Unterrichtsstundon.
Der Unterricht orstreckt sich auf: Deusche Sprach- und Aufsatzlehre, deutsche
Correspondenz, onglischo und französ, Sprache (Grammatik und Handels Korresp.),
kaufmännisches Rechnon, Handels- u. Wechsellehre, Handelsgeographie u. Cteschichte,
Waarenkunde, Gabelsberg. Stenographie, Buchführung u. Kontorarbeiten, Schönschreiben.

Prste Aufnahmeprüfang am 12, April. Die Anmeldungen siud in der Sehul-
ex pedition zu bewirkKen, wo aueh die dies bezügl. Prosp, erhältlieh sind.
Freie „Akademische Abendkurse“ für Kanfleute, Beamte u. Gewerbetreibende.

Viertoljührliche Kurse in Sprachen (auch für Anfänger), einfacher und doppolter Buch-
führung, Stonographie, moderner Konto-Korrentlehre, Kalknlations- u. Vsancekunde, Schönsehreiben,
Korrespondenz und Kaufmänn. Rechnen. Hanäelswissenschartliche Vorlesungen
Themen: Internationale Handelskunde, Weltverkehrskunde, dio Technik des Wolthandels, Handeis-

J und Seorecht, moderner Gold-, Bank- und Börsenrerkehr u. a,
J Vnterrichtszeit Abends S--10 Vir. Beginn der Knrse u. Vorlesungen am 15. April.

r in der sSehulexped.

zu Halle a. Teipaigorgtrasse n

(3 Abtheilungem)-

„„Fie Schulieitung: Merti g.
Korbh n. Kinderwagenhandlung
Obere Leipzigerſtraße 45, im Hauſe

Hotel Stadt Herlin“.

S
S

W 8 Großes5 S Speziale geſchäft ind Kinder-

7 a wagen.W 2d e endungWo in neuen
S m Peſtu. FarbenS e ren,S. vomS r einfachſten
bis zum eireganteſt., 18 bis 80 Mk.

43837 C. Besse,S
en Sehr mäßige Preiſe

7 7 S J ae h

Bekanntmachung.
Den verehrten Hausbeſitzern von Halle und nächſter F

Umgebung mache ich hiermit bekannt, daß ich das unter der

Fa. Möller'!des Ahfuhr- Inſtitut
in Diemitz

beſtehende Geſchäft des Herrn Tschireh käuflich übernommen
J habe. Mit der Bitte, das meinem Vorgänger geſchenkte Ver
J trauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen, zeichne

Hochachtungsvoll

Arthur Welser,
J in Fa. Möllex“ſches Abfuhr Jnſtitut,

Sceleph. 783. Diemitz. Teleph. 783.
Beſtellungen für Abfuhren werden prompt und pünktlich

ausgeführt und werden ſolche im „Grünen Hof“, Am Steinthor
I oder in meinem Contor im Gaſthof zum weiſen Röſ'l in
I Diemitz entgegengenommen.

Gartenbesitzer,
Alle vorkommenden R gärtnorischen Arbeiten Wo

werden ſachgemäß und prompt ausgeführt durch

G. Renneberg,
Landſchaftsgärtner.

Hatlesches Kohlenwerk
an der Deſſauer Chanſſee, zwiſchen Halle nud Mögßlich,

Telephon 782, Brüderſtraße 11, empfiehlt
Ia. Brikets, Nasspresssteine,
Nusskohle und Förderkohle.

Jetzt bequeme Abfuhr, da Pflaſterung auf dem
Werke beendet

Hio Birelction.
3

a r ver e c. SoWhiüiring. Weissbeſter Van und Düugekalk, 95 Kalk, von Autoritäten empfoblen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lie'erbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
I. Schrader Salle a. S. Kompkoir: Alte Promenade a.

eine weſentliche Erweiterung erfahren.

Städtiſche Oberrealſchnle zu Halle g. S.
Das Schuljahr 1901 beginnt

Bienstag, den 16. April, früh 8 Uhr
mit der Prüfung der angemeldeten Schüler. Anmeldungen nehme ich
täglich (außer Sonntags) in meiner Sprechſtunde, Vormittags 11 bis

12 Uhr, entgegen. 2109Jm Allerhöchſten Erlaß vom 26. November 1900 haben Se. Majeſtät
die Gleichwerthigkeit der drei höheren Lehranſtalten ausgeſprochen. Die
Berechtigungen der Oberrealſchulen werden daher in abſehbarer Ig

Halle, im Februar 1901. Direktor Dr. Schotten.
Städtiſche höhere Mädchenſchul

zu Halle a. S.
Der Unterricht im neuen Schuljahr beginnt am Dienstag, den

I 16. Arles Uhr. Die Prüfung der neu aufgenommenen Schülerinnen
findet um 9 Uhr im Zeichenſgale ſiatt. Die Schülerinnen der 10. Klaſſe
bitte ich mir Mittwoch um 10 Uhr in der Aula zuzuführen. An
meldungen von Schülerinnen für alle Klaſſen nehme ich am Moutag,
den 15, April, Vorm. von 10--1 Uhr im Amtszimmer der Schule,
Alte Promenade 21, entgegen. Br. Biedermann, Direktor.

Staatl. conc. Seminar für Privatlehrerinnen
und Kindergärtnerinnen, uane a. s., Warz 13.

Prosp. Direktion: Laegel, Gymnaeiallehrer. Rofr.
verbunden m. Kindergart. u. Sewinarschule, Kurso I u. I Jühr.
Franz., Engl., Lat., Litt., Mlus., Stenogr. u. allo Elementarf., Kinder-
hygione (v. oin. prakt. Arzt). Prakt. Ausb. i. Untorr. i. d. Seminarschb., Weibl.
Handarb., Schueidern, Prüf. u. Vors. e. Regierungsvertr., Garant. f. g. Stell.

Staatlich genehmigte Unterrichtsanstalt,
zur Vorbereitung für das Einj.-f r eiw.-Examen, bowio

Dr. Herm. Krause ePension. Programm. Sehulanfang 16. April.

für alle Klassen höh. Lohranstalten (Sexta bis D'rima incl. Abiturium) von,

Marktkirche
Donnerstag, den 4. April 1901, Abends L8 Uhr

(Einlafßz 7 Uhr):

Passedes verſtärkten Stadtſinge ores unter Mitwirkung von Fräulein
Elisabeth Sehmiellel (Alt) aus uwig, und Herrn William

Montillet (Orgel) aus Genf.
ma Dirigent: Chordirektor Klanert,.

Programm
J. H. Schüitz (1585-—-1672). Paſſionsmotette: „Wer Gottes Martker

in Ehren hat“.
2. J. S. Vach (1685 1750). a) Arie a. d. Cantate: „Goltes Zeit.

„Jn deine Hände befehl ich meinen Geiſt“. b) Choralvorſpiel:
„Da Jeſus an dem Kreuze ſtund“.

3. W Arzt le Paſſionslied: „Jeſu, dein Seel' laß
eilig'n mich.

4. G. F. Händel (1684--1759). Arie a. d. Deitinger To Deum:
„Diquaro, o Dowine, die isto sine pecgato“,

5. Zwei Choralbearbeitungen
a) J. Brahms (1833--97): „O Traurigkeit, o Herzeleid“.
b) K. Klanert: „Herzliedſter Jeſu, was haſt du verdrochen

Figuration, Choralmelodie im Sopran.
a) K. Klanert, Gethſemane: „Meine Seele iſt betrübt bis in den

Tod“. (Für fünf Singſtimmen, im Canon der Gegenbewegung.)
b) G. Schreck (geb. 1849). Paſſtonsgeſang: „Ach wie ringt des

Dulders Seele“.
7. G. F. Händel (1684- 1759). Arie a. d. Meſſias: „Er ward ver

ſchmähet und verachtet“.
8. Th. Forchhammer (geb. 1847). Op. 16 Nr. 3: „Charfreitag“.
9. a) G. P. da Paleſtrinag (1526 1594): „Jeſus für uns geſtorben“.

E. Hohmann, Op. 4 Nr. 6. Motette: „Er iſt um unſere Miſſe
that willen verwundet.

10. a) J. S. Bach. Geiſiliches Lied für Alt: „Jeſus, unſer Troſt
Und Leben. Fankaſie in C-moll für Orgel. c) Choral a. d.

MatthäusPaſſtion: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“.
Einlaßkarten für Altarplätze à 2 Mk., nummerirtes Schiff à 1 Mk.,

unnummerirtes Schiff à 75 Pfg. und Emporen à 30 Pfg., Text à 10 Pfg.
ſind zu haben in den Buch und Muſikalien handlungen von Albert
Neubert, Poſtſtr. 7, Heinrich Hothau, Gr. Steinſtraße, Reinhold
Koch, Barfüßerſtr. Donnerstag von 6 Uhr an bei Herrn F. C. Wieſſell,
Marktplatz 11, der Kirche gegenüber. [(4893

5

Mittwoch, d. Z. April, Abd. SUhr im großen Saale der Kaiſerſäle

ortragsabend.
Hauptredner: Herr Gymnaſialoberlehrer Dr. IIenKel,

ein deutſcher Mitkämpfer, über
„Erlebnisse und Beobachtungen im BurenKkKriegoe.“

Ferner Projektionsbilder aus Transvaal u. ſ. w.
Auch Nichtmitglieder Damen und Herren nebſt Familien

ſind hochwillkommen. [4690Eintrittsgeld wird nicht erhoben, dagegen werden am Ausgange
freiwillige Gaden für die Opfer des Burenkrieges, beſonders für die
armen, unglücklichen Frauen und Kinder gern entgegengenommen.

Realſchule zu Bitterfeld.
Die lateinloſe Realſchule bietet die geeignete Vorbildung für

den Gewerbetreibenden, Kaufmann, Landwirth, Fabrikanten, Tech
niker uſw. Durch die Reifeprüfung erwerben die Schüler die Be
rechtigungen zum einjährig-freiwilligen Heeresdienſt, zum Eintritt in
die geſammte mittlere Beamtenlaufbahn und zum Uebertritt in die Ha
ciner Oberrealſchule.

Schulgeld für Auswärtige 110 Mk., r 350 bis
600 Mk. Beginn des Schuljahres mit der Aufnahmeprüfung am
16. April, Vormittags 9 ühr. Jede weitere Auskunft ertheil

Realſchuldirektor Franke.

Frau Louise Prosniewsky,
e staatlich geprüfte m 5 e Handarbeiten meoretim e e eng e-S I. SerstrasseDeke Marienstr. Halle a. S. Eeko Marienstr.

Loehrt ei enen einfach sicheren, durchaus bewährten Alcthodonach ihrer 8 Hand- und Maschinennähen und Zuschneiden
allor Arten Wäschegegenstände. ProspeKte werden auf Wansch
sofort franco zugesandt. Für auswürtige Schülerinnen billigo
und liebevollo Aufnahmo im Hause,

Anmeldungen von Schülerinnon 2u dem Anfang April er. bo-
ginnenden Carsus erbitte rechtzeitig [3570

Alldentſcher Verband (Orkogruppe halt
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